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Miltimeterzefle im polnischen Industrie- 
tliche und Heilmittel-Anzei sowie 
Gr. 4 tene Millimeterzeile im 
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Brünings innenpolitischer Sieg 


Weder Reichstag noch Ausſchuß ein 


berufen 


„Vor der Tributreviſion haben die Parteien nichts zu ſagen“ i 


SVI. und IVP. ſtimmen nach Brünings Willen 


[(Drahtmeldung unſere Berliner Redaktion) 


Berlin, 16. Juni. 


Wunſch ausgeſprochen hatten, 


fung des Reichstages gefallen. 
Sozialdemokraten den Antrag 


Sozialdemokraten hätten mit den 


hätten alſo entgegen Brünings ausgeſpr 
Nach weiteren Verhandlungen in nerha 
zurückzuziehen und ſelber geg 
ſtimmen. Auch dieſer Antrag wurde daher gegen die Stimmen 


Kommuniſten abgelehnt. 


Stimmen der Rechtsoppoſition und der 


en einen kommuniſtiſchen 


weder 

f Einberufung des Haushaltsausſchuf 
Sozialdemokraten noch kurz vor der Entſcheidung im Aelteſtenrat den 
das Parlament einzuberufen, haben fie fih in 
ſtimmung ſchließlich dem Willen des Reichskanzlers und den von ihm dargelegten 

gefügt und gegen die Einberufung geſtimmt. Für die Einberufun 
Deutſchnationalen, die Kommuniſten, die Wirtſchaftspartei und das La 
Parteien nicht die Hälfte der Reichstagsſitze, nämlich 289, erreicht, 
Am Nachmittag mußte der Aelteſtenrat 
auf Einberufung des Haushalts aus ſchu Te 8 eingebracht hatten. 
Kommuniſten eine Mehrheit gebildet, 
ochenem Willen die Einberufung des Ausſchuſſes dur chſetzen können. 
lb der Fraktion haben fe ſich aber entſchloſſen, 


Reichskanzler Dr. Brüning hat ſeinen großen innenpolitiſchen Sieg errungen. 
Er hat dem Parlament ſeinen Willen aufgezwungen und hat es erreicht, daß 
berufung des Reichstages noch au 
wohl die Deutſche Volkspartei und die 


ein Beſchluß auf Ein⸗ 
ſes zuſtandekam. Ob⸗ 


der entſcheidenden Ab⸗ 
ſachlichen Notwendigkeiten 


g ſtimmten die Nationalſozialiſten, die 
ndvolk. 
war daraufhin der Antrag auf Einbein- 
noch einmal 


Da die Mandatszahl dieſer 


da die 
Die 


zuſammentreten, 


ihren eigenen Antrag 


Antrag auf Einberufung des Ausſchuſſes zu 
der Nationalſozialiſten, Deutſchnationalen und 


Re letzten Widerſtände niedergerungen 


die Verhandlungen in den Fraktionen und im Aelteſtenrat 


Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 16. Juni. Der Reichstag glich heute 
morgen einem Heerlager. Schon früh waren die 
Fraktionen eingerückt und mit ihnen ein gro- 
zer Schwarm von Journaliſten, deren Ge⸗ 
duld freilich auf eine lange Probe geſtellt wurde, 
denn die Fraktionen tagten hinter verſchloſ⸗ 
enen Türen. Trotzdem ſickerte im Laufe der 
Stunden manches durch und bildete den Mus- 
gangspunkt für Vermutungen aller Art. Recht 
baben die behalten, die wie wir von Anfang an 
die Einberufung des Reichstages für un wahr⸗ 
ſchein lich gehalten und an dieſer Auffaſſung 
auch trotz des Beſchluſſes der Deutſchen Volks- 
Partei feſtgehalten haben. Geſiegt hat doch die 
Anſicht, daß ein Rücktritt des Kabinetts das 
deutſche Volk nicht von den Laſten befreien 
würde, die ihm jetzt in einer gewiß der Repifion 
bedürftigen Verteilung durch die Notverordnung 
aufgebürdet worden ſind, daß er aber ſicherlich 
außenpolitiſch und wirtſchaftspoli⸗ 

id uns in eine neue ungewiſſe Lage ſtoßen 
würde. Das Intereſſe konzentrierte ſich vor 
allem auf 


die Verhandlungen der Deutſchen 
Volkspartei und der Sozialdemo⸗ 
kraten. 


Die Deutſche Volkspartei ift nach verhältnismäßia 
kurzer Beratung zu dem Ergebnis gekommen, 
der Einberufung des Reichstages nicht zuzu⸗ 
ſtimmen. Namentlich die Unterredung Din gel 
deys mit dem Kanzler auf der Fahrt nach 
Hildesheim bat manche Vorausſetzungen für den 
priten Beſchluß aus dem Wege geräumt. Es 
beißt, daß den Wünſchen nah einer Aktibierung 
daß Kabinetts durch perſonelle Veränderungen 

durch Rechnung getragen werden ſoll, daß nicht 
jar die jetzt freiſtehenden Miniſterſeſſel beſetzt, 
ndern auch noch in Anbetracht der bevorſtehen⸗ 
lic außerordentlich ſchwierigen Aufgaben, nament- 
ich auf außen. und Wir ftspolitiſchem Gebiet 


noch Miniſter ohne Portefeuille ernannt werden 
ſollen. (Dieſe Löſung mag zwar ſehr erfreulich 
ſein für die Fraktionen, die zur Stellung 
dieſer neuen Miniſter herangezogen werden 
Dr Din geldey ſcheint da in erſter Linie an 
die Deutſche Volkspartei zu denken — ob aber 
eine bisher nicht nötige perſonelle Verſtärkung 
des Kabinetts im Zeichen der allgemeinen Spar- 
ſamkeit angebracht erſcheint, muß doch Zweifel 
erwecken, zumal die größere Aktivierung weniger 
Sache der größeren Zahl der Kabinettsmitglieder 
als Sache ihres aktiveren Geiſtes wäre. D. Red.). 


In bezug auf die Tributreviſion be- 

ſteht nach der Unterredung angeblich 

Ausſicht, daß dieſe früher als 

urſprünglich geplant in Angriff ge⸗ 
nommen wird, 


und was die Reviſion der Notperordnung 
anbetrifft, ſo heißt es, daß ein neuer großzügiger 
Wirtſchaftsplan in Ausſicht geſtellt worden iſt, 
der auch das Lohntarifweſen mit der Tendenz 
einer Lockerung in ſich ſchließen wird. Unter 
dieſen Umſtänden hat die Fraktion geglaubt, 
ihren erſten Beſchluß nicht aufrechterhalten zu 
können. Sie bringt in der Erklärung aber die 
Erwartung zum Ausdruck, daß die Durch 
führung der vereinbarten Maßnahmen al- 
bald erfolgen, d. h., daß fie eine Verſchleppung 
nicht hinnehmen wird. 


Die Sozialdemokraten 


haben längere Zeit zu ihrer Entſcheidung ge- 
braucht. Sie haben unter dem ſchweren Druck 
der Freien Gewerkſchaften geſtanden. die über 
die ergebnisloſe Beſprechung mit dem Kanzler 


Braun 


ſehr verſtimmt ſind. Das ſind 
Chriſtlichen Gewerkſchaften, ohne daß 
das Zentrum fidh hätte beeinfluffen laſſen. 
In der Fraktionsberatung, die den ganzen Vor⸗ 
mittag anfüllte, iſt es recht lebhaft zugegan⸗ 
gen. Stärker als auf dem Leipziger Parteitag 
platzten die Anſichten der beiden Flügel aufein⸗ 
ander. Der Preußiſche Miniſterpräſident 
führte in ſeiner Rede aus. daß die 
Einberufung des Reichstages mit ihren Folgen 
für Politik und Wirtſchaft untragbar ſei — der 
demokratiſche Parlamentarismus treibt merk⸗ 
würdige Blüten! — und beſchwor bie Frat- 
tion, es nicht zum Aeußerſten kommen zu laſſen. 
Die Radikalen aber wollten ſich auf nichts ein- 
laſſen. Ihr Wortführer Seydewitz erklärte, 
es müſſe endlich einmal mit der Konjunktur⸗ 
politik Schluß gemacht werden und zu der 
Grundſatzpolitik zurückgekehrt werden. Der rechte 
Flügel glaubte dann den Widerſpruch damit be⸗ 
ſchwichtigen zu können, daß es den Gegnern den 


Haushaltsausſchuß 


ſozuſagen als Knochen hinwarf. Aber das ge⸗ 
nügte den Unentwegten nicht. Sie wollten nicht 
den Ausſchuß, jondern das 

ihrem Standpunkt aus mit Recht, denn der Aus⸗ 
ſchuß, der dann doch am Nachmittag noch manche 


aber auch die 


Sorgen bereitet hat, iſt eine Problematijche 
Sache. Zunächſt it noch immer ſtrittig, ob er 


überhaupt zufammenkreten kann, wenn das 
Plenum ihn nicht einſetzt, und ob er ſich mit der 
Notverordnung beſchäftigen darf. Aber 
wenn dieſe formalen Bedenken auch beſeitigt wer⸗ 
den könnten, jo hätte der Ausſchußz keinerſei Be- 
jugnis, irgendwelche Beſchlüſſe zu faſſen, die für 
die Regierung verpflichtend wären. Er könnte 
lediglich Vorſchläge machen, die der Kanzler 
mehr oder weniger wohlwollend zur Kenntnis 
nehmen würde. Damit war aber wie gejagt der 
linke Flügel nicht zufrieden. Es heißt, daß er erſt 


Plenum. Von 


England 
und die deutſche Not 


London, 16., Juni. 

Noch klingt in der öffentlichen Meinung Eng 
lands der deutſche Miniſterbeſuch nach und ſpricht 
man in politiſchen Kreiſen von dem ausgezeich- 
neten Eindruck, den vor allem der Reichskanzler 
Brüning hinterlaſſen hat, deſſen gute engliſche 
Sprachkenntniſſe von den Leuten hier, die nur 
ihre eigene Sprache zu reden verſtehen, gerühmt 
werden. Aber dieſe Anerkennung des deutſchen 
Beſuches darf nicht darüber hinwegtäuſchen, daß 
ſich tatfächlich ſo gut wie niemand in En gr 
and um die deutſche Not kümmert. 
Die Engländer haben alle ihre eigenen Sorgen. 
Man kann nicht mehr ſo leicht Geld verdienen 
wie vor dem Kriege, und dazu iſt das Leben teurer 
geworden und die Anſprüche größer. Man glaubt, 
die Steuern ünd ſonſtigen Laſten ſeien hier zu 
Lande höher als in Deutſchland und die Beitun- 
gen, die von der großen Maſſe geleſen werden, 
rechnen das den Leuten immer und immer wieder 
vor: Ein Glas Bier koſtet dem Engländer viel 
mehr als dem Deutſchen, dasſelbe gilt von Tabak, 
beſonders von Zigaretten und Zigarren. Für 
eine rauchbare Zigarre muß man hier fünfzig 
Pfennige zahlen und für eine Flaſche Whisky 
fünfzehn bis zwanzig Mark! Man iſt hier feſt 
überzeugt, daß es den Deutſchen viel. beffer gehe 
als den Engländern in gleicher Lebensſtellung. 
Klaſſe für Klaſſe berechnet, ſo ſagt z. B. die 
„Daily Mail“, ſind die Leute in Deutſchland 
beſſer daran als hier; die Ortſchaften, beſonders 
die kleinen Städte, machen einen viel wohlhaben- 
deren Eindruck als in England, alles ſei friſch 
angeſtrichen, die Leute gut gekleidet und geſund. 
Man merke nichts von Elend (21 D. Red.] in 
Deutſchland, und wer die Deutſchen kenne, wiſſe 
ja auch, daß ſie Meiſter in der Kunſt ſeien, ein 
Mitleid erregendes Geſicht zu machen, wenn das 
etwas einbringen könnte. Das iſt die öffentliche 
Meinung Englands, die Mac Donnald und Hens 
derſon in Rechnung ſtellen müſſen, wenn ſie 
Deutſchland bei. der Reparationsreviſion ` behitt, 


lich ſein ſollen! 
Graf von der Decken, 
* 


D 

In ihrem geſtrigen Leitartikel über die wirt. 
ſchaftliche und politiſche Lage in Deutſchland wies 
derholt die einflußreiche „Times“, die gerade in 
letzter Zeit immer wieder betonten Behauptungen, 
daß es den Deutſchen in ihrer Allgemeinheit 
nicht beſſer und nicht ſchlechter ginge als im 
Durchſchnitt den Engländern. (1) 


CCC ( TEEEE 


durch den Zentrumsabgeordneten 
Heß, der wie ein deus ex machina 
auf der Bildfläche erſchien, mit der 
Ankündigung nachgiebig gemacht wor⸗ 
den fei, daß im Falle der Reichstags ⸗ 
einberufung unverzüglich der Pr eite 
ßiſche Landtag aufgelöäf.. 
werden würde. 5 
Erſt da zog der linke Flügel ſich auf die rück⸗ 


wärtige Ausſchußſtellung zurück. So wurde we⸗ 
nigſtens im Reichstage glaubhaft erzählt. 

Seit ſteht jedenfalls, daß dann im Aelteſtenrat 
die Entſcheidung gegen die Einberufung 
fiel. Für ſie haben die Nationalſozialiſten, die 
Deutſchnationalen und die Kommuniſten ` ger 
ſchloſſen, die Wirtſchaftspartei und das Landvolk 


AISCH. éi 


2 
4 


h; 
. 
A 


Tagesſplitter 


Lange nicht iſt Deutſchlands geſamte innen⸗ 
und außenpolitiſche Lage mit einem ſo klugen 
Wort gekennzeichnet worden wie Brünings Er⸗ 
klärung gegenüber der ſozialdemokratiſchen For⸗ 
derung auf Einberufung des Haushaltsausſchuſſes, 
daß „jede parlamentariſche Auseinanderſetzung 
unerträglich ſei, ſolange die Tributrevi⸗ 
ſion nicht in Gang gebracht“ ſei. Gewiß iſt 
dieſes Wort nicht ſehr demokratiſch⸗parlamen⸗ 
tariſch, aber es zeigt am beten die Unmöglich⸗ 
keit, mit Parteigezänk aus der Verfahrenheit der 
Stunde den Ausweg zu finden. Daß Brüning, 
innenpolitiſch geſehen, Fähigkeit und Willen hat, 
auch über den Geiſt des Parteiweſens hinaus 
und wider dieſen Geiſt Führer zu ſein, hat er 
ebenſo wie durch dieſes Wort durch ſeine Hal⸗ 
tung den Parteien gegenüber erwieſen. Jetzt 
fehlt nur noch, daß er den Außen miniſter 
ſeines Kabinetts mit dieſem gleichen Kampfgeiſt, 
der gleichen Erkenntnis und der gleichen Starr⸗ 
köpfigkeit gegenüber den freilich noch ſchwieriger 
zu behandelnden außenpolitiſchen Gegnern erfüllt. 
Das Wort von der Unerträglichkeit einer parlar 
mentariſchen Auseinanderſetzung zur Regelung 
der Tributlaſten ſollte aber auch bei ſeinen ſchärf⸗ 
ſten innerpolitiſchen Gegnern der nationalen 
Oppoſition, die ja grundſätzlich auf dem Boden 
ſtehen, auf den ſich Brüning hier geſtellt hat, voll 
und ganz anerkannt werden, und die National- 
ſozialiſten hätten eigentlich die Verpflichtung, dem 
Reichskanzler für dieje Erklärung die Ehren- 
mitgliedſchaft ihrer Partei anzutragen, 
denn eine ſchärfere Kampfanſage gegen die Miles- 


Beſchwätzerei des Parlamentariertums haben ſie 


bisher noch kaum aufzuweiſen gehabt. 
* 


b Oberſchleſien ein bißchen „weitab“ liegt 
von den Zentralſtellen des Reiches, iſt bekannt. 
Immerhin glaubte man in der letzten Zeit hoffen 
zu können, daß durch die politiſche Wendung der 
Reichspolitik nach dem Oſten auch an nichtamt⸗ 
lichen Stellen das Intereſſe für oberſchleſiſche 
Angelegenheiten etwas geweckt und damit der Weg 
nach Berlin etwas abgekürzt würde Heute muß 
man leider wieder einmal ſehen, daß das noch 
nicht überall der Fall iſt und daß es manchmal 
ſehr lange dauert, bis oberſchleſiſche Angelegen⸗ 
heiten in Berlin bekannt werden. Eine Berliner 
Zeitung, die ſonſt gewiß ihren Stolz darein legt, 
über alle Vorgänge auf dem weiten Erdball, ſei 
es nun in Auſtralien, Honolulu oder am 
Feuerland, rechtzeitig und aktuell unterrichtet 
zu ſein und ihre Leſer unterrichten zu können, 
bringt es fertig, in ihrer Ausgabe vom Dieng- 
tag, dem 16. Juni, den Bericht zu veröffentlichen 
über die oberſchleſiſche Abſtimmungs⸗ 
ausſtellung, die in Beuthen OS. anläß⸗ 
lich des Zehnjahrestages der Abſtimmung im neu 
Err Aer ann Meth Rund drei 

onate braucht alio eine Meldung aus Obey⸗ 
ſchleſien bis in die Redaktion Nes nn 


Zeitung“, die im Gegenſatz zu ihrem ſonſt mit 
allen Mitteln der modernen Technik ausgebauten 


Nachrichtendienſt aus allen Himmelsrichtungen 
zu Verbindungen mit Oberſchleſien anſcheinend 
eine beſondere Schneckenpoſt in den Dienſt 
geſtellt hat. Wen ſoll man hier eigentlich mehr 
bedauern, arme „Voſſiſche Zeitung“ oder vielleicht 
doch armes Oberſchleſien? 88. 

Ke H 


mit einigen Vorbehalten geſtimmt, ſodaß die 
ehrheit, auf Fraktionen berechnet, nur etwa 
30 Stimmen ausmacht. 
Aber noch konnte der Kanzlex nicht Viktoria 
blaſen laſſen. Schon in der Mittagsſitzung des 
Aelteſtenrates hatten die Sozialdemokraten, nad- 


dem ſie n die Ka geſtimmt hatten, 
die Einſchaltung des Ausſchuſſes beantragt. Das 
war eine s 


nene Lage, 


die den Aelteſtenrat veranlaßte, fich auf 18 Uhr 
u vertagen. wiſchen wollten die Sozial- 
emokraten den Kanzler wiederum in die Zange 
nehmen, um ihm wenigſtens dieſes Zugeſtändnis 
abzuringen. 


Vergeblich, der Kanzler blieb bei 
ſeinem Nein. 


Wenigſtens lehnte er die ſofortige Einberu⸗ 
fung des Ausſchuſſes entſchieden ab und begrün⸗ 
dete dies damit, daß ein Parteienkampf felbft im 
engeren Ausſchußrahmen alles wieder in Frage 
ſtellen könnte, was auf außenpolitiſchem Gebiet, 
namentlich in Chequers, angebahnt worden- fei. 


Bevor die Tributreviſion in Gang 

gekommen fei, fet ein parlamentari: 

ſches Geſpräch, in welchem Umfange 
auch immer, nicht erträglich. 


Auch die Einſchaltung des Ausſchuſſes würde das 
Kabinett zum Rücktritt zwingen. Das hindere 
natürlich nicht, daß inzwiſchen in Fraktions⸗ 
führerkonferenzen oder anderen Zuſam⸗ 
menſetzungen Vorſchläge zur Veränderung 
der Notverordnung gemacht werden könnten, und 
er ſelbſt ftehe den Parteien dabei gern zur Ver⸗ 
fügung. Später könne man auch eine Aus⸗ 
ſchußberatung in Betracht ziehen. Mit ` Melen 
keng Troſt mußten die Sozialdemokraten ab- 
ziehen. ` ; 

So ſah man dem Wiederzuſammentreten des 
Aelteſtenrates mit großer Spannung entgegen. 
Aber unmittelbar vorher wurde bekannt, daß 


die Sozialdemokraten jetzt ihren An- 
trag zurückziehen ; 


wollten. Und fo geſchah es. Die Kommuniſten 
erklärten ſich zwar zu ihren Erben, fanden aber 
nur die Nationalſozialiſten und die Deutſch⸗ 
nationalen auf ihrer Seite. Damit war die letzte 


Entſcheidung zugunſten der Regierung Ges politiſchen Operationen vornehmen kann. nicht aber 
fallen. 


entſchloſſen, die Regierung 
bebung der Notverordnung und durch das Unver⸗ Recht und die Pflicht, die Maßnahmen des Ra- 


Ausweg aus der Finanznot zu finden, noch grö⸗ 


der Tribute, von der das Schickſal Deutſchlands falſch; 


u nehmen. Sie widerſetzt ſich aber ſolche 
8 


iſicherheit er 


die Konvention auf die Ueberſeeſtagten keine 
Anwendung finden und daß für die Regelung der 
Arbeitszeit in den Kohlenbergwerken der Ueber- 
3 eine beſondere Konferenz im nächſten 
ahre einberufen werde. Dieſer Antrag wurde 
mit 89 gegen 14 Stimmen abgelehnt. 
Aus der Auseinanderſetzung ift noch eine 
kurze Rede des Vertreters des dentſchen Gruben ⸗ 
unternehmers, Generaldirektors Wiskott, zu 
erwähnen, der ausführte, daß dem deutſchen 


haben fie fih durch die Verhinderung der Reichstags 
Ueber die Reformbedürftigkeit der Notverord- einberufung aus der Verantwortung ausgeſchaltet. 


nung ſind ſich alle Parteien, und vor allem die Sie haben nach wie vor das Recht und die 
der Wirtſchaft nahestehenden. vollkommen im 1 5 Arie ` — Mb 
klaren. Sie baben fid in, "A KT lichſt erträgliches Maß zu geben und ihre 


zu berhüten, daß durch die parlamentariſche Auf- | galten gerechter zu verteilen. ie haben das 


binetts zu überwachen und vor allem zu ge⸗ 
gebener Zeit Rechenſchaft von der Regierung zu i bem ] 
verlangen. Bergbau eine Bindung durch eine internationale 


Am Dienstag wurde das Gerücht verbreitet,] Konvention bedenklich erſcheine im Hinblick 


daß die lebte Verſchärfung der Lage den Reichs- i tiongi „ bie De 
präfidenten Bees ` hätte, dëng Aufenthalt in 1 > 3 E 


Neudeck — 1500 á dt" Zei — 5 
jaj abe atte er ei FE 
9 465 Todesopfer 
des Dampferunglücks 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 16. Juni. Wie Havas aus St. Na- 
zaire berichtet, iſt nunmehr eine zweite Liſte 
der Opfer des Schiffsunglücks veröffentlicht 
worden. Sie umfaßt 97 neue Namen, was 
mit den bisher veröffentlichten 368 eine Ber- 
unglücktenziffer von 465 ergibt, einſchl. 
der ſiebenköpfigen Bejagung des „St. Phil. 
bert“. Unter den Verunglückten befinbet ſich 
eine große Anzahl von Oeſterreicher n, näm- 
lich 13, jowie ein Deutſcher, der 27jährige 
Nikolaus Crutten, der in Nantes wohnhaft war. 
Zwei Schlepper ſind von St. Nazaire andgelan« 
fen, um weitere Leichen zu jumen. Die geborge- 
nen Leichen ſind durch Militärlaſtwagen nach 
Nantes übergeführt worden. 


Heſterreichs Kabinett 
zurückgetreten 


(Telegtaphlſche Meldung) 

Wien, 16. Juni. Der überrajhenik Nück⸗ 
tritt des Landbundvertreters in der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung, des Innenminiſters Wink ⸗ 
ler, hat eine Kabinettskriſe und den 
Rücktritt der geſamten Regierung Ender zur 
Folge gehabt. Miniſter Winkler hatte im Mini- 
ſterrat Bedingungen für die Garantie für 
die ausländiſchen Gläubiger der Kreditanſtalt ge⸗ 
ſtellt. Dieſen Bedingungen wurde nicht Rechnung 
getragen, und daraus hatte Winkler die Folge- 
rung gezogen, aus der Regierung auszuſcheiden 
Durch ſein Ausſcheiden wurde die ſeit Tagen in 
der Luft liegende allgemeine Kriſe der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung akut und führte zum Geſamt⸗ 
rücktritt. 


Kammer⸗Mehrheit 
für Laval —Driand 


(Telegtaphiſche Meldung 
Paris, 16. Juni. Zu Beginn der Kammer- 


itzung gab der Kammerpräſident wie auch der 
natspräfident im Senat dem Beileid des Par 


mögen, im Widerſtreit der Parteiintereſſen einen 


ßeres entſteht, und 
um das Feld frei zu machen für die 
A Revifion 


in allererſter Linie abhängt. Sie haben weiter erwogen, für den Fall eines den Abſichten 
nichts getan, als der Regierung für eine ange ; Le ie widerſprechenden Beſchluſſes 
meſſene Zeit noch einmal Vollmacht gegeben, Aelteſtenrates und des daraus ſich ergebenden 
damit jie mit größerer Bewegungsfreiheit und Rücktrittes des Kabinetts die Rückreiſe unver- 
ſchnellerer Entſchlußkraft die notwendigen außen- züglich anzutreten. 


Die letzte Drohung 


Regierungserklärung im Aelteſtenrat 


In der Aelteſtenratsſitzung gab Staatssekretär] Teile derſelben: aber mit aller Beſtimmtheit keine 
Dr Pünder vor den entſcheidenden Abſtim⸗ Mehrheit für poſitive Verbeſſerungen. 
mungen folgende Erklärung ab: Reichsregierung muß deshalb daran feſthalten, 
„Die Reichsregierung hat kein Mittel unver- daß ſolche Abänderungen der Notverordnung mit 
ſucht gelaſſen, alle in Betracht kommenden poli- Sorgfalt vorbereitet werden. Auftrags- 
tiſchen Gruppen des Hohen Hauſes von den un- [gemäß darf ich in dieſer entſcheidenden Stunde 
heilvollen Folgen einer etwaigen vorzeitigen nochmals betonen, daß die Reichsvegierung Mer, 
Einberufung des Reichstages zu überzeugen. Den gei zu poſitiver Mitarbeit abſolut bereit ift. 
eindringlichen Ausführungen von Reichsregierung Eie wird ſich mit den arbeitsbereiten Gruppen 
St Reichöbantpräfident „babe ich baber nichts des Reichstages darum bemühen, formulierte 
binzuzufügen. Lediglich hinſichtlich der Notver.]Berbeſſerungsvorſchläge vorzuberei⸗ 
ordnung vom 6. d. M. habe ich auftragsgemäß ten, für die eine Mehrbeft in dieſem Ooperi 
folgendes In wiederholen: Haufe gewiß wäre. Diefe Verbeſſer ungsvorſchläge 

Wenn die Reichsregierung an den Aelteſten rat würden dann als Geſeßesnovelle zur Notverord⸗ 
den baterländiichen Appell richtet, auf die ver: nung in der Oktobertagung des Reichstages ihre 
zeitige Einberufung des Reichstages zu ver nung ` gung, DER den 15 b 
züchten, To ift dieſes Verlangen der Reichs. |Parlamentariihe Erledigung fin nnen un 
regierung nicht bedingungslos. ie] müſſen. Jeder andere Weg führt nach reifſter 
Reichsregierung will zu der Frage, ob die Not. Prüfung der Reichs regierung zu keinem positiven 
verordnung abänderungs. und verbeſſerungs- Ergebnis. Das beſtimmt zu erwartende negative 
bedürftig fei, in dieſem Augenblick noch nicht Ergebnis ſofort einſetzender Reichstagsberatun. 

A d gen würde aber auf anderen Gebieten, über die 
länen keineswens ſoweit dadurch RER Reichs regierung und Neichsbankpräfident in den 
eeinträchtigt erwähnten politischen Beſprechungen keinen Zweifel 

gelaſſen haben, von den unheilvollſten Folgen bes 

aleitet ſein. Diele mit zu verantworten, ſieht ſich 

Einberufung des Reichstages das die Reichs reglerung nicht imſtande. In ihrem 

ungeeignetſte Mittel. Auftrage habe ich daher die Erklärung zu wieder ⸗ 

holen, daß die Reichsregierung einen Beſchluß 

Wohl fände ſich dann nach aller Wahrſcheinlich-] des Aelteſtenrates auf Einberufung des Reichs 

keit eine Mehrheit für Aufhebung tages mit ihrem Rücktritt beantworten 
der Notverordnung oder jedenfalls weſentlicher würde.“ 


Warum ſie für Brüning ſtimmten 


Zur Begründung ihrer Beſchlüſſe im Aelteſten⸗ auf, daß die Reviſion beſchleunigt in Angriff ge- 
rat haben die Fraktionen der Deutſchen Volks- nommen wird, und ſieht angeſichts der gefährlichen 
partei und der Sozialdemokratie Erklärun ⸗außenpolitiſchen Lage und ihrer Zuvückweiſung 
gen ausgegeben. Die Reichstagsfraktion derſſeitens der Rechtsparteien von der Einberufung 
Dentſchen 1 Séch e? wie vor Gi — des Reichstages ab. 

Standpunkt, daß die Notperordnung von der bis-] Die ſozialdemokratiſche Fraktion begründet nas 

herigen politiſchen Linie abweicht und nur trag-fipre Haltung mit den Erklärungen des Reihs- Hie Pferauf Wis EAE 2, 8 
bar ift, wenn ſofort die Reviſion inf kanzlers, daß er bei den Ausführungsbeſtimmun PIAS bes Präſidenten der Republik, Don» 
Gang gebracht wird. Sie hält die gegenwärtige] gen über die Nowerordnung für die Milde ⸗ [mer, wurde von der Kammer mit Beifall auf. 
Reichsregierung nicht für geeignet zur Durch⸗[rung von Härten Sorge tragen werde, daß genommen. 

führung der Reviſion und verlangt eine Regie- er bereit fei, die Verhandlungen über die Abände] Die Botſchaft dankt zunächſt der National 
rung, in der nicht parteipolitiſch gebundene Per- rung fortzuſetzen und im gegebenen Zeit- verſammlung für das entgegengebrachte Ver 
ſönlichkeiten vertreten find. Auf Grund der letz- punkt des Reichstagshaushaltsausſchuſſes zuzu-] Pau en. Die Organe des Parlamentarismus 
ten Erklärungen vertraut die Fraktion aber dar⸗Iſtimmen. Ee, Me gut 7 niet und würden, 


Deutſchnationale Kritit an der Oſthilfe k eee 


n 
Welt erleide, überftehen. 
[Telearapbiſche Meldung 


„Unſere außenpolitiſche Verlegenheit iſt viel 
Die Deutſchnationale ee ein völliger Fehlſchlag. 
eu 


Ziel der Notverordnung nicht ti 
werden. Um dieſes Ziel zu erreichen, wäre aber 
die ſofortige 


innerpolitiſche Störungen 

ot der Nachbarn zurückzuführen. 
Wir können indes nicht die . des Uebels 
der anderen abwarten, um unſere eigenen zu 
kämpfen. Landwirtſchaft, Induſtrie und Handel 
fordern die Hilfe der Geſetzgebung.“ 

Auf einmütigen Wunſch der Kammer und der 
anweſenden Regierungsmitglieder, darunter 
Außenminiſters Briand, wurde die ſofortige 
Beratung der 


Interpellation des Abgeordneten 


Franklin⸗Bouillon 


Berlin, 16. Juni. 
Preſſeſtelle teilt mit: 


„In der Fraktlonsſitzung der Deutſchnatio⸗ 
nalen EE wurde auch die bis ⸗ 
bet “ee ng u ur KA $ be vn? 

ach den Berichten aus den öſtlichen Gebieten ir i ttå u 
ph feltgefieli, ba ENK trob faft eine den. Die Wereienbung bes ganzen Banernftanei 
jähriger bürokratiſcher Arbeit noch keine Exleich⸗ | geht weiter und droht mit dem endgültigen Zu⸗ 
terungen piradi at. Im Gegenteil gel rdet e 
die neue Bewertung der nach der Feſtſtellung |tel- und Weſtdeutſchlands weiß, daß die Not des 
dauernd heruntergeſetzter Kriſenwerte Gläubi⸗Oſtens infolge der Ia Agrarpolitik auch auf 
er und Schuldner gleichmäßig. Alle bis. ihr Gebiet bereits überge SU hat. 

rigen Maßnahmen haben eine Beruhigung Zoll. und i 
nicht gebracht, ſondern beſonders nach Aufhebung | heutigen 
des 2 d'Ried die allgemeine Un» die deutſche 

öht. Die Oſthilfe ift, im ganzen mehr Vertrauen entgegenbringen.“ 


Neuer deutſcher Proteſt 
gegen die Bergbau⸗Arbeitszeit 


(Telearaphiſche Meldung 


Genf, 16. Juni. Die Vollverſammlung der Das Abkommen dürfte endgültig a D 
ne E N fat in erfier men werden. e EE 
‚aber den Entwurf einer Webereinfunft i i 
über "bie internationale Regelung der ER Der Abſtimmung ging 
age e EE dën, ee den ber 
d t ` $ 2 
16 Stimmen an nommen. dom 6? geaen wurde, und die ſich namentlich um die Frage 
rungsvertreter, Reichsarbeitsminiſter a. D. Ki drehte, ob das vorliegende Abkommen verpflich⸗ 
Brauns und inifterialdireftor S ipleri tenden Charakter für alle Staaten haben fole, 
eitnehmervertreter, Reihs» | oder ob es nur auf Europa beſchränkt bleibt. 
it Sihten- [Während die Arbeitnehmer der Ueberſee⸗ 
ſtaaten die vn r- des Abkommens, das 
d gegen das ihnen eine kürzere Arbeitszeit einräumt, for- 
Abkommen geſtimmt. Die GC Si: derten, wandten ih Regierungsvertreter unb 
er 


angeordnet. 

Der Redner kam auch auf die Stah a 
n zurück, deren Bedeutung and 
zu verkleinern fuche, während doch tatjähli® 
P tann (auf 100 000 mehr oder w 
lommt es ja anſcheinend nicht an. D. Red.) auf- 
marſchiert ſeien. 

Schließlich wurde eine Vertrauens tagesorb⸗ 
nung angenommen, die lautet: i 

Die Kammer bleibt der Friedens ⸗ und 

Sicherheitspolitik, wie fie pen der 

Regierung betrieben wird, treu. Sie ſpricht 

der Regierung aufs neue das durch die 

ſtimmungen vom 8. Mai und 9. Juni zum 

Ausdruck gebrachte Vertrauen aus, lehnt 

jede zuſätzliche Bemerkung ab und gebt zur 

Tagesordnung über. 

Die Kammer hat die Vertrauensfragenord⸗ 
nung aaa. Ser 312 gegen 260 Stimmen br 
nommen. mit hat die Regierung den von 
eine längere Aus- erwünſchten Sieg errungen. 
ſprache voraus, die hauptſächlich von den Ver⸗ — ; 
Ueberſeeſtaaten beitritten] . waj Schlop Salem bei Saufen Morenie?) 
bat ſich Markgraf Berthold von Baden, der Sohn 
des beritorbenen ehemaligen Reichskanzlers. BTM 
TR E 

iechenland, Tochter rinzen cab, 
Green aub, verlobt. Era ah Bräutigam 
ſtehen beide im W. Lebensjahr. 

* 


r amerikaniſche Schatzſekretär Mellon iſt 
ei der zur Annahme des Abkom⸗ Arbeitgebervertretex eberſeeſtaaten gegenſi lymonth angekommen. Er wird 
ehrheit er⸗ ] di Einbesie ung in die Konvention. Der üd- 1 5 Su eat, we er ſeine Fahrt 


forderlich iſt, wird erſt am Montag erfolgen. afrilanſſche rbeitgebervertreter beantragte, daß dem Sef ſortſetzt. 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 165 


Bankdirektor Morawietz vor dem Richter 


Pinoli in Freiheit geſetzt 
Der dingliche Arreſt aufrechterhalten — Proteſt der Hanſabankleitung 


[Eigener Bericht) 
bar, daß Pinoli die hohen Gelder, die er von der 
Hanſabank 


Beuthen, 16. Juni. 

Die von einigen Seiten verbreiteten Gerüchte, 
der frühere erſte Direktor der Hanſabank Ober⸗ 
ſchleſien, Morawietz, gegen den von einem 
Gläubiger der Hanſabank Strafantrag ge⸗ 
ſtellt worden ift, habe fih dem gerichtlichen Ver- 
hör durch eine Reiſe ins Ausland entzogen, er⸗ 
wieſen ſich nicht als richtig. Direktor Mora- 
wie z., der von Dresden aus fein Erſcheinen für 
Anfang Meier Woche zugeſagt hatte, hat ſich am 
Dienstag vormittag dem Beuthener Gericht ger 
ſtellt. In feiner Begleitung befand ſich ſein 
Berliner Rechtsanwalt. Direktor Morawietz 
wurde durch Amtsgerichtsrat Frohwein ver- 
nommen. Ueber das Ergebnis der erſten 
richterlichen Ermittlungen iſt nichts bekannt. 
Welche Schritte das Gericht weiter unternebmen 
wird, hängt von den Ausſagen verſchiedener Han⸗ 
ſabank⸗Gläubiger, von Sachverſtändigen und 
Mitarbeitern des Bankdirektors Morawietz ab, 
die in den nächſten Tagen vernommen werden. 
Am Dienstag war bereits der Treuhänder der 
Hanſabank, Sydow, zu einem Verhör geladen, 
das ſich über die Mittagsſtunden erſtreckte. Di⸗ 
rektor Morawietz, der fih auf freiem Fuße be- 
findet, wird am beſten über die Entwicklung der 
Bank, die Gewährung der hohen Kredite und die 
Urſache des Zuſammenbruches Auskunft geben 
Tonnen. Man erhofft, von ihm auch Näheres 
über das Verhalten und die Verfehlungen 
der Aufſichtsrats mitglieder zu hören. 
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfah⸗ 
ren, hat die jetzige Bankleitung bereits eingehende 
Unterſuchungen über die Schuldfrage eingeleitet 
und wird nichts unverſucht laſſen, um Regreß⸗ 
anſprüche im Intereſſe der Gläubiger durchzu⸗ 
ſechten. 


ichtern, 
räten Dr. Braun und Swar- 

njiti, tagte, 1 inen Antrag auf Auf- 
28 des perſönlichen Arreſtes vertreten. In 
der Verhandlung kam es zu ſcharfen Zufammen- 


Hahn ⸗Seyda der an ja- 
rien) o Srénie 
Dr. ſetzte fih 
perſönlichen und 
ein. Er begründete 
Summe des Kredites, 
reichender Deckung gegeben worden jei. 
8 Sicherheiten wurden bei der Hanſa⸗ 
bant von Pinoli hinterlegt 2000 000 Zloty Jn- 
beraktien, 300 000 Zloty Namensaktien auf das 
ergwerksunternehmen Sewierſch, 200 000 Mark 
Grundſchuldpapiere eines — d 
berg in Sachſen. Die Grundſchuldpapiere gelten 
8 uneintreibbar, und die übrigen Sicher⸗ 
. ſind . o Ge 
man, Pinoli timmen, ſeinen itz in 
der Gegend von Dktuez auf die Hanſabank zu 
übertragen. Er ging nicht darauf ein. Rechts- 
anwalt Dr. Fränkel bezeichnet es als undenk⸗ 


Antrag mit der hohen 
ber kuf Grund völlig an: 


— 


Kunſt und Wiſſonſchaft 
Hochſchulnachrichten 


Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule 
Karlsruhe iſt der Ordinarius für deut 
Literaturgeſchichte, Prof. Dr phil. Karl Holl 
ewählt worden. — Der Ordinarius für prat- 
ziſche Moraltheologie an der Univerſität Frei- 
burg (Schweiz), Prof. Dr Dominikus Prüm ⸗ 
Der, iſt plötzlich an den Folgen einer Herz⸗ 

krankung geſtorben. — Dem Vorſtand der 
Biologiſchen Reichsanſtalt in Aſchersleben, Re- 
gierungsrat Dr Brehmer, i eine och ele 
an der Türkiſchen Landwirtſchaftlichen Hochſchule 
im Angora angeboten worden. — Der a. o. 

Sher an ber WA Wien, Dr. Rudolf 

icker, ift zum o. Profeſſor für Muſikwiſſen⸗ 
chaft an der Univerſität München ernannt 
worden. Prof. Ficker, einer der Fer 

ner mittelalterlicher Muſik, wird Nachfolger 
Geheimrats Sandberger. 


Jubiläumsehrungen 


an der Techniſchen Hochſchule Hannover 


A lä fi de e 2 8 100iä ` en Be⸗ 
debe dër ich A er ihre CR j 


n i niſche Hoe 
Hannover eine Anzahl Perſönlichkeiten durch 


die Ernennung zu Ehrendoktoren, Ehrenſenato⸗ A 


oder Ehrenbürgern ausgezeichnet. Zu 

auf den Sher ed wurden u. g. ernannt: der 
auf dem Gebiete der Kohleverflüſſigung hervor- 
dagend tätige Dr. ee. Bergius, Heidel⸗ 
erg. Prof. Dr Friedrich Paſchen, Berlin, 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 

Prof. Dr Hans Stille, Göttingen; 
er Maſchinenbauer Direktor Otto Hermann 
Sc rt ma a 2 SC SE L.A Sie? ei 

anomag, Dipl.-Ing. Max t, Hannover; der 

i rektor der Akkumulatoren AG. Fritz Weiß 
eder, Berlin; der Präſident der Industrie- und 
Nandelstemmer Hannover, Generaldirektor Rich. 
ü laß. Anſchließend an die Gedenkfeier fand die 
ebergabe des Rektoramts ſtatt, die von Pro- 

He für Verkehrspolitik und Eiſenbahnweſen 
KL Otto Blum an den Ordinarius für Ma⸗ 


die Fortſetzung des 
ichen — für Pinoli Je 


aus Herz⸗ 


i erhalten hat, in feinem Betriebe in- 
veſtierte. 


Dr. Hahn ⸗Seyda ſetzte ſich für die Auf- 
hebung des perſönlichen und dinglichen Arreſtes 
ein. Demgegenüber erklärte Rechtsanwalt Dr. 
Fränkel, daß der Hauptzweck des Arreſtes der Di- 
fenbarungseid geweſen fei, den Pinoli nun abge⸗ 
legt hat. Das Gericht entſchied nach längerer 
Beratung, daß der perſönliche Arreſt 
gegen Pinoli aufgehoben wird, während der 
dingliche Arreſt beſtehen bleibt. 

Mit diefem Entſcheid ift man in der Hanſa⸗ 
bank⸗Frage nicht viel weiter gekommen. Der 
Staatsanwalt hat ſich, trotzdem nun einmal der 
perſönliche Arreſt zugelaſſen war und Pinoli ſich 
ſechs Tage lang in Haft befand, wenig um die 
Angelegenheit gekümmert. Sicherlich hat ſich die 
Zivilkammer ſchon aus dieſen 
Aufhebung der Zivilhaft entſchloſ⸗ 
ſen. Wir glauben, daß durch dieſen Entſcheid 
ſich die Lage für die Bank recht erſchwert hat. 
Wieviel von den gewährten Krediten nun noch zu 


retten ſein wird, läßt ſich im Augenblick nicht 


überſehen und hängt von den Maßnahmen ab, die 
die Bankleitung jetzt ergreifen wird. 
* 


rd 8 er SS CH KE 
gen Treuhänder der Hanſabank Sydow fol 
gende Zuſchrift: 

Pinoli hat u. a. erklärt, daß die von der 
Hanſabank entnommenen Gelder (mit Aus- 
nahme der berechneten Zinſen) in den Betrieb 
der Grube „Viktor Emanuel“ gefloſſen 
ſeien. Schon im erſten Termin wurde entgegen- 
gehalten, daß Pinoli ſelbſt erklärt hatte, daß ſeit 
März 1928 Inveſtierungen nicht mehr in Frage 
gekommen ſeien. Nachdem nunmehr, ſoweit es 


Gründen zur 


ohne Bücher möglich war, an Ort und Stelle in 
Sewierſch feſtgeſtellt wurde, daß für die Häuer⸗ 
arbeiten allenfalls 150 000 bis 160 900 Mark ſeit 
März 1928 aufgewandt worden ſein können, blie⸗ 
ben andere Unkoſten, die irgendwie weſentlich 
hätten ſein können, nicht mehr zu berückſichtigen. 
Hierüber wurde zum zweiten Termin eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung des Unterzeichneten bei Gericht 
eingereicht. Es wurde gleichzeitig zum Ausdruck 
gebracht, daß die Ausſagen des Herrn Pinoli in 
bezug auf die Verwendung der Gelder als nn- 
zureichend angeſehen werden müſſen. Trotz 
dieſer unſererſeits geäußerten Bedenken gegen 
die Ausſagen des Herrn Pinoli und trotz des 
nach unſerer Anſicht ziemlich ſchlüſſigen Beweiſes 
der Berechtigung unſerer Zweifel wurde die 
Freilaſſung verfügt. Es war für die Hanfa- 
bank völlig unmöglich, mit Rückſicht darauf, daß 
der Schuldner im Auslande wohnt und der 
Zugriff auf die Vermögenswerte und Bücher im 
Auslande keinesfalls in wenigen Tagen durch⸗ 
geführt werden kann, zu prüfen, ob und inwie⸗ 
weit die Erklärungen Pinolis den Tatſachen ent⸗ 
ſprechen. Die Zweifel daran find m. E. jeden- 
falls nur zu berechtigt. 
Sydow, der vorläufig bestellte Treuhänder. 


Die „Breslauer Zeitung“ ſtellt ihr 
Erſcheinen ein 


Die „Breslauer Zeitung“ veröffentlichte in 
ihrer Sonntagsausgabe folgende Erklärung „in 
eigener Sache“: 

„Unſeren Leſern und Inſerenten geben wir 
hierdurch bekannt, daß wir uns gezwungen ſehen, 
das Erſcheinen der „Breslauer Zeitung“ mit dem 
30. WS des Jahres einzuſtellen. x iſt uns auf 


die Dauer unmöglich, ein Blatt, deſſen Tradition 
und Anſehen im ſchleſiſchen Wirtſchaftsleben be, 


ſondere Anſprüche an Inhalt und Umfang ſtellt, 


Die Polizei gibt Schreckschüsse ab... 


Arbeitsloſe plündern Geſchäfte 


in Oſt⸗Oberſchleſien 


Mehrere Verletzte: darunter 2 Polisiften 


Kattowitz, 16. Juni. Im Laufe des Montag fanden ernent 
Demonſtrationen der Arbeitsloſen in Bi elf ý omw ig, Shwien 
tochlowitz und Paulsdorf ſtatt, da die Gemeindeämter 
nicht in der Lage waren, die Arbeitsloſenunterſtützungen 
auszuzahlen. In Bielfhowig gab die Polizei eine Salve 


in die Luft ab, um die Demonſtranten, 


die ſämtliche Fenſter des 


Gemeindehauſes eingeworfen hatten, zu zerſtreuen. Zwei Poliziſten und 
mehrere Frauen und Arbeitsloſe wurden im Laufe des Zuſammenſtoßes 
verletzt. In Schwientochlowitz haben die Demonſtranten einen Bäder 


und einen Fleiſcherladen überfallen und geplündert. 


mehrere Erfindungen, 


(ür Hebezeuge, der Fahrradfreilaufnabe 


nover. 
* 


Der bene Vorſitzende der Berliner Juriſtiſchen 


Geſellſchaft. Als Nachfolger des im Frühjahr 
löslich geitorbenen inilrechtlers Prof. Dr. 
heodor Ki der Ordinarius für deutſches 


t Kipp ift 

bürgerliches Recht und Handelsrecht an der Uni⸗ 
verſität Berlin, Prof. Dr. es Haymann, 
D orſitzenden der Berliner Juriſtiſchen Ge⸗ 
ellſchaft gewählt worden. 


Das Buch des Juni. Der Deutſche Buch⸗Club 
in Hamburg hat als beſtes Buch des Monats 
EN. für feine Mitglieder den bei S Fiſcher in 

rlin erſchienenen Roman von Kurt Heuſer 
„Die Reiſe ins Innere“ gewählt, die Geſchichte 
einer Kolonie und die dichteriſche Schilderung des 
Einfluſſes Afrikas auf den europäiſchen Menſchen. 

Ein neues Tolſtoi⸗Buch. „Die Tragödie 
Tolſtois“ betitelt ſich ein neues Werk von 
a e Ramivjfij das die Ehetragödie Tol- 
1250 zum Inhalt hat. Das Buch iſt ſoeben im 

erlag A. Fayard in Paris erſchienen. 

„Ein Goethe⸗Denkmal für Marienbad. 
läßlich des 100. Todestages Goethes wird im 
uguft 1932 in Marienbad ein Goethe- 
Denkmal errichtet. Für die Aufſtellung iſt der 
Park am Goetheplatz in Ausſicht genommen. 

Weimar feiert Anton Bruckner. 
beginnt in Weimar ein von der Weimariſchen 
Staatskapelle veranſtaltetes Bruckner ⸗Feſt. 
Die Feſtaufführungen werden bis Mitte Juli 
dauern. U. a. wird eine Aufführung ſämtlicher 
9 Bruckner⸗Symphonien in einem Zyklus unter 
der Leitung von Generalmuſikdirektor Bräto- 
ri > viele Bruckner⸗Verehrer nach Weimar 
ziehen. 


Weſtfalen⸗Ausſtellung in Dortmund. 


n 
Dortmund findet z. Z. die 5. Große 8 behandelt im Rahmen der hiſtoriſ 
5 e 0 i Die | die Schidjale der 1 85 
Hau ſoll die lebendigen ſchöpferiſchen Kräfte ſabeth und William Shakeſpeares. 


Kunſtausſtellung Statt. 


in Weſtfalens Künſtlerſchaft veranſchaulichen. 


inenbau, Geh.⸗Rat Prof. Dipl.-Ing. Sek: | wa Dé Pilſudſkis „Verbeſſerung der Ge, 


lein, überging. Geh.-Rat n ift dur 


chte“. Die Warſchauer Regierungspreſſe bera 


ſo der Sicerbeitsturbel Son t den erſten Auszug aus dem neuen 
mi u 

ücktrittbremſe u. a. m. bekannt geworden; er|der Geſchichte“, 
lehrt ſeit 1898 an der Techniſchen Hochſchule Han- unter dem Titel „Betrachtungen zu den 


Anz eb 


In Kürze mann 


ilſudſktis „Verbeſſerung 
Dieſer erſte ken follte 
Huet eriheinen und eine Pole 
rungen Daſzynſkis“ erſcheinen und eine Pole ⸗ 
ail Pilſudſtis gegen den bekannten jogialifti- 
ſchen Führer, der Früher in engen Win n 
u dem Marſchall ſtand, bringer, Daſzynfki hat 
be einmal ein Buch geſchrieben, in dem er 
ilſudſki als „größten Mann Polens“ bezeichnet. 
Heinrich Bandler +. d 
zertmeiſter Heinrich Bandler iſt im Alter 
von 61 Jahren geſtorben. Bandler, der als 
erſter Geiger im Philharmoniſchen Orcheſter 
wirkte, iſt der Begründer des nach ihm benann⸗ 
ten Quartetts, das f die Pflege der Ram- 
mermuſik in Hamburg ſehr angelegen ſein ließ. 
Das Marienburger Feſtſpiel. Die Aufführung 
des Marienburger Feſtſpiels „Bartholo- 
mäus Blume“ von Profeſſor Hammer an- 
läßlich der 700⸗Jahrfeier des alten Ordenslandes 
am Sonnabend und Sonntag waren außerordent⸗ 
lich vom Wetter begünſtigt. Die beiden Vorſtel⸗ 
lungen waren völlig ausverkauft, fo daß 
viele, die das erhebende Spiel gern geſehen hät⸗ 
ten, keine Karten mehr erhalten konnten. Nicht 
endenwollender Beifall des Publikums, das 
enſo ſehr unter dem Eindruck der ganzen Um⸗ 
gebung des alten Marktes mit ſeinen hiſtoriſchen 
ebäuden und Laubengängen, wie unter dem des 
Spiels ſtand, rief die Darſteller wie auch den 
Verfaſſer des Stückes und den Intendanten Here 
erz immer wieder auf die Bühne vor 
dem alten hiſtoriſchen Rathauſe. 
Neue deutſche Hörſpiele. „Arbeitsſaal 7“ 


arſchall 


betitelt ſich ein Hörſpiel von Kurt Juhn und 
Carola Sokol. Dan Deſſau, der Sen der 
Muſik des Filmes „Stürme über dem Mont 
Blanc“, wird das Werk vertonen. — Am 17. Juni 


pelangi im Breslauer Sender ein Hör⸗ 
iel von Karl Figdor „Shakeſpeareſpielt 


Eſſexepiſode 
fräulichen Kön gin fi- 


evolution“ zur Au SEA Das SE auf, 
en 


Sternheim kontra Tonfilm. Karl Stern⸗ 
beim hat dem e 
in Paris die Mitteilung zukommen laffen, 


Der Hamburger Kon⸗ D 


Internationalen Theqterkongreß 
er 


17. Juni 1931 


Erneute Aufrollung 
des Roſenprozeſſes 


(Eigener Bericht) 
Breslau, 16. Juni. 

In dem Erbſchaftsſtreit um das Ber- 
mögen des ermordeten Profeſſors Roſen fand 
am Dienstag in Breslau erneut eine Ber- 
handlung ſtatt. Nachdem das Oberlandes⸗ 
gericht der Wirtſchafterin Neumann von der 
Erbſchaft durch Urteil 6300 Mark zuge- 
ſprochen hatte, Frau Neumann aber behaup⸗ 
tete, daß der Erblaſſer die Abſicht gehabt habe, 
ihre Zukunft für alle Fälle ſichern zu 
wollen, erkannte die 14. Zivilkammer in der 
neuen Verhandlung der Wirtſchafterin Neumann 
einen weiteren Betrag von 4000 Mark zu, 
der vom 1. Auguft 1930 ab zu ver zinſen iſt. 
Frau Neumann ſelbſt hatte einen Mindeſtbetrag 
von 6 100 Mark eingeklagt. Auch die Kammer 
neigte zu der Anſicht, daß Profeſſorx Rofen die 
Abſicht gehabt habe, Frau Neumanns Zukunft 
zu ſichern. d * 


in einer Zeit ſich immer noch verſchärfender Wirte 
ſchaftskriſe aufrechtzuerhalten. Der Rückgang 
des Anzeigengeſchäfts, bedingt vor allem 
durch die bekannte kraſſe Notlage der Breslauer 
Kaufmannſchaft, iſt auch nicht mehr durch ein⸗ 
chneidende rmaßnahmen auszugleichen, d 
zudem ſtets eine Gefährdung des Ni- 
veaus der Zeitung darſtellen. Jahre hindurch 
haben wir in der Erkenntnis der Bedeutung der 
„Breslauer Zeitung“ für das liberale Bürger⸗ 
tum unſerer Stadt und Provinz das Opfer 
eines beträchtlichen Defizits gebracht. Unſere 
Hoffnungen auf eine Ausgleichs möglichkeit der 
Einnahmen und Ausgaben wurden durch die 
dauernde Konjunktur ⸗Verſchlechterung zunichte 
gemacht. 

„Die Gerüchte über einen Beſitzwechſel oder 
eine Weiterführung „Breslauer Zei⸗ 
tung“ in irgendeiner Form entſprechen nicht 
den Tatſachen. Die letzte Ausgabe der „Bres⸗ 
lauer Zeitung“, in der wir ausführlich auf die 
Geſchichte und Aufgaben unſeres über 100 Jahre 
alten Blattes eingehen wollen, erſcheint am 
30. Juni 1931.“ 


e 
Mit der „Breslauer Zeitung“ geht die 
zweitälteſte Zeitung reslaus im 
Zweifellos hat 


Königin Wilhelmine von Holland iſt in lei 
tung des Prinzgemghls Heinrich 2 


Kronprinzeſſin Juliane nach Paris gereiſt, 


um die Internationale Kolonialausſtellung zu be⸗ 
ſuchen. l 


und hals- 


-miſch doch mal Bohnenfuffer 

mit Rathreiner / 
Das ift gefünder und nur 
halb fo teuer... 


KE iere auf das energiſchſte gegen das 


ordringen des Ton . in der Kunſt. Die 
eaterkunſt habe bereits zu 


Mechaniſierung der T 
Bald könne man 


den traurigſten Folgen geführt. 


fit und Theater als eine Angelegenheit ver- 
angener Epochen betrachten, wenn dem nicht 
ald geſteuert würde. = 


Der 14. Deutſche Studentag in Graz. Auf 
Einladung der Studentenſchaften der Unſverſität 
und der Techniſchen Hochſchule Graz wird die 
eutſche Stude ntenſchaft den 14. Deut- 
chen Studententag im eh 1931 in Graz, der 
üdöſtlichſten deutſchen Hochſchulſtadt, abhalten. 

mit wird ein machtvolles Bekenntnis der deut⸗ 
chen algdemiſchen Jugend zum aroßbdeut- 
ch en ee ee vor aller Offentlich⸗ 
keit abge egt werden. a 

Studentenſchaft. Kriegsſchuldlüge und Wehr- 
olitik. Um den Studenten einen Einblick in die 
robleme der Abrüſtung, der Wehrverſtärkung 
und der Sicherheit der Grenzen zu geben. ver- 
anſtaltet die Deutſche Studentenſchaft in 
Reihe ihrer ra A aA in Pots dam 
eine wehrpolitiſche Tagung, die vom 26. 
bis 29. Juni ſtattfindet. Bei der Tagung wird 
auf das Mißverhältnis der Wehrlage Deutſch⸗ 
lands zu der der anderen „ e 
werden. Mit dieſer Tagung wird die alljährlich 
ſtattfindende große Kundgebung der Deutſchen 
Studentenſchaft gegen die Kriegsſchuld⸗ 
lüge verbunden werden, die am 27. Juni im 
e Stadion (Luftſchiffhafen) veranſtaltet 
wird. 


— 


Reige-Fundfunt-Defelfipaft von Theodor Yüpgens per 
eichs· € von odor Hüpgens ber- 
ausgegebenen Monatshefte für den Rundfunk K ufer 
und Hörer bringen im Juniheft Auffäße von Dr. 
Nikolaus Feinberg über Rund funkprobleme 
in Sowjetrußland. Vom Schulfunk zur Volks. 
bildung. Der Weimarer Schriftſteller Dr. Ziegler ſtellt 
Forderungen für die kulturelle Haltung des Rundfunks 

. Bedeutſam erſcheinen die Darlegungen Fritz 
Worms vom Weſtdeutſchen Rundfunk über die Möglich⸗ 
keiten, die der Rundfunk für die Darſtellung der Heimat 
und des landſchaftlichen und Stammesharal- 
ters eines Bezirkes zur Verfügung ſtellen kann. Trude 
E. Schulz macht Vorſchläge für eine Auflockerung 


des JIugend programmes, an dem fe 
Geſtalter 


die Su- 
felbft mehr als beteiligt wiſſen will. 


RZ 


Bahnhofstr. 24, H Ei. 
ift eine ſchön gelegene, geräumige 
7.- Zimmer-Wohnung 
mit reichl. Beigel., für Rechtsanwalt od. 3 
beſond. geeign., für 1. Okt. od. früher preisw. 
du verm. Zu erfr. Bth., Bahnhofſtr. 24, I. Tis. 


h H Rä Herr ſucht 
d helle Raume be simmer 
rt, zu verſch. Zw. evtl. mi nj., mögl. 
np de — 5 BR bei einer alleinſt. Peri. 
fpäter zu vermieten. Angeb. mit Preis unt. 
Angeb. unter B. 3265| B. 3273 a. ©. d. 3. Bib. 
a. d. G. d. 3. Beuth.) am e 
free Verkaufe 


325 Limousine 


Miechowitz od. Umge- 2- Zimmer- (aut erhalten u. fahr 
gend, zu kauf. geſucht. bereit, ſteht preiswert 
Wohnung 


8 


Die von uns ausgeſtellten 


JANINE 


Erben, Markowitz; und Nr. 4459, lautend 
Beuthen 15 auf Herrn Wladislaus von Unruh, Ratibor, 
LV Lange Straße, jind uns als 
Bad Langenau | Verloren gemeldet 
Pension Rosenhof worden. Die Inhaber der Casier wer · 

-Prej en hiermit aufgefordert, ihre Rechte unter 
UEL A preis 350 u 3.75 Rak. Vorlegung der Bücher binnen vier Wochen 


bei uns geltend zu machen, widrigenfalls die» 
ſelben für kraftlos erklärt werden. 


Ratibor, den 15. Juni 1991. 
Oberschlesische Bank e. G. m. b, H. 


Zurückgekehrt Aufgebot ] 2 e? en 


& 


in Beuthen bei; 
Franz Knauer, Bahnhofstr. 12a. 


Stellen⸗Geſuche 


Handelsſchüler, Sohn Ki, Haus, 
achtbarer Eltern, 17 J. 
alt, der Oſtern 1981 
die Schule verlaſſ. hat 
ſucht Stellung al 


Bo Kammer- Lichtspiele 


Junge Dame ſucht 
zum Tennisſpielen 


partner. 
Fürlhre diesjährige Reise —: Dauerwellen I unge ute 8, 371 


. G. d. 3. Beuth. 
Ihr Haar ist immer gepflegt und reizvoll, A Ganzjährig geäfnet, Tel. 
wenn Sie sich bei uns bedienen lassen 


Eine preiswerte 


D 


 Sehbtind Wirkungskreis 


für einige geschäftsgew., erfahrene 
Herren an jed. Ort geboten. (Auch 
nebenberufl,) Keine Vertretung. Ge- 
ringe Betriebsmittel (100-600 RM.) 
erforderlich, Nur ausführl, Anfragen 
dem entsprechend. Herren an Firma 
R. Feist, Massenartikel, Breslau 13 


athstr, „d“ (gegr. 1919) 


ger Lage Beuthens. Herabgeſetzter Miet- Dame ſofort abzugeb. ligen. Angebote unter 
preis. Angebote unter B. 3267 an die Ge- Angeb. unter B. 3269 B. 3256 an d. Geſchſt. 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen erbeten. Ja. d. G. d. 3. Beuth. Idieſer Zeita. Beuthen. 


Anfang 8 (20) Uhr — Eintritt 10 Pt. 


A .Schützenhausgarten Beuthen OS. 
i Nachfi., Dyngosstraße; 


Heute, Mittwoch, nachm. 3 Uhr: 
erie Gerh, Lesch, Parkviertel 


Der Froschkönig [Drogerie Gerh; Lesch, Parkri 


Große Kinderfeſtvorſtellung der G 
Beuthener Sommerbühne. Eupen (0 TEEN 


Bei ungünſtiger Witterung findet die Ver⸗F. Placzek, Drogerie u. Fotohandlung 
anſtaltung in den Sälen ſtatt. Friedrichstraße 7. 


Sja. d. G. d. 3. Beuth. Zu erfragen bei 
Suche in Beuthen OS. [ſofort zu mieten 
Maige Beuthen OS, Bahnhofstraße 27. Tel.4193 nimmt bei befter Pflege Olbersdorf Gerl. Angebote unter dn toufen. Angeb. unt. Beier e 3. . Ein neues 
; Wald, Strandbad ge- eg stoffwechselkranke Kinder. — 
d Suche per jofort ein 1 Radio u. $ r 
auch and. Alter ang. e s Å 
mern, Bad und reichl. Angeb. unter B. 8274 
Radioaktives 3—5°/, Jod-Brom-Solbad a bETE fräulein Herren- und Damen- A 
* 
mit] zahle die höchſt. Preiſe. Ang. erb. unt. B. 3268| Stühle, 1 Ste 
Täglich Militärmusik, Dancing, Wassersport usw. Set. A e 
e ng. unt. B. 176 
Liegestühle die Ge - 
$ Sonntag vormittag geöffnet. Sonntagsfahrkarten, große Erfolge! Zeitung Beuthen erb.IRralauer Str. 28, 3. Et ſucht junges Ehepaar. dieſer Zeitg. Beuthen. 
* Most OS ER mp d 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 29) Dermjetung 
Musik. Oberleitung: Opernkapellmeister Erich Peter l, I SZ z Been 
i - N o 
ar BEUTHEN os. Stellen: Angebote 8 ` 7i eg teg 
16 Uhr; Waldschloß Dombrowa R immer- D nung A $ 
Bad, Neubau, 28 Mk., Hröllerem Kapital 
mit vollem Programm 
Mittwoch, den 17. Juni 1931 
0 tt Ih d der Kopfhaut verwenden. Sio nur das schon 
seit vielen Jabren von theker Schwarz 2 o 
f pere en n ei bekannte und bestbewährte Eehte Edel- Gut eingeführte und Fleischer- 
Konzertorchester - Dir. Fritz Politz | wasser lose % Liter 20 Pig, Bitte Flasche brit acht für Dber. 
hausstraße; Vertreter F. Urbane zit, 


Grabka, Beuthen, 
für bal d ein geſucht. Angeb. unter] Telephon 4802. 
d rd Aufſicht in Gins b. Jägerndorf C. S. R. idit | — — . 
Möbelhaus Zawadzki-Müller. u IL Seh g B. 3270 an d. Geſchſt. B. 8288 an d. Geſchſt. Klavier 
i legen. Eig. Kind. 9, errliche Lage. Schulunterricht i. Hause. Ter * Wohnung 
Bad Goczałkowice PIE S 
ote) tüchtiges Katie apparat ſtehen preis 
mpfungen geg. Scharlach und Diphtherie 
Frau Bergwerksdirelt. Beigelaß, wird geſucht 
eigelaß, wi ht. 3 , 
Beste Heilerfolge bei Gicht, Rh Ischias, Arteriosel D, Gala —.— Ee 
D eilerfolge bei Gicht, Rheuma, Ischias, Arter erose, chron | Am Hedwigs 
$ geha 18. Schirme jaur) Rechnung 
3 a 
Modernste Einrichtungen. Billigste Preise. Zimmer mit Pension Komme auch auswärts. 
an die Geſchäftsſt. die. 
Ein Solbad 2.— M. Prospekte durch Badedirektion. Koppel & Taterka Angeb. unter B. 3275 
R a Ska < 10000—15000 Mark 
m 1. Juli d. J. preiswert zu vermieten: E. d d > 
Heute, Mittwoch, d. 17. Juni 1931 r 
Das führende Haus der Kleinkunsthühne: ` 
201/4 Uhr: Konzerthaus 
mit allem Komfort, Warmwaſſerheizung, flie-Jmit voll, Verpfleg. Olan ausbaufähig., gef. 
Walzer- und Die helebende Naturkraft frs faar 
* 
leren E ce rbeitsvereinfachung 
Aut für der geselle, 
mitbringen. Nur zu haben in Beutben leien. arbeitfamen, 
D b i i 
rogen-u. Farbenhandlung (K. Franzke Sé sure. 4 Dote durch Verwendung zeitgemäßer Kontorartikel 
. u w. d 855 . $ ; | 
a. d. ©. d. g. Beuth.| Arkaner Str. 2. br 
Wöchentlich 50, Nc. In 3 Tagen Papier- und Bürobedarfshandlung Gleiwitz 


© u. Parfümerie Jos. Schedon 


Ang. erb. u. S. t. 901 zum Verkauf. 
F : li d Ën | J 2. oder 3. Etage, für 
` " Wilhelmſtraße 4. 
3 e inder - 
Elfriede Heibowitz, Damenfriseur-Meisterin crien I H Kinder - Sanatorium $aus B. 3263 an d. Geſchſt. 
familienhaus an Wieje, |f me nervöse, erholungsbedürftige, em- ` ` diefer Zeitg. Beuthen. 
dieſer Zeitg. Beuthen. (Markeninſtrum.) Fow. 
10 und 11 Jahre, jed. Moderne Heilbehelfe (Tektro. 
Holn.-O.-Schl. Eisenbahnlinie Katowice Dziedzice Kaufe getragene beſteh. aus 4—5 Zim: wert zum Berka uf. 
deer Prosp. kostenl. Leitung: Kinderärzt Dr. . Glaser. Büfett- 
Garderoben, Schuhe, | mit befond. Eingang.] Verkaufe 2 Zi 
Frauenleiden, Skrofulose, Rachitis usw, — Kurzeit 15. 5. bis 30.9. 
0. Garten- BEE |: 
Kleine Anzeigen | peupe i . 
ab 4.— M. Diner und Souper ab 1 — M. Badeanstalten auch A. Miedzinſti, Beuth., Leeres Zimmer B. 3272 an d. Geſchſt. 
Sau were Beuthen 0 8 i Beuthen 08. Hindenburg 08. d. d. G. d. Z. Beuth. Gelgmarlt 
N Höne, ſonnige Möbliertes, 
2 KONZERTE o — t 
N Hentz, Stadt, mi 
Heute, Mittwoch, nachmittag — moan Sr 
8 8 ) dr Uhr EI Tanz-Tee ßendem Waller und reichl. Beigelaß in ruhi-] Mk., an ält. Herrn od.] Unternehmen zu beteis 
chützenhaus Beuthen OS. 
Gegen Haarausfall, Schuppen und Jucken 
Neues uniformlertes Beuthener] od. Echtes Deheika- Brennesselhaar- fen, und gigarillosfa - 
* ® 
e nur guter, ſelbſtändig. 
WEE EEN u EELER Zeitersparnis 
Nacht.). Krakauer Straße; 
durch leichtanzufertig. Nichtraucher Verlagsanstalt Kirsch & Müller O. u. b. n., Wilhelmstraße 45 


Artik. Im Haufe laut 
sed Auskunft.] Auskunft Toftenles! 5 


Sanitas Depot 
Halle a. S. 142 P. 


Meints, 
Magdeburg K. 45. 
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,, Die praktiſche Regenkleidung wird bei der E 
Zufſammenſtellung der Harderede gar ſo elt Py 
GE: vergeſſen! Viele Frauen denken, daß an E 
y trüben Regentagen irgend etwas Altes, Un ⸗ 

UE) modernes gut aufgetragen werden kann; und 


EN 
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SH OA daB ift fo falſch! Warum foll man bei ſchlech⸗ 
2 tem Wetter nicht ebenſogut etwas auf ſein 
N 


A VE 


Außeres geben wie bei ſchönem? — Es 
gibt heute ſo viele Stoffe, die nicht nur abſolut 
waſſerdicht find, die auch durch einen tüche 
tigen Regenguß nichts von ihrer Frische, Ihrer 
Schönhett verlieren. Solche imprägnierten OGewebe 
hat man in Wolle und in Seide, einfarbig und 
gemuſtert ſowie doppelſeitig gewebt. — Wir zeigen 
auf unſerer Abbildung ein paar Modelle, die 
DH mn ihren Formen beſonders anſprechend ſind. 
Z Alle drei Mäntel find mit großen Tafchen und 
hohen Kragen, die eng am Hals geſchloſſen werden 
können, verarbeitet, und alle drei werden in der Gürtel- 
linie von einem Sedergürtel feft zuſammengehalten. — 
Unſer erſtes Modell ift aus einfarbiger, imprägnierte 
Seide gearbeitet und mit karierter Seide garniert. Für 
die beiden anderen Mäntel ift ein weicher Ramelhaar- y 
ſtoff ſowie Gabardin und Wollrips geeignet. Man kann 
dieſe beiden Modelle futterlos oder mit abſtechendem, 
etwa Fariertem Futter verſehen. Es kann für dieſe 
Mäntel aber auch ein Phantaſiewollſtoff mit angeweb · 


Itragen aus Be 3 GE 
en ariertem AA 
Material, Oyon · S 1. % 
Größe 43. (Or. Schn 1. 


tem Futter oder auch imprägniertes Deinen mit einem 
7 leichten Wollfutter verwendet werden. — Außer den 
22 7 Mänteln zeigen wir noch ein Koſtüm aus praktiſchem, / 
CH DA N meliertem Wollſtoff. — Zu allen Modellen find Eyon- 
, Schnitte erhältlich. A. K. 
CH / 


— Z 5 
C 9235 Raglan- C 9128 Koſtüm E53 Sportman- ZS 
mantel aus impräg- aus Tweed. An der tel im oe a A 
niertem Wollſtoff. Jade Teilu ekt. aus Kameſhaarſtoff. 7 
Syon Schnitt, Eyon-Sänitt, Eyon-Ghnitt, e i 
2 Oröße 44 und 48 Größe 44 und 48 Größe 44 erhältlich. o 
SC ` erh: Grober Schnitt.) erh. (Sroßer Schnitt.) (Großer Schnitt.) 
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Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 165 


Ein Mord nach 10 


Falkenberg, 16. Juni. Vor 


etwa zehn Jahren wurde der Deto- 


nom Hübſcher des ehemaligen Offizierskaſinos Lamsdorf mehrere 
Tage lang vermißt. Man fand ihn dann in einer Düngergrube tot auf. 
Offenbar lag ein Raubmord vor, denn dem Toten fehlte die Barſchaft 
und eine ſchwere goldene Uhr. Der Verdacht richtete ſich ſchon damals 
gegen den Gaſtwirt Goletz, bei dem ſich Hübſcher aufgehalten hatte. 
Am Anfang d. J. iſt Goletz nach Duisburg verzogen und hat dort die 
Uhr des Ermordeten zum Kauf angeboten. Er wurde daraufhin 
wegen Mordverdachtes verhaftet. 


Segen die Gottlosen- Propaganda 


Bundesfeſt der Evangel. Männer⸗ 
und Jünglingsvereine in W. 


Neuſtadt, 16. Juni 
Die Evangeliſchen Männer- und 
Jünglingsvereine Oberſchleſiens hielten 
am Sonntag in Neuſtadt ihr Bundes fejt 
ab. Mit dieſem Feſte war das 70. Stift un g- 
f eſt und die Fahnenweihe des Neuſtädter, Ver⸗ 


eins verknüpft. Superintendent Sch u la, 
Beuthen, hielt die Feſtpredigt in dem um 9 Uhr 


in der Chriſtuskirche ſtattfindenden Feſtgottes⸗ 
dienſt, während die Fahnenweihe Bundesvor⸗ 
ſitzender Paſtor Hoffmann, Hindenburg, vor⸗ 

In der um 11 Uhr tagenden Vertreter⸗ 
ſitzung des Bundes Evangeliſcher Männer- und 
Jünglingsvereine befaßte man ſich hauptſächlich 
mit der Aufklärung gegen die Gottloſen⸗ 
propaganda. Der Vorſitzende des Neuſtädter 
Vereins, Rektor Woiwode, hielt beim gemein- 


Lo: ite SI, eine Anſprache, in der er auch 
es Vaterlandes gedachte, worauf das Deutſch⸗ 
landlied geſungen wurde. 

Nachmittags um 3 Uhr bewegte fih ein Xe ft- 
zug durch die Straßen der Stadt nach dem 
„Volksgarten“. Paſtor Hirſchfelder 
Ehrenvorſitzender des Vereins hieß alle Gäſte 
herzlich willkommen, worauf Bürgermeiſter Dr. 
Rathmann, Neuſtadt, die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche der Stadt übermittelte, für den Bund 
übermittelte Bundesvorſitzender Paſtor Hoff⸗ 
mann, Hindenburg, die beſten Glückwünſche. 
Von den Brudervereinen wurde eine größere 
Anzahl Fahnennägel überreicht. Das Feſt 
wurde durch Geſänge des Kirchenchores noch ver⸗ 
ſchönert. 


Selbſtmord des RNevierförſters 
von Zawadzki 


- Zawadzki, 16. Juni. 

Am Dienstag mittag wurde der 47 Jahre alte 
Repierförſter Fritz Eckert, etwa 100 Meter von 
feiner Wohnung, dem Forſthaus Zawadzki ent, 
fernt, tot aufgefunden. Die Leichel wies 
eine Schuß wunde an der linken Schläfe auf. 
Bei dem Toten fand n feinen Drilling und 
fein Fahrrad. Die Gleiſſitzer Mordkommiſ⸗ 
fioi ſtellte am Tatort einwandfrei feft, 
daß ein Verbrechen nicht vorliegt. Der 
Grund zum Selbſtmord dürfte in wirtſchaftlichen 


Schwierigkeiten liegen. Der Verſtorbene war 
Vater von fünf Kindern im Alter von 7 bis 
DE Jahren. 


Kind in einem Waſſertümpel 
erſtickt 


Coſel. 16. Inni. 
Das zweijährige Töchterchen des Zimmer- 
manns Foltys in Przewos ſtürzte, als es 
einen Augenblick unbeauſſichtigt im Hofe ſpielte, 
in einen Waſſertümpel. Es konnte Dé 
nicht mehr aus dem eineinhalb Meter tiefen 
Schlamm befreien und erſtickte. 


Httundgebung 
des Schleſiſchen Sängerbundes 


Breslau, 16. Juni. 

Das dieſes Jahr fällige Sängerfeſt des 
Schleſiſchen Sängerbundes wird in 
Form einer Dit kundgebung den beide Pro⸗ 
vinzen umfaſſenden Sängerbund zu einer ernſten 
Veranſtaltung zur Bekundung der Notgemein- 
ſchaft der Volksgenoſſen und des feſten Willens 
an der Geſtaltung des deutſchen 
Schickſals im Oſten mitzuhelfen, vereinen. 
Sämtliche Veranſtaltungen zielen dahin ab, durch 
Maſſengeſänge auf die Maſſen zu wirken, durch 
Zuſammenfaſſung des muſikaliſchen Geſchehens 
die Hörer zu feſſeln und zu begeiſtern. Bei dem 
Begrüßungskonzert am kommenden Sonnabend 
werden auch Vertreter der Reichs und Staats- 
behörden das Wort ergreifen, ebenſo der Vor⸗ 
ſitzende des Deutſchen Sängerbundes, Geheimrat 


Wetterausſichten für Mittwoch: 
Im Nordweſten ewölkungszunahme, 
el überall beſtändiges und warmes 
jetter. 


Hammerſchmidt, München. Am Sonntag. 
nachmittag werden in der Schleſierkampf⸗ 
bahn nach dem Banner des Schleſiſchen Sän⸗ 
gerbundes etwa 300 Fahnen einziehen, denen ſich 
die Sängermaſſen anſchließen werden. Bundes 
vorſitzender Fuchs, Breslau, wird Zweck und 
Bedeutung der Kundgebung darlegen. In der 


feierſtunde in der Terraſſengaſtſtätte bildet 
den Abklang der Kundgebung. 


21 Perſonen wegen Land⸗ 
friedensbruchs feſtgenommen 


Görlitz, 16. Juni. 

Von der Landeskriminalpolizei in Verbindung 
mit Landjägerei und Schußpolizeibeamten 
aus Görlitz wurden in Weißwaſſer und 
Umgegend 21 Perſonen wegen der Schlägerei 
am 5. Juni im Anſchluß an eine national- 
ſozialiſtiſche Verſammlung im Hotel 
zur Krone feſtgenommen. Von den A Feſtge⸗ 
nommenen wurden fünf wieder auf freien 
Fuß geſeßzt, während bei ſechzehn von ihnen 
die erlaſſenen Haftbefehle aufrecht er- 
halten blieben. Sie wurden in das Ge- 
richtsgefängnis nach Görlitz überge- 
führt und werden ſich zum größten Teil wegen 
ſchweren Landfriedensbruchs zu verant⸗ 
worten haben. 


6 Jahre guchthaus für eine 
Giferſuchtstat 


' Liegnitz, 16. Juni. 
Das hieſige Schwurgericht verurteilte 


geſtern den 40jährigen Arbeiter Lorenz wegen] De 
vollendeten und verſuchten Totſchlages zu S 


ſechs Jahren Zuchthaus und fünf Jahren 
Ehrverluſt. Der Angeklagte hatte im Januar im 
Siechenhaus zu Goldberg den Hausverwalter 
Thiel üßerraſcht, als er in das Zimmer 
ſeiner Braut eindringen wollte, und ihn mit 
einer Axt niedergeſchlagen. Thiel 
ſtarb kurz darauf an den Folgen der Verletzung. 
Nach dem Ueberfall auf den Verwalter drang 
Lorenz bei ſeiner Braut ein und verletzte fie eben- 
falls durch Axthiebe gefährlich, doch kam 


das Mädchen mit dem Leben davon. Mit der ab 


Axt in der Hand, war er dann in ſein Zimmer 
gegangen und hatte feine Ver haftung ere 
wartet. 
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Rotsiegel-Seife 
| wäscht. einzigartig 


Aus Dberichiefien und 


Jahren aufgeklärt 


17. Juni 1931 


Proteſtkundgebung 


der Oberſchleſiſchen Beamtenſchaft 


Zu niedrige Einſtufung und höhere Notverordnungs⸗ Opfer 
[Etgener Bericht) 


Oppeln, 16. Juni. 

Die Hartelleitung des Bezirkskartells 
Oberſchleſien im Deutſchen Beamten- 
bunde faßt für die geſamte oberſchleſiſche, 30 000 
Mann ſtarke Beamtenſchaft folgende Ent⸗ 
ſchließung: 

„Die oberſchleſiſche Beamtenſchaft 
lehnt nach wie vor die geſamte Notverordnung in 
der bisherigen Form grundſätzlich ab und 
fordert ein allgemeines Notopfer aller leiſtungs⸗ 
fähigen Schichten. Die Kartelleitung nimmt noch 
im heſonderen nach Maßgabe der jetzt gültigen 
Beſtimmungen Veranlaſſung auf folgendes außer⸗ 
dem hinzuweiſen. Im zweiten Teil der 2. Not⸗ 
verordnung „Gehaltskürzungen“ wird die Staf- 
felung der Gehaltskürzung mit ihren Prozent- 
ſätzen feſtgelegt. Dabei iſt zum Ausdruck gebracht, 

in den Orten mit Sonderklaſſe und Orts⸗ 
klaſſe A die iti Sa nach einer Staffelung in 
der Höhe von 4 bis 7 Prozent vorzunehmen ſind, 
während die Orte der Ortsklaſſen B, C und D mit 
5 Prozent bis 8 Prozent geſtaffelt werden. Die 
Vertreter der oberſchleſiſchen Beamtenſchaft legen 
ſchärfſte Verwahrung gegen eine derartige Map- 
nahme ein. Zur 8 führt ſie im be⸗ 
ſonderen für Oberſchleſten an, daß unſere Pro⸗ 
vinz bei der Regelung der letzten Ortsklaſſenein⸗ 
teilung im Jahre 1924 außerordentlich ſtark be- 
nachteiligt worden iſt. Insbeſondere die Städte 
und Gemeinden des Induſtriebezirkes, 
aber auch eine ganze Anzahl andere Städte und 
Gemeinden h 
verſucht, 
weiſen, daß ihre Einſtufung in das Ortsklaſſen⸗ 
Die Mb- 


würde. Die Kartelleitung vertritt mit der ge⸗ 
ſamten Beamtenſchaft Oberſchleſiens den Stand⸗ 
punkt, daß ſchon vor der jetzigen Notperordnung 
eine Höherſtufung des oberſchleſiſchen Ge⸗ 
bietes und beſonders des Induſtriegebietes, ge⸗ 
rechterweiſe notwendig geweſen wäre. Es wird 
hierbei feſtgeſtellt, daß Oberſchleſien früher wäh⸗ 
rend der Beſatzungszeit und bis 1924 allein 4 
Städte in der Ortsgruppe A gehabt hat. Nach 
der Neuordnung 1924 ſind dieſe Städte alle nach 
der Ortsgruppe B gekommen, ebenſo wie andere 
Orte, die in B waren, nach C herabgedrückt wor⸗ 
den ſind. Sie haben dabei den Nachteil erlitten, 
daß ſie durch Einlegung der Sonderklaſſe für 
verſchiedene Großſtädte tatſächlich ſogar um 2 
Ortsklaſſenſtufen herabgedrückt wurden. Neben 
dieſem Unrecht kommt jetzt durch die oben ange ⸗ 
deuteten Maßnahmen der Notwperordnungen hinzu, 
daß die oberſchleſiſche Beamtenſchaft ohne bis⸗ 
berige Abgeltung in der Ortsklaſſe bei den Ge- 
haltskürzungen mit höheren Gehalts- 
abzügen von 5 bis 8 Prozent bedacht wird, als 
es bei den Orten der Sonderklaſſe und Orts⸗ 
klaſſe A der Fall iſt, alſo neben der unzuläng⸗ 
lichen Einſtufung noch eine weitere ſonſt nicht ge⸗ 
gebene finanzielle Belaſtung erleiden muß. 


In verzweifelter Lage ruft die oberſchleſiſche 
Beamtenſchaft die Einſicht und das Gercchtigkeits⸗ 
empfinden der maßgeblichen Reichs⸗ und Staats⸗ 
behörden an und erwartet eine anderweite ge⸗ 
rechte Regelung durch ein großes Not- 
opfer, da alle Kreiſe des Mittel- und Mein- 
ſtandes — nicht nur die Beamtenſchaft — nach den 
derzeitigen Beſtimmungen und Notvperordnungen 
wirtſchaftlich aber auch ſeeliſch ruiniert werden 


führen müſſen.“ 
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Seutßen und Kreis 
Wird Dr. Grelich Stadtrat? 


Seit Jahr und Tag ringt die Stadt Beuthen 
mit dem „Problem Grelich“. Der frühere Ge⸗ 


meindevorſteher von Roßberg, Dr Grelich, be⸗ 


zieht ſeit 
Gehalt weiter, ohne dafür von der Stadt Beuthen 


der Eingemeindung Roßbergs ſein 


entſprechend beſchäftigt zu werden. Verhandlun⸗ 
gen haben früher ſchon zu dem Beſchluß geführt, 


Dr Grelich für das ihm zuſtehende Gehalt in der î 


Funktion eines Magiſtratsrats für die 
Stadtverwaltung nutzbar zu machen; das wurde 
aber von Dr. Grelich zunächſt abgelehnt. Als 
ihm unter dem Druck der öffentlichen Meinung 
vor kurzem erneut die Stelle eines Magiſtrats⸗ 
rats angeboten wurde, kam die Sache abermals 
zu keiner Entſcheidung, weil Dr Grelich, wie 
wir hören, gewiſſe weitergehende Bedingun⸗ 
gen ſtellte, auf die die Stadt nicht eingehen 
konnte. Neuerdings taucht nun das Gerücht auf, 
wonach Dr Grelich für den Stadtrats 
poſten vorgeſehen ſei, den Stadtrat Kudera 
innehat, deſſen Amtsperiode im nächſten Frühjahr 
abläuft. Wir glauben dahin richtig unterrichtet 
zu ſein, daß, abgeſehen von der Sozialdemokratie, 
Stadtrat Kudera eine ſichere Mehrheit 
im Stadtparlament für die Wiederwahl hinter 
ſich haben wird, ſodaß die Frage der Nachfolger⸗ 
ſchaft Dr Grelichs nicht aktuell iſt. Wahrſchein⸗ 
lich ſteht das Gerücht im Zuſammenhang damit, 
daß Dr. Grelich bei der Einſtellung als Magi- 
ſtratsrat einen Teil der Arbeiten des Kuderaſchen 
Dezernats übernehmen foll. 
* 

* Beſtandene Prüfung. Die Prüfung für die 
endgültige Are lung Kéi am 13. Jun ? unter 
Vorſitz don Oberregierungsrat Biewald, Dp- 
Ka Lehrer Reinhard Biot von der hieſigen 

ſtalozziſchule beſtanden. 

* Wettflug Torgau Beuthen 450 Kilometer. 
Der BrieftanbemSportclub „Slüd- 
auf“ ſandte zum Auflaßort Torgau 280 Tauben. 
r Abflug erfolgte am Sonntag. 
ie Ankunft der erſten Taube 
konnte um 12,05,16 Uhr gemeldet werden. Fol⸗ 
Bä Preisträger ftehen feft: 1. Sie A 2. Ma 

eba, 3. Stelzer. Den Clubehrenpreis 
gewann Stelzer, Beuthen. Die 855 eſchwin⸗ 
digkeit betrug bei dieſem Fluge etwa 56 Aflometer 
pro Stunde. Der nächſte Preisflug findet am 
Sonntag, dem 28. 6., ab Braunſchweig, 635 
Kilometer, ſtatt. i 

* Brieftauben - Wettilug. Die Brief- 
Ch E e und 
Umgegend veranſtaltete den 450⸗Kilometer⸗Flu 

rgau. Die zahlreich geſetzten Tiere E 
eit. s erite Tier 


konnte bereits um 11,55 IN gemeldet werden, als 
S 


lag erreichte. reiſe 
Biskup, 2. ae 8. tha 4. 


ARE erreichen und ein wert 


Flug. 


geſchwindigkeit von fait 1050 Meter in der Minute | id 


erreichen. 


-und unter 


ch, brem 


* Kameradenverein ehem. 63er. Hier fand die 
Monatsverſammlung ſtatt, die 07 gut 
beſucht war. Der exſte Se, amerad 
Glauer, begrüßte die Anweſenden und gad 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Kame 
raden trotz des ſchönen Sommertages ſo zahlreich 
erſchienen waren. Das für den Traditions⸗ 


raum in Oppeln beſtimmte Bild war zur An- 


ſicht der Kameraden ausgeſtellt. Ferner wurde 
von der Mehrzahl der Kameraden die neu ein⸗ 


geführte Vereinsmütze beſtellt. Kamerad 
Eiſſing berichtete über die Annaberg- 

eier. 
* Vereinigung ehem. Schutzpolizeibeamten 


Landesgruppe Oberſchleſien. In Berlin fand die 
Grüdungsverſammlung des Verbandes 
ehem. Polizeibeamten Preußen e. V., Sitz Berlin, 
ſtatt. An der Tagung nahmen Vertreter aus 
allen Gauen Preußens teil. Als Gäſte 
waren Vertreter der Intereſſengemeinſchaft 
ehem. Polizeibeamten des Freiſtaates Gaden und 
des Reichsbundes ehem. rmachtsangehöriger 
erſchienen. Der Landesverband Preußen Sr 
nunmehr 39 000 Polizeibeamten zu feinen t- 
gliedern. 

„Von der Freiwilligen Feuerwehr. q 
Städtiſche Freiwillige Feuerwehr hielt 
ihre Monatsperiommluna ab, die dom 
1. . Stadtrat Bresler, eröffnet 
wu 


Die 


Der Vorſitzende überreichte mit einer 
kurzen Anſprache dem Feuerwehrfeldwebel Rame- 
raden Bed, der am 4. Juni ſein 25 jähriges 
Feuerwehrjubilàum ei das vom 
preußiſchen Landesfeuerwehr⸗Verband geſtiftete 
ſilberne Ehrenzeichen für ährige 
Dienſtzeit und Verdienſte um das Feuerw tig. 
weſen. Der Jubilar wurde zum Brand- 
meiſter befördert. 

* Eiſenbahnverein I. Bei ſchön ſtem Wet- 
ter unternahm der Eiſenbahn verein I 
ſeinen 2. Ausflug nach Brieg. Froh bewegt 
eilte in den frühen Morgenſtunden unter den 
Klängen des Tambour- und Muſikkorps, das zur 
beſonderen Hebung der Stimmung außerordent⸗ 
lich beitrug, eine große Schar dem Bahnhof zu. 
Nachdem dieſe bunte Maſſe in dem langen Zug 
Unterkunft fand, ging es pünktlich dem Ziele ent⸗ 
gegen. Die Kapelle des Eiſenbahnvereins Peis- 
kretſcham verſchönte den Aufenthalt des Zuges 
mit ihren luſtigen Weiſen ſehr. In Marſchkolonnen 
N munteren Klängen der Muſik 
zogen die Teilnehmer in Brieg durch die dicht 
mit Linden bepflanzte Piaſten. und Feldſtraße 
dem Stadtpark. Reſtaurant zu, worauf fidh die 
Teilnehmer in zwangsloſen Gruppen zerſtreuten 
und die Schönheiten der Stadt beſichtigten. Be- 
onderen Anreiz boten die berrlich- romantiſchen 

romenadenanlagen. Und dann die vielen alter- 
tümlichen Reize, vor allem das Piaſtenſchloß 
mit feinem herrlichen Portal, die Hedwigskirche 
mit den Särgen der einſtigen Beherrf von 
Brieg, die katholiſche Pfarrkirche in ihrem roma- 
niſchen Stil mit ihrer barocken Ausſtattung und 
Malerei, das faſt 490 Jahre alte Gymna 
ſium und die vielen alten Wohnhäuſer mit 
J Schmuck, die nicht abgebrochen werden 
1 u er 735 Gë ug we Ve 
um Spereins für Schleſien ſtehen, die fait 
700 Jahre alte Nikokaikirche A Bee aber 
berebte Zeugen einſtiger Pracht vergangener 
Jabrbunderte. Aber auch die neuen ſchönen 
auten hinter den Promenadenanlagen, die vielen 
önen Denkmäler, der rieſengroße Park, der 
anſchließende Heldenhain mit ſeinem Denkmal 
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ger erfte Iberſchleſiſche 
Frauenſportplatz in Gleiwitz eröffnet 


Gleiwitz, 16. Juni. 
Am Montag wurde an der ei E vA 
der verlängerten Schröterftraße an der Ede der 
Strachwitzſtraße, der erite e 
Frauenſportplatz eröffnet. Der Platz, der 
am Sonntag zur Beſichtigung freigegeben war, 
iſt in ſeiner Art ſehr modern angelegt und ent⸗ 


ſpricht allen Anforderungen, die an einen neu⸗ 


zeitlichen Sportplatz geſtellt werden. Beſon⸗ 
ders angenehm wird von den ſporttreibenden 
Frauen empfunden werden, daß der Platz, der nur 
von Frauen und Mädchen benutzt werden ſoll, 
durch eine 3 Meter hohe Mauer von der Außen⸗ 
welt völlig abgeſchloſſen iſt und die Frauen auf 
diefe Art völlig ungeſtört und un beobach- 
tet Sport treiben können. Die Anlage ſelbſt 
enthält in der Mitte eine große Raſenfläche für 
Leibesübungen und Spiele aller Art, die von 
einer ovalen Aſchenlaufbahn mit leicht überhöh⸗ 
ten Kurven umgeben iſt. Zu beiden Längsſeiten 
des Platzes find Speer, Diskuswurf⸗ und Kugel⸗ í 
ſtoßanlagen ſowie Weit⸗ und Hochſprunganlagen 
geſchaffen worden. Für heiße Sommertage ſind 
farbenprächtige Sonnenſchirme vor- 
handen, in deren Schatten die Frauen und Mäd⸗ 
chen ſich ausruhen können. Erfreulicherweiſe iſt 
auf dem Platz ſelbſt ein Walch. und Duſchraum 
vorhanden, eine Einrichtung, die man auf ober⸗ 
ſchleſiſchen Sportplätzen nur ſehr ſelten antrifft. 
Auch Ankleideräume ſind vorhanden. Dieſer neue 
Frauenſportplatz ſteht unter der Leitung der 
ſtgatlich geprüften Turn- und Sportlehrerin 
Elifabetb Hoheiſel. Der Platz dürfte ſich 
dank ſeiner guten Lage und Ausgeſtaltung bald 
zu einem Tummelplatz der Frauen und Mädchen 
aller Berufsſchichten und jeden Alters entwickeln 
und ſeinen Zweck erfüllen, die Volksgeſund⸗ 
heit durch Leibesübungen der Frauen und Mäd⸗ 
chen zu fördern. 


Weiter Laſtenverſchiebung vom 


Arbeits⸗ zum Wohlfahrtsamt 


Breslau, 16. Juni. 

Die Zahl der Arbeitsloſen, Arbeit- 
ſuchenden iſt im Induſtriebezirk, wie die Kom⸗ 
munale Intereſſengemeinſchaft mitteilt, im Mai 
um 42 Prozent (April 2,3 Prozent) geſunken, 
beträgt aber immer noch 27 387 gegenüber etwa 
17 300 am 31. Mai 1930. In den vier erfaßten 
Kommunen hat ſich jedoch die Zahl der Al n⸗ und 
Kru- Empfänger ſtärker vermindert 
als die Geſamtzahl der arbeitsloſen Arbeitſuchen⸗ 
den, ſodaß fih der Anteil der Wohlfahrtserwerbs⸗ 
loſen an der Geſamtzahl überall erhöht hat: 
Beuthen Gleiwitz 26 bis 27 Prozent, Hindenburg 
30 Prozent, Landkreis 32,4 Prozent. Die L a fte n- 
verſchiebung vom Arbeits- zum Wohlfahrts- 
amt hat alſo wiederum, wenn auch geringen, 
Fortſchritt gemacht. Unmittelbar vom Wohlfahrts⸗ 
amt werden 33,3 Prozent der jetzigen Wohlfahrts⸗ 
erwerbsloſen betreut. Die Zahl der Wohlfahrts- 
erwerbsloſen hab ſich im Mai um 0,5 Prozent auf 
7782 gegenüber dem 30. April erhöht und um 
2058 Prozent über der entſprechenden Zahl des 
Vorjahres. Zu den 7782 Hauptunterſtützungs⸗ 
empfängern traten am 31. Mai 9592 mitunter- 
ſtũtzte Angehörige. ſodaß insgeſamt 17374 Per- 
ſonen infolge eigener Erwerbsloſigkeit oder Er. 


: auf je 1000 Einwohner 41; 
im einzelnen in Beuthen 43, Hindenburg 44 und 
Landkreis 34 je 1000 Einwohner. 


D 

1914/1918 boten ein ſchönes Bild, und ein — 
ſonderer Genuß war für viele die Oder, wo 
zahlreiche Kähne die flimmernden len 
durchſchnitten. Und unter den f igen Bäumen 
im Parkhaus tummelten die Kinder auf dem 
friſchen Raſen, die Kapelle ließ ihre Weiſen er⸗ 
tönen und auch die Schießfreu digen wett- 
eiferten um die CG Se Preiſe. Allzufrüh mußte 
nach dem brochen werden. Viele 
freudige Brieger agin das Geleit und winkten 
beſonders ganz begeiſtert den Kleinen vom Ta m- 
bourkorps zu. Mit dem Lied „Muß ich denn“ 
ſetzte ſich der 6230 zur Heimfahrt in Bewegung. 
Die Leitung Vereins konnte wirklich nichts 
Schöneres als diese Reiſe bieten. Eine Wieder⸗ 
H olung eier Fahrt würde die größte 
Freude auslöſen. 


Imkerverein. 
des verdienten Vereinskaſſierers, Fahrſteigers 
Thiel, fand im Gaſthaus Baron in Karf ein 
Ehrenabend für den Scheidenden ſtatt. Der 
1. Vorſitzende, Kriminalſekretär Dudek, Miecho⸗ 
witz, würdigte in einer kernigen Abichiebsrebe 
die Wëlo Verdienste Thiels um das Ver⸗ 
cing- und Imkerweſen. Unter Ueberreichung der 
Ehrenurkunde wurde BR e Thiel zum 
Ehrenmitglied ernannt. Gleichzeitig wurde 
die Erfabwahl vorgenommen, und dem bisherigen 
2. y anre, 5 Staniczek, Beuthen, 
das des Kaſſierers übertragen. um 
2 Schriftführer wurde Lehrer Webs, Karf, 


Poſtabonnenten! 


Die Post hat mit dem Einziehen der 


für die „Ostdeutsche Morgenpost“ bhe- 
reitzuhalten. Letzter Termin für die 
Bezahlung ist der 24. doch müssen 
Abonnenten, die erst zu diesem Zeit- 
punkt zu bezahlen wünschen, das Geld 
am Schalter einzahlen, 


Aus Anlaß des Fortzuges |p 


Filme der Woche 


Deuthen 
„Vorunkerſuchung“ im Intimen Theater 


nach dem Theaterſtück von Max Als⸗ f 


Der 
berg und Ernit Heſſe hergeſtellte Kriminal- 
film „Vorunterſuchung“ zeigt, von künſt⸗ 
lerüjc-tunfigewerblichen Geſichtspunkten aus be⸗ 
trachtet, eine ſtete Entwicklung dieſer bejon- 
deren Dramenart. Intereſſe an dieſem 
Typ und den ſpannenden und erſchütternden Tat- 
e ſpricht den Wie ki Der Film 

wi 7 iſt erf u Nach dem Gange 

ndlung lenkt ſich ein Mordverda 

Ser Unſchuldigen, um den ſich 5 
dichtes Netz von Indizienbeweiſen zu⸗ 
ſammenzieht. Er gilt als überführt und es 
fehlt nur ſein Geſtändnis. Aber auch den Richter 
quälen ſtarke Zweifel. Dann kommt faſt der S 
Sohn des Richters und Freund des Angeſchuldig⸗ 
Sa in den Verdacht, der Mörder zu ſein. End⸗ 

ch taucht eine neue Spur auf und damit der 
wirlich Mörder. Ein Schwerhöriger, der alles 
ſah, bringt Licht in die Sache. Die Vorunter⸗ 
ſuchung gegen den zu Unrecht Verdächtigen kann 
nun geſchloſſen weilen Der ſtarke Eindruck des 
Tonbildſtreifens gewinnt durch die gute Dar- 
ſtellung bekannter Filmſchauſpieler, wie Albert 
Baſſer mann, ns Brauſewetter, 
Charlotte 1 uſtav Fröhlich, Julius 
Falkenſtein. Außerdem läuft noch ein 
ſehenswerter Kulturfilm. 


„Der Fall des Generaloberſt Redl“ 
im Deli⸗Theater 


Die ſommerlich-frohe Linie der reinen n tet- 
A altungsfilme wird mit dieſem hiſtoriſchen 


Tonfilmwerk, das tiefſten Eindruck hinterläßt, 
ins Tragiſche umgebogen. 4 ſitzt erſchüttert 
über ein Menſchenſchickſal, über eine 


Epiſode, die ſich ſo und A anders Ende Mai 
1913 in Oeſterreichs Hauptſtadt abgeſpielt hat. 
ei Aelteren effet uns noch dunkel an jene 
A LE ee färe, deren 3 E 
8 schef des 8. Korps in Prag, O 
L war. Vom menſchlichen Side ez 
iſt Redl infolge krankhafter Veranla⸗ 
a zum Teil zu entſchuldigen, vom bater- 
undiſchen nie, denn er verriet an Rußland die 


d Tas Oeſterreichs. Nach ſeiner 
Ueberführung wird ihm, „auf höheren Befehl die 
einzig E Löſung“ angeraten, und er er- 
ießt L im Hotel Klomſer in Wien. Das 
offizielle k. k. Telegraphenkorreſpondenzbüro met, 
Se darüber laut „Prager Tageblatt“ vom 31. 
„In der ue? von Sonnabend, den 24., 
SE Era den 25., hat der gewefene Ob ot 
Redl durch Sel bſtmord geendet. Redl hat 
dieſe Tat vollführt, als man im 2 riffe war, 
ihn ſchwerer und nunmehr au r melfet ge · 
ſtellter Verfehlungen zu überw Leg u. a Ver- 
ag dienſtlicher Befehle re ervater Natur an 
Agenten einer fremden acht. eg Die 
Tragödie, die hinter dieſen trockenen Zeilen ſteht, 
hat dieſen Film bis ins 5 Ain woch ge 
wiſſenhaft und mit ſparſamſten Mitteln wuchtig 
und eindrucksvoll wieder a ger Es Do t am 
Stoff, daß manches an den ebjub ilm 
erinnert, deshalb ift aber die Wirkung ni t ge · 
ringer. Vor allem hat daran die erſtklaſſige 
ſchanſpieleriſche Beſetzung Anteil. Theodor Loos 
in e? Titelrolle geſtaltet den verräteriſchen 
Oberſt mit reifſter Kunſt und erweckt „Furcht 
und Mitleid“ ie ſchöne ruſſiſche Spionin wird 
von Lil Dagover ebenfalls Soe ver⸗ 
körpert. Auch die Nebenrollen ſind in beſten 
Händen. Die Tonübertragung wie die 
Photographie ift einwandfrei. Das Beipro- 
gramm enthalt den Kultu ilm „Kinzerzeich⸗ 
812. und einen überaus ulkigen Tobis⸗Trick⸗ 
Im. 


Gleiwitz 


„Der Korvettenkapitän“ im Capitol 


Harry Zn ift ein ſehr gemütlicher 
Korvettenkapitän, der friſch und flott durchgeht. 
einem Italiener das Leben rettet, verlobt wird 
und dann zuſammen mit Kampers eine tolle 
Verwechſlungsgeſchichte anſtiftet, die viel Qumor 


Idarſtelleriſchen H 
tfit uns in Gleiwitz nicht mehr ga 

er wird wieder gefallen. In den . Lichtſpielen 
wird weiter die „Privatſekretärin“ aufgeführt, 
und die leg, wiederholt „Das Flöten konzert 


von 


Tagung der ſchleſiſchen Hans- und 
Grund beſitzer 


Lauban, 16. Juni 
Der Schleſiſche Haus- und Grund⸗ 
beſitzerverein hielt hier am Sonnabend 
und Sonntag eine Tagung ab. Am Sonnabend 
traten die Vertreter zu einer geſchloſſenen Sitzung 


handelt wurden. Der engere Vorſtand wurde 
ein ſtimmig wiedergewählt. Als näch⸗ 
ſter Tagungsort wurde Reinerz beſtimmt. Am 
Sonntag fand die öffentliche Hauptverſammlung 
Nach Referaten des Bundesvorſitzenden, 
Rechtsanwalts Dr. Riedel, Breslau, des Qand- 
tagsabgeordneten Haaſe, Liegnitz, (Wirtſchafts⸗ 
partei) und des Führers der preußiſchen Haus⸗ 
beſitzer Landtagsabgeordneter Ladendorff. 


gewählt. Beſchloſſen wurde, die nächſte Monats- 
verjammlung im Inli als eine Wanderver ⸗ 
ſammlung in Miedar ſtattfinden zu laſſen. 

„Stahlhelm. Mittwoch, 20 Uhr, im — e 
ſtaurant „Kaiſerkrone“ Führerbeſprechung. Don- 
nerstag, 20 Uhr, öffentliche b de 
kundge un A mi . Antreten der 
Ortsgruppe am Waſſerturm, 
Bahnhof Beuthen Ale 19 30 Uhr. Sonn- 
abend, Uhr, rtsgruppen General- 
appell im Evangel. Gemeindehaus. 


bé Pë esoe, der . ef 
1 as euni- 
ehrs d e3 bei, 


— e Gë ſelbſt vorb eren ed 
u dieſem Zweck hängen mehrere kleine Bündel 
ormblätter zu KEE an den 
chreibtiſchen Schaltervorrkaum aus. Die 

Benutzun dieser; Einrichtung liegt im Intereſſe 

der Poſtbenutzer und trägt zur be leunig- 

ten Abfertigung am Schalter weſentlich 


Ss 
* Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener. Die Juni⸗Monats⸗ 
verſammlung des Vereins Roßberg verlief ſehr 
erregt. Landesverbandsvorſitzender Görlich be⸗ da 
richtete über die Verbandstagung, die eine große 
und erhebende Kundgebung war. e 
Uebertragung wurde unverſtändlicherweiſe unter- 
ſagt. Anſchließend erläuterte Kam. Görlich 
näher die Notverordnung, die als ungerecht be⸗ 
zeichnet n ? 
* 


EK 


Die nter. 
ſondern in 
Meter hoch im 
Freibade⸗ 
b einen gruen SMEDE Die Beltane dat 
und ein en EH e Leitun 

adt jugend Sr: T, in de effen. Ge- 
ſchäftszimmer, se GH Nr. 17, Zimmer. 61/62 
auch anzumelden iſt. 

nig.“ „Der Fr A Léi 


E Kee Froſchtönig 
deriengruppe 


ird heute von der Bee 


zuſammen, in der interne Angelegenheiten ver⸗ 


Berlin (Wirtſchaftspartei) wurde folgende Ent⸗ 
ſchließung angenommen: Die im Schleſiſchen 
Haus- und Grundbeſitzerbund zuſammengeſchloſ⸗ 
jenen Haus⸗ und Grundbeſitzer fordern, daß von 
ſeiten der Reichs⸗ und Staatsregierung endgültig 
mit dem Abbau der Hauszinsſteuer begonnen 
wird, damit die ungerechteſte und unerträglichſte 
Sonderbeſtenerung eines großen und volkswirt⸗ 
ſchaftlich bedeutungsvollen Zweiges der deutſchen 0 
Wirtſchaft beſeitigt wird. Nur durch die Be- 
ſeitigung dieſer Stener ift es möglich, die Not 
zu lindern, Brot und Arbeit zu ſchaf⸗ 
fen und das Fundament für den Wiederaufbau 
unſeres Vaterlandes zu ſchaffen 


ihlei ſchen Landestheaters nachmittags 
! E * ER gen, Ge) ee 
äer 


EE 


großes Vol 


* 

* Städtifches Orcheſter. — Orcheſter ſpielt Lag 
Mittwo um 16 
20.15 Uhr im Garten des Soage Dan pea 
Morgen, Donnerstag, 20 Uhr, im 

Groß- Lydia und 8983 
18. ge abends 8 Uhr, Geſangſt k 

rein E een SE S 

ein — eg = feinen Anger 
hörigen nen An ët D og Karliner. 
Sammelpunkt: Bereinsbrauerei N Antreten: 
2.30 Uhr nachm. Anzug der Mitglieder beliebig (ohne 


kola An ſtah 
— 2 1 
Ki Sofachwesdnseit bei Weigt, 
raße. 

* Landwehrverein, ngruppe. Der D 
kaffee Gun „ Uhr nachm., A 


haus ſtatt. — CH 
chen Jungi im Verein 
cher eee Die Arbeitsgemein- 
ſchaft für Nadelarbeit fällt am 17. 1931 aus, 
am 17. Juni um e? Uhr bei Jusezyk Sitzung 
Se Vereins kath. Leen Lehrerinnen iſt. 

* Bund der Hotel-, R tant: Cafe-Angeftellte 
UG. Die Mitgliederverſammlung findet am 
Donnerstag, 18. Juni, nach Geſchäftsſchluß 
SS ent Darnowitzer Straße, Shader 

öhr t. 
Vom © 


N 


r 


ug. 
dcr E CA Gu 
. eneralappe 
ortverein. 


H Heute, Mittwoch, 15 uhr, S 
o gang gde g e bee 
„Jugendgruppe Mittwoch Baſtelabend 
im Jugendheim. 


Ludendorffſt 


09. Donner 20 D 
ee, Dee: Ko 


Bobrel- 1 


St — Am Mitwoch. 4 4 Uhr. findet die 
„[Frauenverſamlung bei ſchönem Wetter 


Jugend 


im Garten des Hüttenkaſinos. . geeig⸗ Tung, 


-i netem Wetter im großen Saale 


nda fachen Verdienſte um die Geſellſchaft wurde Pro- 


30 jähriges Beſtehen 
des Turnvereins Borſigwerl 


Borſigwerk, 16. Juni. 

Der Turnverein Borſigwerk kann in 
dieſem Jahre auf ſein 30jähriges Beſtehen zurück 
blicken. Sonntag, den 21. d. Mts., hält er eine 
ſchlichte turneriſche Feier ab. Am Sonnabend 
vorher wird auf dem Turnplatz Borſigwerk eine 
Sonnenwendfeier gehalten, wozu alle Ju- 
gendpflege treibenden Vereine und die Nachbar⸗ 
turnvereine eingeladen find. Die zünftige Jugend 
marſchiert 8 Uhr von dem Gemeindeſportplatz, 
Mittelſchule Bis kupitz, durch Biskupitz mit 
Sang und Klang zum Turnplatz Borſigwerk, wo 
bis zum Eintreten der Dunkelheit Jugendlager 
leben mit Sang, Volkstanz und Jugendſpiel ge- 
halten wird. Nach dem Lied: „Wenn wir ſchrei⸗ 
ten Seit an Seit“ wird das Spiel „Deutſche 
Schwertweihe“ im Fackelkreis geſpielt, anſchlie⸗ 
ßend Flammenſpruch, Feuerlied, Flammenrede, 
Weihetanz, Schwurlied. Am Sonntag vormittag 
nach dem Morgenſingen und Gottesdienſt finden 
auf dem Turnplatz Vereinswettkämpfe und Be⸗ 
zirksmeiſterſchaften im Fauſtball ſtatt. Der 
Nachmittag findet groß und klein, Vereinsmit⸗ 
glieder und Gäſte nach einem intereſſanten 
Haudballſpiel auf dem Turnplatz im 
Hüttenpark Borſigwerk, wo eine Jugendkapelle 
Muſik ſtellt, Schauturnen, Volkstanz und Spiel 
Abwechſelung und Freude geben, vor allem ſoll es 
für die Kinder ein rechtes Kinderfeſt werden. 
Ein vaterländiſches Spiel „Heil Deutſchland, 
unſer Vaterland!“ beendet den Tag der Jugend. 
Abends iſt in der Turnhalle der einfache, ſchlichte 
Feſtakt, wo nach der Begrüßung durch den 1. Bor- 
ſitzenden Oberingenieur E. Krauſe und Ehrung 
der Jubilare, Turnbruder Hauptlehrer K. Ko⸗ 
ſchulla die Feſtrede hält über „30 Jahre tur- 
neriſche Kulturarbeit“. Ein anſchließender Tur⸗ 
nerball hält dann die Mitglieder, Gäſte, Freunde 
und Gönner des Vereins noch zuſammen. Die 
Ortsvereine, Vertreter der Behörden, der Gan- 
turnrat und die Nachbarvereine haben ihr Er- 
ſcheinen zugeſagt. Es ſoll ein Tag turneriſcher 
Arbeit im Gewande jugendlicher Freude und 
vaterländiſcher Erneuerung ſein. 


Mikultſchütz 

* Ständige Unfallwache. In letzter Zeit fnb 
die zap en Unfallhilfsſtellen der Frei⸗ 
willi u Sanitätskolonne in einem ſo hohen Maße 
in ps genommen worden, daß die Qo- 
lonnenleitung ie entſchloß, eine ſtändige 
Rettungswache einzurichten. Dieſe bie 
ſich im E des Feuerwehrdepots und iſt Tag 
und Nacht beſetzt. Sie kann alſo jederzeit zu 
Hilfeleiſtun 


en und Transporten heran⸗ 
gerufen werden. Fernmündlich iſt die Unfallwache 
unter 3331 (Polizei⸗Revierf erreichbar. Die 
Dienſtleiſtungen der Sanitätswache ſind natürlich 
unentgeltlich. 


Scho m berg 


* Deutſchnationale Volkspartei. Die Orts- 
gruppe Schomberg veranſtaltet heute, Mittwoch, 
d r. bei 1902 ziar o eine eg 
7 ür itglieder. 22 politiſchen Vo 

ch o 


hält Stadtverordneter Iiet, Beuthen. 
Gleiwitz 

Aus der Jahresarbeit der Philomathie. 
Die wiſſenſchaftliche Geſellſchaft „Bhiloma- 
thie” ſchloß mit dem Beginn des Sommerhalb- 
jahres ihr Geſchäftsjahr 1930/31 ab. Sie zählte 
47 Mitglieder. Von den Veränderungen im 
Mitgliederbeſtande ſind beſonders zu erwähnen 
der Tod des langjährigen Mitgliedes Sanitätsrat 
Dr. Koenigsfeld ſowie das durch den Wegng 
nach Neiße bewirkte Ausſcheiden des Oberſtudien⸗ 
rats Profeſſors Crull. des früheren langjährigen 
Sekretärs der Philomathie. Wegen ſeiner viel⸗ 


feſſor Crul einſtimmig zum Ehrenmit⸗ 
en Giom In — ge f; nc 
monatlichen Sitzungen wurden f e Vortrag 
| gel ten: ee Ulbrich: 5 
enſch im Lichte ei Abſtammangslchre“; 
-Idienrat Dipl.-Ing. Juft: „Ultraviolette Bo? 
len, ihre techniſchen und medizin iſchen Anwen⸗ 
dungen“: Oberſtudienrat Rindfleiſch: „Atome, 
Elektronen, Vier Landgerichtsrat Dr Her⸗ 
tel? n Strafrecht des Mittelalters“ Ver⸗ 
waltung direktor Völkel: „Gleiwitz im Mi 
alter“; Sanitätsrat Dr. Ston. 
und Aſepſis“; Kreisbaurat Senb 
in Gärung“. Außerdem fand für Die Ee 
der Geſellſchaft eine Sonderführung durch 
die Ausſtellung des Künſtlerbundes „Die Tür- 
mer“ mit einem einleitenden Vortrag des Pror 
feſſors Borgmann ſtatt. Im Herbſte dieſes 
Jahres will die „Philomathie“ ihre Tätiglei 
wieder aufnehmen und hofft, ihren Mitgliedern 
wieder mannigfache Anregung auf den derſchie⸗ 
denen Gebieten der Geiſtes⸗ und Natur 
wäſſenſchaften bieten zu können. 


der Kinderreichen. Die Ortsgruppe 

Gleiwitz des Reichsbundes der Kinderreichen hielt 
eine gut beſuchte Verſammlung ab, in deren 
ttelpunkt ein von dem Bundespräſidenten 
[Lon rad, Düſſeldorf, gehaltener Vortrag ſtand. 
Die a Kundgebung geda om mlung 
wurde durch Kin derchre von 8 25 


Mittelſchule unter der Leitung von Lehrer R 
mann eröffnet. Stadtverordneter ne g res 
grüßte dann als Vorſitzender die zahlreich er. 
pena Mitglieder und Gäſte. Dann ` fpr 
räſident Konrad über arımdjä 


EE 
der Nation E E 
et ging bamn an ben Gebr 
em 
u der Boll- 


oder umgekehrt 


Gleiwitz. 16. Juni. 

Die Ortsgruppe Gleiwitz des Verbandes 
Preußiſcher Polizeibeamten hielt im Blüthner⸗ 
faal unter dem Vorſitz von Polizeioberleutnant 
Mattner eine gut beſuchte Verſammlung ab, 
in der zunächſt Oberregierungsrat Boldt, der 
ſtändige Vertreter des Polizeipräſidenten, einen 
Vortrag über das Thema „Polizei und Preſſe“ 
hielt. 


Oberregierungsrat Boldt 


beleuchtete die hiſtoriſche Entwicklung der Polizei 
und der Preſſe, die frühere völlige Unterdrückung 
der öffentli Meinung und dann die grund⸗ 
ſätzliche Wandlung, Fee mit der fort- 
ſchreitenden 1 D der Oeffentlichkeit an 
Kultur, Technik und Wirtſchaft vollzogen hat. 
Durch dieſe Entwicklung habe auch die Pre 
vermehrte Bedeutung erhalten, zumal ſie nicht 
mehr nur, wie größtenteils früher, wiſſenſchaft⸗ 
liche Dinge erörtere, ſondern ſich mit Fra- 
gen des täglichen Lebens befaſſe. 
Oberregierungsrat Boldt zeigte, wie die 
Arbeit der Polizei und diejenige der Preſſe in⸗ 
einandergreifen, wie ſich die Polizei der Preſſe 
ient, i ſie durch Verkehrsaufklärung Un⸗ 
fällen vorbengt, durch die Preſſe die brei- 
ten Kreiſe der Bürgerſchaft CG Unterſtützung bei 
der Bekämpfung des Verbrechens an- 
und wie andererſeits die Preſſe mit der 
zei zuſammen arbeitet, um wichtige Infor⸗ 
mationen zu erhalten. Beſonders intereſſant war 
in dieſem amm g ein Erlaß des Polizei- 
präfidenten von Berlin, der den Vertretern der 
e das Recht einräumt, alle polizeilich ab⸗ 
perrten Plätze zu betreten, bei vorliegender 
ahr natürlich auf eigene 1 Die 
ammenarbeit mit der Preſſe muß auch darauf 
ückſicht nehmen, daß nicht etwa ein Verbrecher 
durch vorzeitige Bekanntgabe wichtiger Einzel ⸗ 


e warnt oder in die Lage verſetzt wird, 

izei auf eine falſche Spur zu lenken. 
Ihre Grenzen hat die Zuſammenarbeit 
dort, wo das Redaktionsgeheimnis oder 
das Amtsgeheimnis der Polizei beginnen. 


H 6 


elje s 


Familien NEE ſich der Reichsbund 


Ziel geſetzt. Er wolle! 
wirtſchaftlichen Schutz auf geſetz⸗ 
ere 


Eigen 
ſtellung öffentlicher Mittel, Förderung der Pe- 
der ſinderreichen Familien. Zum Schluß 
wurde Verſammlung die gelegentlich der 
Opdelner Tagung gefaßte Entſchließung bekannt⸗ 


gegeben, mit der ſich die Verſammlung einver⸗ 
ſtanden erklärte. 


* Schlägerei zwiſchen Stahlhelmleuten und 
iſten. Das Ueberfallabwebr⸗ 
kom mando wurde wegen einer Schlägerei 
swiſchen zwei Stahlhelmleunten und 
reren Kommuniſten alarmiert. Die Strei⸗ 
tenden wurden getrennt, die Perſonalien ausge 
tamh und die Beteiligten auf den Privat- 
lageweg verwieſen. i 
* Einbrüche und Diebſtähle. Durch Einbru 
wurden aus dem Geſellſchaftsgarten des 
Schüdenhanſes aus dem Sommerbüfett 150 Bier- 
ajer, Schokolade und Konfitüren in größeren 
Mengen entwendet. Vor Ankauf wird gewarnt. 
— Von Unbekannten wurde der im Garderoben 
raum des Theatercafes 3 5 
us ein 


markt wurde ein Damenfahrrad „Rapid“, vor 
Dem Geſchäft Woolworth 
— 


* Ein Fahrraddieb erwiſcht. In Sosnitza 
wurde ein Fahrraddieb feſtgenommen. Es Han- 
delt ſich um einen gewiſſen Friedrich Mroſek 
aus Hindenburg. Er hat die geſtohlenen Fahr⸗ 
räder in Gleiwitz und der Umgegend an Fahr⸗ 
Tadhändler und Privatperſonen abgeſetzt. 


im Verkauf von Fahrrädern hat er ſich ſtets 
Ga e 


‚mit më, und Ste d 
Namen ausgeſtellt waren, ausgewieſen. Per- 
die Fahrräder von Mroſek gekauft haben, 
d aufgefordert, ſich mit dieſen alsbald im 
Zimmer 62 des Polizeipröſidiums Gleiwitz ein- 
nden, da fie ſonſt Gefahr laufen, wegen Heh⸗ 

unter Anklage geſtellt zu werden. 
Mit dem Motorrad gegen den Gartenzaun. 
Ein Bäckergeſelle aus Gleiwitz fuhr mit feinem 
Motorrade auf der Bernhardſtraße gegen den 
Gartenzaun des Hausgrundſtücks 12 und blieb 
it ſchweren inneren Verletzungen 
Er wurde nach dem Städtiſchen Kranken- 
baus gebracht. 

Toft 

* Stahlhelm⸗Neugründungen. 


In Lubie 
wurde eine Ortsgruppe des Stahlhelms ge⸗ 
ndet, der 30 


italieder beitraten. Vorſitzen⸗ 
wurde Inſpektor Brandt, Sieste 


den | Hohen 


uerkarte, die auf jeinen An 


Polizei und Preſſe — Berſammlung der Polizeibeamten in Gleiwitz 
[Eigener Bericht! 


Oberregierungsrat Boldt ſprach über die 
in den letzten Jahren eingerichteten Polizei, 
Juſtiz⸗ und anderen Preſſeſtellen 
und über das Arbeitsgebiet des Preſſereferenten 
der Behörde, wobei er treffend hervorhob, daß 
der Preſſereferent über alles unterrichtet ſein 
muß, was bei ſeiner Behörde vorgeht, und daß 
die Beamten ihm berichten müſſen. Der Refe⸗ 
rent ſchloß mit der Feſtſtellung, daß ſowohl Po⸗ 
lizei als auch Preſſe bemüht ſind, im Intereſſe 
von Volk und Staat zu arbeiten. 


Polizeioberleurnant Mattner 


ſprach über die Stellungnahme der Po- 
lizeibeamten zu der neuen Notverordnung. 
wies auf die Wirtſchaftskriſe und ihre Urſachen 
hin und erklärte, daß ſich die Beamtenſchaft in 
der Zeit der Wirtſchaftsnot nie geſträubt habe, 
Opfer zu bringen. ie verlange aber, daß dieſe 
Opfer von allen Kreiſen der Bevölkerung, je 
nach ihrer Leiſtungsfähigkeit getr werden. 
Die wohlerworbenen Rechte der Beamtenſchaft 
ſeien bereits mit der erſten Notverordnung an⸗ 
getaſtet worden. Die neue Notperordnung bringe 
aber unverhältnismäßig hohe Belaſtungen, gerade 
wieder für die Beamtenſchaft. Trotzdem ſeien die 
dadurch erzielten Einſparungen im Verhältnis 
zu dem Las Milliardenetat des Reiches ſehr 
gering. Es komme hinzu, daß dieſe neuen Laſten 
nicht geeignet ſeien, die Wirtſchaftsnot zu be⸗ 
heben, denn erſt müſſe die Kaufkraft geſtärkt 
werden, und dann werde ſich eine Stärkung der 
Produktion ergeben. Beſonders hart ſei die 
Kürzung der Kinderzulagen und die ſtärkere Be⸗ 
laſtung der unteren Ortsklaſſen. 


ſeinen weiteren Ausführungen behandelte 
aa baer Mattner Einzelfragen und 
gab eine 
des Deutſchen Beamtenbundes bekannt, der ſich 
die Verſammlung einſtimmig 1 Ferner 
behandelte Polizeioberleutnant Mattner die be- 
ſonders die Polizeibeamten betreffenden Fragen, 


und wies an mit Zahlen belegten Beiſpielen 
die Tuppen der — 


nach, unteren Polizei ə 
ten bis an die Grenze des Exiſtenzminimums 
belaſtet ſind. Hierüber fand eine Ausſprache 


ſtatt, worauf eine weitere Entſchließung ange- 
nommen wurde. 


Glektriker Fiskal und Kämmerer Rentmeiſter 
Krawazyk. Auf Anregung des Prinzen zu 
Iohe-Dehringen wurde auch in Groß⸗Kot⸗ 
tulin eine Stahlhelmortsgruppe gegründet, die 
bereits 20 Mitglieder zählt. Vorſitzender wurde 
Ackerſchaffer Swarczyna. 

* Beſichtigung des Kammerverſuchsfeldes. Am 
Sonntag Fan eine a Sy des Rammer: 
verſuchsfeldes der Landwirtſchafts⸗ 
kammer ſtatt, an der ſich 170 Landwirte betei⸗ 
ligten. Landwirtſchaftsrat Nick übernahm die 
Führung. Abteilungsvorſteher Sappok gab 
einen Ueberblick über Zweck, anlage und Umfang 
des Verſuchsfeldes. An der ei ießenden regen 
Ausſprache beteiligten ſich auch Oberlandwirt⸗ 
ſchaftsrat Meiſel und Landwirtſchaftsrat Nick. 


meh⸗[Peiskretſcham 


* Turn- und Spielverein. Der Turn- und 
Spielverein hielt im Vereinslokal bei Meyer 
feine Nonatsverſammlung ab. Nach der 
Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden wurden 
zwei neue Mitglieder gufgenommen. Dann wurde 
des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes Schlenga 
gedacht und das Andenken des Verſtorbenen durch 
Erheben von den Plätzen geehrt. Bei der großen 
Straßenveranſtaltung am 31. Mai be- 
ſtanden die Mitglieder Badura und Gerlich 
den 10-Kilometer⸗Lauf für das Reichsſportab⸗ 
zeichen. Am 13. September 1931 veranſtaltet der 
Kulturverband den „Tag der Heimat“. Die 
Durchführung iſt in Peiskretſcham dem Turn⸗ 
und Spielverein übertragen worden. Es wurde 
beſchloſſen, am 28. und 29. d. Mts. einen Ausflug 
per Auto nach Jägerndorf zu unternehmen. 
Der Fahrpreis beträgt pro Perſon 3,50 RM. 
Verein für Einheitskurzſchrift. Die Mit- 
ert Schoppa und Gerlich haben bei dem 

ettſchreiben des Oberſchleſiſchen Stenographen- 
bundes in Hindenburg in der Abteilung von 200 
Silben den 1. Preis errungen. 

. Stiftungsfeſt. Der Kriegerverein 
feierte fein 58. Stiftungsfeſt. Alle militäri⸗ 
ſchen Vereine beteiligten ſich an dem gemeinſamen 
Kirchgang und an dem Umzug durch die Stadt. 
dem Kriegerdenkmal wurde ein Kranz nie- 
derfelegt. Nach dem Umzug entwickelte fih im 
Garten bei Meyer ein reges Treiben. Der Ver⸗ 
ein ſorgte für die Unterhaltung der Jugend. Viel 
Zuspruch fand das Kleinkaliber⸗ und Bolzen⸗ 
Ae; Mit großem Beifall wurden die turne- 
Siihen Uebungen der Turngruppe der 
Landesſchützen aufgenommen. Der 1. Vor- 
ſitzende, Kamerad Feike, wies in ſeiner kurzen 
und markigen Ansprache auf die Schickſals ; 
ſtunde des deutſchen Volkes hin Was unſeren 
Gegnern in den vier Jahren des Weltkrieges — 75 
gelungen ift, nämlich die Vernichtung Deutſch⸗ 
lands, das wollen ſie in der Nachkriegszeit durch 
Anwend anderer Mittel erreichen. Er ruft 
dem deutſchen Volke zu, zu erwachen und zu 
handeln. Das dentſche Volk muß fih auf ⸗ 

chwingen zu einer geeinten deutſchen Front, 
in der alle Deutſchen ohne Unterſchied der Partei, 
des Bekenntniſſes und des Standes, Schul⸗ 


— —————— 


Entſchließung der Ortskartelleitung Joha 
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bewerb a 


der Schulhausbau in Konſtadt 


Für 50 Pig. ni en Zeppelin von Gleiwitz nach Friedrichshafen 


BESSE Benutzen Sie die günstige Gelegenheit und sichern Sie sich ein Los in den durch Aushang kenntlich gemachten Geschäften 


Die Polizeibeamten 
zur Notverordnung 


finanziell geſichert 


(Eigener Bericht) , 


Konſtadt, 16. Juni. 

„Die letzte Sitzung ſtand im Zeichen einer ge⸗ 
willen Bewilligungsfreudigkeit. Die 
Jahresrechnung der Stadtſparkaſſe 
für 1930 wurde genehmigt und Entlaſtung er⸗ 
teilt. Der Reingewinn beträgt 8663,15 Mk. 
Von der Angliederung des Städt. Miets⸗ 
einigungsamts an das Amtsgericht 
Konſtadt erbielt die Verſammlung Kenntnis. 
Dem Antrage des Magiſtrats, das Schulgeld für 
auswäriige Schüler an der Volksſchule auf 5 Mk. 
monatlich feſtzuſetzen, wurde zugeſtimmt. Der 
Finanzierungsplan des Schulhausanbaues wurde 
autgeheigen. Die urſprüngliche Abſicht des Ma- 
ler die Hand- und Spanndienſte in natura 
eiſten zu laſſen, ſtößt auf große Schwierigkeiten. 
Der Plan wird aufgegeben und die Koſten, rund 
15000 Mk., werden im Darlehnswege bei der 
Kreisſparkaſſe Kreuzburg aufgenommen. Nach⸗ 
dem die Finanzierung reſtlos geſichert iſt, ſteht 
den Arbeiten nichts mehr im Wege. 


Dem Antrage des Magiſtrats auf Aufnahme 
einer Anleihe von 30 000 Mk. bei der Stadtſpar⸗ 
kaſſe Konſtadt zur Abdeckung eines Kontokorrent⸗ 
kredits und zur Bezahlung weiterer Forderungen 
für die Kanaliſation erteilte die Verſammlung 
ihre Zuſtimmung. Von der käuflichen Erwer⸗ 
bung der ſeinerzeit im Kanalwerk aufgeſtellten 
gemieteten Chlorierxungsanlage wird 
abgeſehen. Nach Ablauf der Mietszeit wird 
ſie zurückgegeben. Eine Nachforderung der 
„Wofo“ für den Fluchtlinienplan Konſtadt⸗Süd 
in Höhe von 450 Mk. wurde anerkannt. Schließ⸗ 
lich wurde beſchloſſen, die geplanten Umpflaſte⸗ 
rungsarbeiten der Hauptdurchgangsſtraßen als⸗ 
bald ausführen zu laſſen. Der Zuſtand der 
Straßen iſt unhaltbar geworden. Da der 
Stadt eigene Mittel nicht zur Verfügung ſtehen, 
erfolgt die Durchführung der Arbeiten im Wege 
P produktiven Erwerbsloſenfürſorge. Die 
Koſten werden Dé auf etwa 17 000 Mk. belaufen. 


ter an Schulter kämpfen für die Befreiung 
Deutſchlands aus der Schuldknechtſchaft, 
Wehrloſigkeit und gegen die zerſetzenden 
Einflüſſe des Kulturbolſchewismus. 
der feſten Hoffnung, daß in dieſem ſchweren 
Kampfe der Sieg unſer iſt, bringt er auf den 
Reichspräſidenten und unſer deutſches Vaterland 
ein Hoch aus. Dann erfolgt die Ehrung von 


ohann; K 


Vorſitzende dankt den Inbilaren für die dem Ver⸗ 
ein bisher erwieſene Treue und Gefolgſchaft. 


Bin den burg 


* Auswärtiger Erfolg eines Hindenburger 
Architekten. Die Stadt Achern in Baden Pat 
unter aus Baden ſtammenden Künſtlern [Archi⸗ 


tekten, Bildhauern und Malern] ein ett- 


haus. Das Preisgericht entſchied Gong ei 
fre 


* Woran die een Ai ſterben. Im Mai 
elangten in den Standesämtern I-IU 
Core zur Beurkundung: 250 Gebur- 
ten, 119 Eheſchließungen, 125 Sterbefälle und 
6 Totgeburten. Es ſtarben an: Scharlach 1, 
Keuchhuſten 1, Grippe ohne Angabe einer Lun⸗ 
generkrankung 2, Tuberkuloſe der Atmungs⸗ 
organe 6, tuberkulöſer e Nen en 3, 
Krebs und anderen bösartigen Neubildungen 14, 
Gehirnſchlag 2, Krämpfe der Kinder unter 
1 Jahr 1, Herzkrankheiten 10, Bronchitis 1, 
Lungenentzündung 8, Magen- und Darmkatarrh, 
— insgeſamt 5, an angeborener Le⸗ 
bensſchwäche, Frühgeburt, Bildungsfehler unter 
1. Jahr 21, Altersſchwäche 11, Selbſtmord 4, 
Verunglückung und anderer äußerer Einwirkung 
4, nicht oder ungenügend bezeichneter Urſache 8 
und an allen übrigen Todesurſachen 23 Perſonen. 


* Monatsverſammlun 


ie im a a EMA und in Ent- 
ammergericht. In 


ten Vortrag 
zenwelt“ 


ringe allgemeine Kenntnis heimiſcher Flora mit 
der ſehr großen Zahl von Einzelarten, mit der 
für Laien ſchwierigen Unterſcheidung und mit 
dem Vorkommen in nicht geordneten Reihen und 
Syſtemen. zer Vertreter verſchiedener be⸗ 
nachbarter Florenelemente, die auf oberſchleſiſchen 
Feldern, Wegen, Wieſen, Sümpfen, äldern, 
Bergen und Halden beheimatet ſind, wurden in 
ſehr guten, vom Redner hergeſtellten farbigen 
Lichtbildern vorgeführt. Ueber die letzte Sitzun 
des Kreislehrerrates berichtete Lehrer Latzel. 
Verhandlungsgegenſtände waren dort finanzielle 
Bilfswaß nabe, Härteausgleich bei Dienſt⸗ 
wohnungen, Auswirkung der Spaxmaßnahmen. 
Vertreter für die nächſte Gauverſammlung 
wurden gewählt. Werbung für Peſtalozzi⸗Stif⸗ 
tung und Gantagung beendeten die Sitzung. 


* Vom Vaterländiſchen Frauenverein. Die 
Ortsgruppe Hindenburg⸗Zaborze des Vater ⸗ 
ländiſchen Frauenvereins vom Roten 
Kreuz hat ſich im Monat Mai wie folgt betätigt: 
In den drei Mutterberatungsſtellen wurden 


12 Sprechſtunden abgehalten; dieſe waren von! 


5) Proteſt der Eisenbahner 


gegen die Notverordnung 


Oppeln, 16. Inni. 

In Oppeln fand eine zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung der Gewerkſchaft Deutſcher 
Eiſenbahner ſtatt, in der gegen die neue 
Notverrodnung Proteſt erhoben wurde. 
Gauleiter Händler, Oppeln, behandelte in 
einem Vortrag die einſchneidenden Maßnahmen 
der Verordnung und die Verſammlung nahm 
nach anregender Ausſprache in einer Entſchlie⸗ 
buna hierzu Stellung, in der beſonders die pro- 
zentuale Staffelung des Gehaltsabzuges kritiſier 
wird. Die Erhöhung des Kindergeldes beim 
3. und 4. Kind auf 25, beim 5. und weiteren Kind 
auf 30 Mark werde als ungerecht empfunden. 
Recht ſcharf wirke ſich die neue Notverordnung 
für die Lohnbedienſteten aus, wobei zu beachten 
it, daß die Lohnbedienſteten unter die 
Kriſenſteuer fallen, von welcher die Beamten be⸗ 
freit ſind. 


, Jahtesverſammlung 
der Schlefiihen Frauenhilfe 


Breslau, 16. Juni. 

In Verbindung mit der Geſamttagung der 
E vangeliſchen Frauenhilfe Deutſch⸗ 
lands in Breslau fand die Jahrestagung 
der Schleſiſchen Frauenhilfe, die 622 Ortsgruppen 
und 30 Kreisverbände in Nieder- und Oberſchle⸗ 
ſien umfaßt, unter Vorſitz von Frau von Ger⸗ 
lach ſtatt. Generalſuperintendent D Zänker 
begrüßte die Verſammlung. Pfarrer Forell, 
der Geſchäftsführer der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe, erſtattete den Jahresbericht, der von einer 
ausgedehnten Arbeit in Freizeiten, Lehrgängen 
und Erholungsfürſorge Zeugnis ablegte. Auf dem 
Lande fanden 29 Samariter- und Säuglings- 
pflegekurſe ſtatt. 56 Helferinnen wurden ausge ⸗ 
bildet; 49 Schweſtern der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe arbeiten auf 11 Stationen; die Mütter- 
erholung in den Heimen Buchwitz und Roſen⸗ 
thal wurde ermöglicht durch Spenden des Aus. 
landes und durch Muttertag⸗Sammlungen. 


394 Müttern beſucht, davon kamen zum erſten 

le 44, zum wiederholten Male 340 Mütter. 
Von den vom 1. bis 31. Mai gemeldeten 52 Ge- 
burten ſind ehelich 46 und unehelich 6 geboren. 
Im Berichtsmonat wurden 200 Haus beſuche 
gemacht. Bei bedürftigen Wöchnerinnen wurden 
8 Hauspflegen ausgeübt, 4 zu je 3 Tagen, 1 zu 
7 Tagen, 1 zu 14 Tagen und 1 einen Monat 
lang. 22 Säuglinge wurden mit Wäſche und 
32 mit Lebensmitteln bedacht. 4 Kinder erhielten 
Lebertran, 5 Kinder werden laufend beſtrahlt. 
Auf often des Wohlfahrtsamtes erhielten 
47 Rinder, auf Koſten des Vaterländischen 
Frauenvereins 2 Kinder Vollmilch und Milch 
miſchungen aus der Städtiſchen Milchküche. 

* Beſuch ungariſcher 


| Feuerwehrleute. Die 
ungariſchen 


\ euerwehrleute, die Ober- 
ſchleſien bereiſten, ſtatteten unter Führung ihres 
Branddirektors Papp der bieſigen rufs- 
feuerwehr einen Beſuch ab. 
Glena gab Erklärungen über die mannigfachen 
Einrichtungen der Hindenburger Feuerwehr. 


* Sommerfeſt der VVHO. Begünſtigt von 
prachtvollſtem Wetter, unternahm die ge 
Ortsgruppe der Vereinigten Verbände 
Heimattreuer Oberſchleſier einen 
Ausflug nach Sosnitza wo in Kulawiks ſchattigem 
Garten Station gemacht wurde. Hier entwickelte 
fih bald ein fröhliches Sommerfeſt. Die 
Großen vergnügten ſich beim Preisſchießen und 
Preiskegeln. Die Kleinen tummelten ſich auf 
Wieſe bei allerlei Spielen. Ein gemütliches 
— bildete den Ausklang des ſchönen Mrs- 


* Unglücklicher Sprung ins Waſſer. Sonntag 
nachmittag Iprang, im hieſigen Frieſenbad der 
Grubenarbeiter heophil Cyron von hier in 
erart unglücklicher Weiſe ins Waſſer, daß 


randinſpektor 


rr 


rn 


Pe rT 


Zuchthausſtrafe für einen 
Briefräuber 


Wegen Brandſtiftung verurteilt 


(Eigener Bericht.) 
Ratibor, 16. Juni. 


Der Feſtabend von Preußen 06 Ratibor apige ren m 


| 
Ratibor, 16. Juni. Polizeihaupftemann Hemmann, Gleiwitz, Sigener Bericht.) 
Das ſilberne Jubelfeſt v ſprach namens der Deutſchen Sportbehörde und ee 
geif 2 wurde mit dere Feſtab € ; 8 8 5 des Südoſtdeutſchen Leichtathletitverbandes und 3 Tell, 10: — | 
gleitet. Nach muſikoliſchen Darbietungen der überreichte Ehrenbrieje der DSB. an den Bor-| Am Sonnabend unternahmen die Gle 
tadtkapelle und der Liedertafel begrüßte erſterf benden und den geſchäftsführenden Vorſizenden. witzer Gd A. Ingendbündler eine 
Vorſitzender Bürgermeiſter Dr. Niklaſch die] Kaufmann Kaſchowitz überreichte dem 1. Bor- Wanderfahrt nach Toit. Die am Nachmittag 
eingetroffenen Gruppen ſtellten Zelte auf und 


Vertreter der Reichs-, Staats- und Stadtbehör⸗ ſitzenden die Ehrennadel des Südoſtdeutſchen 
š i ibes i ußballverbandes und dem Verein eine Bronze⸗ 

Et Brine EE Su Lehrer Neubert, KE, zeichnete im übernahmen die Vo rbereitungen für das 

Drogeriebeſitzer Dehner, entrollte in kurzen] Auftrage des Spie und Lislaufverbandes den Johannisfeuer. Am Abend zogen die Jugend- 

bündler mit feſtem Marſchſchritt zur Burg wo 

üh die Jungen und Mädchen um das Sonnen- 


d ; ; X eſchäftsführenden Vorſitzenden mit der goldenen 
Der Umriſſen die Geſchichte des Jubelvereins. g abel des Serie Die Gladwünſche 
wendjener im Halbkreis aufſtellten. Von der 


legt » ; z S rennade 0 
Angetlante ein alter Fechtbrader, der Die Øründer bes Vereins Buchhalter Tanger. des Hericlefiihen NRrovinzielverbendes für 
mitnimmt, was ni niet- und nagelfeſt ift. So eos im ëss 8 

ter Bevölkerung wur rei chloſſen. 
„Flamme empor“ klangs da aus jugendlichen 


Breslau, Buchhalter Kleinert und Redakteur] Leibesübungen übermittelte Taubſtummenober⸗ 
landete er am 15. Mai abend in Wronin, Kreis Jüngſt, Ratibor, wurden unter Ueberreichung] lehrer Kluß, die des Stadtoerbandes für Leibes⸗ 
Coſel. Da es bereits dunkel war, ſuchte er in] von 5 und Ehrennadeln zu b ren- ee E oberſchleſiſchen Turner Stadt- 
cinem der Baruchaſchen Gaſtwirtſchaftl mitgliedern ernannt, ebenſo die 25 Jahre turninſpektor Scab aio 1 i 
für die Nacht eine Unterkunft. Er ſteckte ſich, bes | dem Verein angehörenden Mitglieder Kaufmann] für den Oberſchleſiſchen Tennisverband, Bata- Kehlen gegen den nächtlichen Himmel. Feuer- 
vor er einſchlief. noch ſeine Pfeiſe an und warf Kaſchowitz, Kaufmann Schulz und Tiſchler bor für den Oberſchleſiſchen Hockepverband und ſprüche wurden gesprochen. Ein Jugendführer 
Leibe in eien Se bon fid, bas unslüdlicer-| Philipp. Stadtrat CIudins überreihtel Hrer Drasba für den Opericlehthen Juke pprach über die Vergangenheit ber 
Nannen ausn unh mit Mel, der foiort in| dem 1. Vorfihenden die Chrenurkunde des Mini. in E, E er war, leite an Taſter Burg snb beionders über Gihmborfb 
griff das * ih, ſodaß Géi Angeklag te ſters für Volkswohlfahrt und überbrachte gleich- eigens für den Tete gie, Feitipiel Zeit. Gaujugendſekretör Schneider, Beuthen, 
mit knapper Not ſein Leben retten konnte. Das zeitig die Glückwünſche der Stadt Ratibor. zum gemütlichen Teil des Abends über. widmete dann eindrucksvolle Worte dem Geden⸗ 
Gë übertrug ſich Za 9 Meter SE Ge- — ben unſerer für Deitichland gefallenen Brüder 
1 d gri n auf eine dreitenni i 8 SE 
Schenne iber, die mit jämtichen Geräten eln ausfindig zu machen. Eine Schulmaſchine eat ihnen zum 1 A 2 
Raub der Flammen wurde. Der Beſitzer wird ae ven? Der Verein will verſuchen, ie Flammen. Das Kameraden ie d wurde 
erlitt bei dem Brande einen den von ungefähr] auch in den Schulen zu werben. Im Auguſt fol geſungen. Dann ſprach Gaufugendſekretär Schnei⸗ 
17.000 Mark, da er nur gering verſichert — ich gn d en . Géi ge ee 5 — * die Gilde zu unterſtützen SS gi der über die Hochziele der GOA. weiter und ſtellte 
ages“ eine g inden HI A TT Oe Ber- fördern. Maurermeiſter Yurd dankte für die ſeine Ausführungen unter das Motto „Das Alte 
weg: in ` leib wird EE Here bie ibm zuteil wurde Schüipentaplan Jen. ebren, das Neue wollen.“ Sprünge über die 
busfahrt veranſtalten, an der ſich auch Nichtmit⸗ bei ih lodernden Flammen mit den Aufſagen markiger 
Sprüche folgten. „Hört ihr Herren, laßt euch 
ſagen“ ſang man zum Abſchluß der Feier. Daun 
rückten die Mädchen in die Jugendherberge ab. 
Die Jungen übernachteten zum Teil in 
Zelten auf dem Burabofe und zum Teil auch 
in einer Scheune. 


glieder beteiligen können. 
* Brieftauben = lug Torgau Natibor. 
Der Sonntag brachte einen gemeinsamen 
Gottesdienſt, dann folgten verſchiedene 


Der Brieftauben-Berein „Luftbote“ 
E Ke Wettfl Sé Torgau, 440 Kilometer | Darbi 
ota 
Lieder- und Sprechchorproben für das 
Reichstreffen in Hirſchberg. Am Nachmittag war 


ein. Um 5,30 Uhr auf- Leitung 
Anschließend fand im Garten ein Konzert 
Umzug durch die Stadt, um 5 Uhr fand dann ein 


baben. er geſtändig iſt, wurde von einer 
Zeugenvernehmung abgeſehen und wegen fabr- 
läſſiger Brandſtiftung vom Gericht zu 1 Jahr 


In der zweiten Sache war der Angeklagte der 
ehemalige Poſtaushelfer Franz Iskra aus 
Ratibor, dem Unterſchlagungen im 
Am te zur Laſt gelegt werden. Eigentlich han- 
delt es jih bei dieſer Strafſache um Beraubung 
von Päckchen und Vernichtung von Briefen. Der 
Angekla war vom Jahre 1919 ab zu wieder⸗ 
holten Malen im Poſtdienſt aushilfsweiſe 
beſchäftigt worden. Seinen letzten Poſthilfs⸗ 
dienſt trat er im Dzember 1929 an. Von der Zeit 


an ging eine Unmenge Päckchen und Briefe bei 


— Ries auf der Feſtwieſe lebhafter Betrieb 
rrſchte. 


„ 1229078. apreis, dam den 2., 14. 
Bolt eimen u sflug nach 


17. und 21. Preis, 
D P t i i më 
und 23. Preis, Ma owſki den 8. Preis, O e E E det Leg 


klaſſig. Es erhielten: * Katholiſchen Deutſchen Frauenbund Bolko. 
6 Ne de e rauen bund 


A f : Breitkopf den 13. Preis, und Honiſch den|Am; 8 b, woran ee ee i 
GE ee e ege nenen dae 16. Preis. Pokalſieger wurde Czichon. . Segen Pr un beste Bunter A be n d im Schützenhausſaal ſtatt, 
Inhalts berauben wollte, zu faſſen. Auf dem Ferner wurde auch dem Joſephs⸗Heim bei dem der Gauiugendſekretär eine Anſprache 
Gerichtstiſche lag 5 975 Aea Loobißf tz - feinen N Wirtſchaftsräumen ein hielt. Darbietungen der Turner, Muſik. und Ge- 
s n en (oeren, ii $ ne * Abjchiedsfeier. Sonnabend, den 20. Juni, D einer gemein n ſangvorträge wechſelten mit munteren Tangy 
SEH be dic . von] nachmittags 4,0 Uhr, veranſtaltet der Kreis d ee im KH e eg weiſen ab. Teils per Rad und teils per Bahn ver · 
dem Angeklagten vernichtet worden. 3 ließen die Gd A.-Jugendbündler dann die Stadt, 


lehrerrat Leobſchütz zu Ehren des von bier 
eidenden Schulrats d ef 


appert eine geſchloſſene 
ſchiedsfeter⸗ SN 


Teilnehmerimmen be der : 
Prostam den Dank Go 7 danger ab- verſprachen aber bald wiederzukommen. 
* Ehrenpatenſchaft. Bei uten lebend te, wurde unter Fütrung von Garten- FFF 
EE Sch 

i, Kreis Leobſchütz, hat Reichspräſident von j i nagen „ihrer Verdienſte um den Regatt in 
x des N Vereins „Obere Dr May = Amtsgerichtsdirektor Lorenz 


inden bur di E t über ⸗ 
85 Ze g die Ehrenpatenſchaft über Oder, in Oppeln. Der Regatta⸗Verein „Obere mit der Ehrennadel des Regattader⸗ 
2 hielt feine Hauptverſammlung ab, eins ausgezeichnet. Es wurde beſchloſſen, die 


Turnverein Deutſche Eiche. Die letzte 
1 von 34 Mit- e Ke Dem für die] Regatta am Sonntag, 13. September, in 


gliedern beſucht. Der veritorbenen Mitglieder sa, ` Verein abzuhalten. 

ie der e r Melle utedt, erg e. e, E eege 

SA Koetz ee r un.] Oppeln, Coſel und Ratibor an. Die Wahl des Katſcher 

Dame bok Dein Annen und Wollen eines nenen Vorstandes hatte folgendes Ergebnis:] Vom Amtsgericht. Der bei dem Amtsgericht 
1. Vorſitzender Oberregierungsrat W epr mei- beſchäftigte Aktuar Fro ft iſt vom 16. Juni ab 

fte r, Oppeln; 2. Vorſitzender Lehrer Alu, RB. an das Amtsgericht in Pitſchen abgeordnet 


eine ſtrenge Beſtrafung für angezeigt. Es berir- 
teilte den Angeklagten zu 1 Jahr Da 


denimalsweihe 
in Groß-Yöbern 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 16. Juni. 
Gemeinde und Kriegerverein Groß- Dö⸗ 
bern haben ihren im Weltkrieg gefallenen Söh⸗ 
nen ein würdiges Denkmal errichtet, das Bild- 


baier Haberfe zer, Berlin, geſchaßen hat. Turnbruders. Die une 


im Fauſtball brachten der SE 


teilung den / 5 
Die Weihe war ein Ehrentag für die Ge- Bezirksmeiſtertitel ein. Am Mts. Zo Ratibor; 1. Schriftführer Krane, R.⸗Abt. des und vom 1. September d. J. ab zum Juſtizober⸗ 
meinde und wurde mit einem feierlichen in Neuſtadt die Kämpfe um den Gau MV. Oppeln; 2. Schriftführer Köppe, RV. k an bei_biejem Umtögeriht ernannt worben, 
Hochamt in der Rochuskirche eingeleitet, meifter ftatt. 1 en Kaflierer Kaufmann Carl Schor⸗ An ſeiner Stelle ift der Aktuar No han = aus 
worauf Pfarrer Poßiemba, Groß- Döbern et oom RV. Oppeln: Rüſtwart Röterin von] Ottmachau an das Amtsgericht in Ai r ab- 
nach einer Ansprache am Denkmal die fir chli gé Cofel r R.-Abt. des MID. Oppeln. In Anerkennung] geordnet worden. 
Weihe vornahm. Ueberaus zahlreich hatten fi * Mei 


Sprochjaal 


unterm Are Ré Man iſt beſtrebt, die Ausſtellung als Wander⸗ 

„Land us Ausſtellung zu . ein Ausein- 

Zur Kölner Ausſtellung „Der deutſche Dften“ | anderfallen des wertvollen Materials zu ver⸗ 
Zu den Aus 2 in der letzten Mittwoch⸗ 


hindern. 
ausgabe der „Oſtdeutſchen Dior genpont. iſt uns Zum Hanſabankkraq 


eine Reihe von Aeußerungen aus unſerem Leſer⸗ 

kreis agen en, die — — die unzuläng⸗ 1 des Landeshauptmanns 
liche e der OH: Ausſtel⸗ zum 5 nkkrach in der „Oſtdeutſchen Mor- 
lung aus le -| genpoft” Nr. 162 vom 14. Juni 1931 kann nicht 
unwiderſprochen bleiben. Die Provin- 
zialverwaltung gibt in dem Artikel zu, daß ſie 
einen Vertreter im Aufſichtsrat der Sanjabant 
ei hat. Wenn diejer Provinzialvertreter eine 

eviſion verlangt bezw. gefordert 

mit ſeiner Forderung nicht dur dringen 
konnte, dann hätte er die Pflicht gehabt, eine 
ſolche behördlich zu verlangen, denn ge 
rade ihm waren die Mahtmittel dazu ge 
geben, oder aber EH der Vertreter ber ten 
bina als auch der geſamte Auflichtsrat 

ibre Aemter niederlegen müſſen. d 
den Statuten der Bank waren alljährlich 6 or- 
dentliche und 2 unvermutete ebiſionen 


* Mit der Axt die Zehen vom Fuße getrennt. 


ausſchuß Amtsvorſteher Lary, Czarnowanz, und 
die Gemeindevertreter. Nach einem Gedichtsvor⸗ 
trag und Chor des Männergeſangvereins Kupp 
mit Inſtrumentalbegleitung hielt Major a. D. 
Reymann die Weiherede. Während die Hülle 
fiel, wurden das Kameradenlied angeſtimmt. 
Nachdem noch Landrat Graf Matuſchka fo- ( 
wie Amtsvorſteher Lary Worte der Anerken⸗ 
nung dem Verein und der Gemeinde zum Aus- 
druck gebracht hatten, dankte Gemeindevorſteher b 
Pollok dem Denkmalsausſchuß für die gelei- 
ſtete Arbeit. Anſchließend fand ein Vorbei- 
marſch der Vereine ſtatt. 
H 
er einen Schlüſſelbeinbruch und Rippen- 
brüche davontrug. Er war gegen die Bement- 
verkleidu 2 Der Sens lüdte wurde 
durch die Ee nach dem Knappſchafts⸗ 
lazarett gebracht. : 


Ratibor 


o ch ungariſcher Jeuerwehrführer. Auf 
einer Se e durch Oberſchleſien begriffen, 


Groß Stroßlis 


* Sammlung für die Hinterbliebenen der im 
Steinbruch unglückten. Die vom Bürger- 
meiſter Dr Gollaſch eingeleitete Sam m 


Man hätte gewünſcht, daß gerade in der Köl⸗ 
ner GE en Der deutſche Oſten“ die Schick⸗ 
es oberſchleſiſchen in einer Fülle 
von Material und geſammelten Dokumenten 
tärker und eingehender ausge ⸗ 
aut worden wäre. o find die grellen 
Plakate, die damals auf das Volk völlig ein- 
e die kaum zu zählenden Werbebroſchüren, 
ge EA ali berg e oer CA? 5 
iſche herzlich verhrüdert zeigen o die 
Biber CA i d 


ſperrte Sparkaſſenbücher angelegt. Die Beträge 


i 
Geng zerſtörte, vic heute noch die Stadt 
euthen einen Teil ibres Waſſers vom pol- 


Oppeln 


* onalnachricht. Regierungsaſſeſſor Kloſe 
bom Drehen Landratsamt iſt an das Landratsamt 
in Breslau vexſetzt worden. An ſeine Stelle 
tritt Regierungsaſſeſſor Nikolaus aus Kprib. 

* Einführung der neuen Würdenträger in der hätte man wirkt mehr ſehen wol⸗ 
ENT n feſtlicher Weiſe wurden der fen. Eines aber bat $ Ausſtellung gebracht: 
nene Sri enk nig und die ZE D Chen das Willen, daß Weiten und Diten unfrennbur 
träger der Gilde in ihr Amt eingeführt. Hierzu durch Schickſals⸗ und Stammesgeminſchaft Ber- 
hatten ſich die Würdenträger und Vorſtand der | bunden find, 

Gilde im Sitzungsſagle des Rathauſes verſam⸗ 
melt und wurden im Feſtzuge nach dem neuen V e d 
Schützenhaus geleitet, wo bei zahlreicher EN Aus Köln wird uns geſchrieben: 


e 
Reviſion 5 ſeiner Tatioten in der Bank o 
gefunden hat. 

Mehrere Gläubiger der Hansabank. 


ngari nerwehrführer aus Szeged in 
ae er Sen Ces von Branddirektor 
Stadto. Vogt beſichtigten die Gäſte das an der 


m 
thiasplatz—Matthiasſtraße fiel folgendes allge 
mein gf Aus einem El enfenſter hing provo⸗ 
. eine große rote Fahne heraus, auf 

traße vor dem KEE in dem ſich jogar eit 


D 


on 
„Vom Suftfahrtoerein. In der in der Qan- Polizeirepier befand, hielt ein mit Polizei 
desſchenke unter Vorſitz von Stadtturninſpektor e ý beſetzter Ueberfallwagen. t Eindruck war der. 
Sezigiol abgehaltenen Monatsperſamm- Königs und der weiteren Würdenträger durch zahlreich auch aus dem Ausland und von Ueber“ da Ki ee zum Best? KE 
lung des Vereins wurde nach erfolgter Begrü- Schüßenmeiſter Ditterla erfolgte. Dieſerſſee. Der Beſuch der bodenſtändigen Kölner bereit Mont, ` Es find viele Fälle bekannt, 
zung der Erſchienenen, wobei der Vorſitzende auf begrüßte die Kameraden und gab die Schieß. Bevölkerung bat dagegen enttäuſcht! Dafür denen ngehörige nationaler Bünde anläßlich 
die erſchreckende Wirtſchaftsnot hinwies, ergebniſſe bekannt, wonach der Präſident der haben die heimattreuen Verbände und von roten Treffen pp. gehindert wurden, ihre 
der neue Arbeitsplan beraten und eitgelegt Für Handwerkskammer, Maurermeiſter Iurck, diejenigen, die irgendeine perſönliche Beziehung zeichen und Fahnen öffentli zu zeigen, nie jeden“ 
ehr Schützenkönig wurde während die Würde des] zum Öften haben, ſich da beteiligt. Vielleicht falls hat die Polizei den Schutz ſchwarz wei 
rechten Marſchalls Generaldirektor Dr Simon] wäre der Erfolg der Ausſtellung bei ſtärkerer roter Fahnen gegen rote Anpöbeleien übernom⸗ 
und die des linken Marſchalls an Re t3anwalt | Tendenzhervorkehrung noch l geweſen. Die] men. In Breslau war fie zum Schutze der 
Schiffmann fiel, während als Vogelkönig] Mehrzahl der gezeigten Modelle wurde durch ruhrfahne eingejebt. Die Polizei hat ſich in 
E EE Springer eingeführt wurde. pſtdeutſche Werkitudenten des Arbeits⸗ Breslau vorbildli eigt, ihr Einſatz 
In üblicher Weiſe wurden die Würdenträger ge- lee! Dann in Köln-Deutz geſchaffen die damit derartigen „läppiſchen“ Zwecken wird ihre Di 
ehrt und die weiteren beften Schützen bekannt ihrer Heimat einen wertvollen Dienſt erwieſen. Ifreudigkeit kaum heben und ift völlig unnötig 


für den Verein zu heben in der Lage ſind. Be⸗ 
ze Aufmertlomfeit ſoll nach wie vor dem 

aſtelbetrieb im A f babe n zugewen⸗ 
det werden. Der Verein ift dabei, ein geeig- 
netes Segelfluggelände bei Ratibor 
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fesi bas verſtehe ich natürlich, denn bei euch ift ja Nylen 


er fie. i 
„Richt Aa Wn, erwiderte Palle fdärfer als gewöhnli 
und ſeine Augen glänzten hektiſch. Sie lenkte 7 ab, ants 
wortete nicht und Ze da, feuerrot im Geſicht. Nach einer Weile 

ſah ſie auf und ſagte ſchüchtern: j $ f 

„Siehſt du, das ift der große ai zwiſchen früher und 
etzt, daß Ihr ..,“ Sie korrigierte fih ſelbſt eiligſt, „daß die von 
rüber. . die eingebildeten Werte 1 ee als die ton- 
reten. Wir dagegen rechnen mit der Wirklich ei.“ 

Palle zerkrümelte fein Brot und kämpfte damit, ſeine Faſſung 
zu bewahren... Es kam neuerdings öfter vor, daß die Erregung 
ihn übermannte, oft um eine Kleinigkeit. Und dabei war es nicht 
einmal eine Kleinigkeit, daß ein Menſch, der ſeinen Namen trug 
und jetzt nach Nyſen gehörte, keinen Reſpekt hatte vor all dem, 
was er bewundern und achten gelernt hatte. Er ſchwieg, aber 
ſeine mageren Hände zitterten. ei H 

Uglin ſah ihn voller Sympathie und Mitleid an... Sein 
Vater war vom alten Erbbauernſtand, der ſeinen Hof verloren 
— aber nie vergeſſen konnte. verſtand den Gedankengang, 

achte aber ſelber wie Mette. GK 

Mette erzählte jetzt ihrem Mann von dem Brief mit Nils 

andſchrift, und wie er aus dem Fenſter geflogen ſei und in den 

ach fe en war, und daß der Graf — fie wurde ſchon wieder 
rot, d e und Uglin merkten es beide — ins Waſſer gegangen 
war, um ihn herauszufiſchen. ur 

Beide ſahen verſtohlen zu dem ic des Grafen hinüber, 
aber der kluge Herr hatte ſich möglichſt weit von der kleinen 
Dame Ba .. Sie ſollte ſich tüchtig mit ihren Leuten lang⸗ 
weilen und Ñ nach um "eg À 

„Ich muß gleich ſchreiben und Goes en,“ ſagte Mette, „licher 

t Elfe wieder was verbruddelt. Elſe ift nämlich meine Schwe 
ter,“ erklärte fie Uglin, „fie hat ein fabelhaftes Talent zum 
lirt und macht Männer einfach verrückt“ 

„Talent?“ fragte Uglin erſtaunt. 

„Unbedingt. Zu ſo was hat man Talent wie zum Malen und 
zur Muſik,“ 1 te Mette ſehr fie d. „Bei Elfe ift es ganz aug- 
geprägt, wahrſcheinlich aber iſt ſie diesmal dumm genug geweſen, 
es zu D wéiee en, j 

Die beiden Männer aber dachten die ganze Zeit an den 
Grafen, der ins Waſſer gegangen war, um den Brief zu holen. 
Uglin fragte ſie danach und bekam Antwort. Palle eobachtete 
75 GL Augen und Jah eine Scheu darin, die ihm fremd war. 

joste er heftig: 
"st eur.“ x 
S ette war ein Weilchen ſtumm, dann ſah fie ihn ruhig an 
mit ihren klaren furchtloſen Augen: 

„Noch bedarf ich einer Warnung nicht,“ ſagte ſie deutlich, 
„wenn's dazu Zeit ift, werde ich's jagen.“ 

Palle wurde dunkelrot. Der Amerikaner aber ſah Mettes 
abgewandtes, hartes, verzweifeltes Geſicht. Ja, er wollte ihr 
d fen, er wollte fie bewachen. Sie war an einen toten Mann ge- 
ettet, aber das war in Uglins Augen keine Entſchuldigung, ſich 
an ein Erlebnis wegzuwerfen, das nicht innerhalb des Gejebes 
und des Urteils von Ehrenmännern war. 

Die Luft war ſchwül und drückend, eine zitternde Nervoſität 
und leichte Gereiztheit lag im Raum, die Stimmen waren laut 
und heftig. Am anderen Tiſchende hörte man eine ſolche Stimme, 
aber eine klare, ene neckende antwortete — die des Grafen. 
Es durchrieſelte Mette heiß, K flammte auf und ihre Augen 
wurden tief. Palle und Uglin ſahen es beide, aber fie vermieden 
einander anzuſehen. 

Da kam die Erlöſung: ein Blitz, ein Donner, nur ein einziger, 
und dann ein paar ſchwache tiefe Brummeltöne, als käme von 
ernen Himmeln her das Echo gerollt. Und dann ſtürzten die 

aſſer hernieder, kein Regen, nein, ein plötzlicher Guß, wie aus 
umgekippten Waſſereimern, minutenlang war es dunkel, die 

enſter wurden geſpült mit Millionen Zär: kleinen Gammer- 
chlägen — die Tropfen wurden zu Hagelkörnern, das Wetter 
auerte einige Minuten, um dann ebenſo ſchnell wie es begonnen 
atte, wieder aufzehören, und bald war die Sonne wieder oa, 
don rot und mit tangen Strahlen, mit neuer Macht, neuer 
reude und Botſchaft rom Leben. Munterkeit und verſöhnliche 
Scherze löſten die ſchwüle Stimmung ab. 

„Ich mache ſchnell noch einen Lauf in dem himmliſchen 
Wetter,“ ſagte Mette, als ſie vom Tiſch aufſtanden, ihr Mann 
meinte, ob es nicht beffer fei, zu warten bis es etwas trocken ge: 
en fei, aber ihm fiel ein, daß Mette ſolch tolles Wetter 
iebte. 

„Wie du willſt, ich ruhe ein wenig,“ Tage er dabei und fap 
den Amerikaner an, ob der jetzt verſagte, oder ob er der Mann 
war, für den er ihn hielt. Uglin erbat ſich, mit ihr zu gehen. 

Mette zögerte ein wenig, dann ſah ſie Bo an und fagte: 
„Ich dachte, Sie gehörten zu den Menſchen, die auch mal gerne 
allein find? Darum mochte ich Sie leiden — „Leute, die nicht 
allein fein mögen, find nicht zu ertragen. Adieu.“ 

Und dabei ging Mette Roſt und hob das Näschen in die Luft, 
im N wußte ſie daß ſie einen anderen zu treffen wünſchte, 
und daß ſie deshalb Uglin nicht mithaben wollte. Die beiden 
Herren wußten es auch und vermieden, andauernd fih anzusehen, 


aber als der Amerikaner das ſchwere und mühſame Atmen des 
anderen hörte, ſagte er: 

„Nun gut, ich gr, wenn wir uns auf dem Heimweg treffen 
Rio werden gnädige 1 vielleicht geruhen, nach mir zu 
ehen, ich verſtehe Sie vollkommen.“ 

Roſt drückte ihm die Hand mit einem ds, aber Jace 
Druck, der gleichzeitig rührend hilflos und unbehaglich auf Uglin 
wirkte, denn er war ungefund, kränklich. 

(Fortſetzung folgt.) 


Revuedirektor — Bonbon kocher 


Dieſe Geſchichte könnte man für ein altteftamentarifches 
Gleichnis halten. Es iſt die Geſchichte eines Mannes, der von 
den Höhen eines in ſeinem Rahmen gewiß vorhandenen — 
Ruhmes in die Tiefen zurückgefallen ift, aus denen er empor- 
geſtiegen war, weil — ja, das iſt nicht ſo einfach zu ſagen, 
warum. Die Geſetze unſerer Tage ſind kompliziert, und man 
kann aus einem Beiſpiel nicht mehr ſo einfach die „Moral von 
der Geſchichte“ ziehen. Der Mann bieß James Klein. 
Und er war der Schöpfer und der Beherrſcher der Berliner 
Revue. Hundettauſenden hat er einen „Kunſtgenuß“ geboten, 
der von einer kritiſchen Warte aus geſehen, zumindeſt etwas 
zweifelhaft war, aber mit Begeiſterung aufgenommen 
wurde. Klein hatte die „Zeichen der Zeit“ erkannt. Er wußte, 
daß man nicht große Worte machen kann, wenn man Erfolg 
haben will. Er wußte, daß man die Maſſen bei ihren primi⸗ 
tiven Inſtinkten faſſen muß. Und er wußte, — in einem peges 
benen Moment — wohin dieſe Inſtinkte zielten. Seine 
Revuen ſtanden alle unter der ſichtbaren Deviſe „Das bat die 
Welt noch nicht geſehen!“ Und ſie waren nichts anderes als 
eine Maſſenſchauſtellung von mehr oder weniger ſchönen Girls 
in mehr oder weniger bekleidetem Zuſtand. Er ſcheute vor 
keiner Ausgabe zurück, wenn er ſich davon eine Reklame bers 
ſprach. Man erzählt z. B. daß er für ein horrendes Geld echte 
hiſtoriſche Koſtüme kaufte, die man jederzeit viel billiger hätte 
imitieren können. Aber dann hätte das Wörtchen „echt“ nicht 
auf den Anſchlagſäulen ſeine Wirkung ausüben können 


James Klein kannte keine Skrupel. Das war feine poſitivſte 
Eigenſchaft. Sie hat ihn ruiniert. Eine Reihe ſehr unklarer 
Affären führte ſchließlich zum völligen Zuſammenbruch 
ſeines Unternehmens, nachdem ſchon vorher das Publikum, das 
langſam wieder zu einem beſſeren Geſchmack zurückfand, auszu⸗ 
bleiben begonnen hatte. Eines Tages war die Herrlichkeit zu 
Ende. Klein, der Revue⸗König von Berlin, verſchwand von der 
Bildfläche. 

Jetzt hat man ihn durch einen Zufall wiederentdeckt. In 
einem Keller des Berliner Nordens. Dort hauſt er mit ſeiner 
Frau. Er ſteht am Keſſel und fabriziert eigenhändig Bon⸗ 
bons. Seine Frau fährt mit einem kleinen Karren durch 
die Straßen und verkauft ſie. Der Sohn beſorgt die Verpackung. 
Man könnte ſagen: er iſt ſich treu geblieben, er folgt nach wit 
vor ſeiner Vorliebe für Süßigkeiten. 


Auch Tote müſſen in Frankreich Steuern 
zahlen 


ie Steuern in Frankreich ſind hoch und der gute Vater 
Staat ift unerſättlich. Ein bekannter Sänger, der wie alle 
ſeine Mitbürger, im Jahre 1926 einen ſaftigen Steuerzettel 
erhielt, beſchloß dieſem unangenehmen Brauche ein für alle Mal 
ein Ende zu machen. in ſäuberlich ſchrieb er unter die 
Adreſſe auf dem Briefumſchlag „Verſtorben“ und ließ den 
Brief an das Finanzamt ee Bis heute hatte er feine 
Ruhe. Nun hat aber infolge eines erfolgreichen Auftretens 
des „Toten“ das Finanzamt leider den Schwindel gemerkt, und 
der findige Muſikus St für fünf Jahre Steuern nachzahlen, 
abgeſehen von der beträchtlichen Geldſtrafe. Das ſchönſte aber: 
Der „tote“ Sänger ift der Sohn — eines Steureinnehmers. 


Vom Pariſer Telephon 


ſchloſſen, für die während des Monats Ar ch hergeſtellte Ver⸗ 
bindungen den Telephonabonnenten 5 Prozent der Monats- 
rechnung zu erlaſſen. Man ift damit noch nicht ganz einver⸗ 
ſtanden. Die Prüfung, die ein hartnäckiger Abonnent untere 
nahm, hat ergeben, daß unter 100 geforderten Verbindungen 
im Durchſchnitt 31 falſch hergeſtellt waren, und daß unter 100 
Anrufen 44 irrtümlich erfolgten. Das iſt keine Uebertreibung, 
ebenſowenig wie die Statiſtik eines anderen Abonnenten, d 
beſagt, daß man auf ein Stadtgeſpräch in Paris durchſchnittlich 
acht Minuten warten muß. Rechnet man dazu, daß fait ein 
Drittel der geforderten Verbindungen falſch tit, jo kann man 
ſich vor len, was es heißt, in Paris telephonieren. 


, 


Frieden um Verdun 


Eine Rundfahrt durch die Forts von Verdun berührt in der 
Hauptſache die alten franzöſiſchen Stellungen. ir haben 
zuerſt Fort Vaux dée, das von den Deutſchen am 7. Juni 
1916 erobert wurde. Die elapung war gezwungen, ſich au er- 

eben, da die Zuleitung von Trinkwaſſer zerſtört war. Man 
bn im Fort, durch das ein enen er Soldat führte, noch 
ie ehemaligen Aufenthaltsräume der Soldaten, das alte La⸗ 
arett. Auch wird das Fenſter gezeigt, durch deſſen Oeffnung 
er Kommandant des Forts, Nannal, feinen Degen dem 
deutſchen Offizier übergeben E uch dieſes Fort iſt ebenſo 
wie Douaumont für viele ſeiner Verteidiger zur Gru 
5 Die grauen Steinmauern des Mittelganges werden 
urch eine mit die eln gemauerte Stelle unterbrochen, und eine 
Tafel zeigt an, ab befuer eine Anzahl der Verteidiger von 
Baux ihr Grab gefunden hat. Vorbei geht es nun an den 
Trümmern des Dorfes Fleury das nicht mehr aufgebaut 
worden ift. Ein ſchönes Denkmal, ein verendender Löwe, be- 
eichnet die ſüdlichſte Stelle des deutſchen Vorgehens auf Ver- 
un. Das Denkmal iſt errichtet zur Erinnerung an die 
180. franzöſiſche Diviſion, die hier gekämpft hat. 

Nun näherten wir uns dem bé Erinnerungsmal, das 
die Franzoſen ihren Kämpfern von Verdun in der Nähe des 
Douaumont errichtet haben. Es iſt das grobe uaire, das 
auf einer Höhe, weithin ſichtbar die Gegend beherrſcht. Dieſes 
Beinhaus ſieht aus wie zwei gigantiſch⸗große Steinſärge, in 
deren Mitte ſich ein mächtiger, kurmartiger Aufbau erhebt, der 
ga wie ein anklagender Finger in den Himmel hineinbohrt. 

ritt man durch den Rundbogen des Haupteinganges in die 
nach beiden Seiten langgeſtreckte Halle hinein, ſo fällt der 
Blick auf eine zum Zeichen der Trauer in Tücher gehüllte 
af SEH ie den Finger auf den Mund legt, in 
ieſer Ha e der Toten e rfurchtsvolles Schweigen gebietend. 
Das Standbild trägt die Inſchrift „Aux heros inconnus“, und 
wirkt in dieſer Umgebung erſchütternd. In einzelnen Niſchen 
ruhen hier in langer Reihe rechts und links von dem Kapellen - 
EE in großen ſteinernen nr: die Ueberreſte der 
unbekannten Kämpfer um Douaumont, Ueber jedem der Stein ⸗ 
ärge bezeichnet nur eine lapidare Inſchrift die Fundftelle. Da 
left man Donaumont la Caure, Baus, Chapitre. 
Namen, die auch für uns mit der Erinnerung an ungeheure 
Blutopfer verbunden find. Oft liegen Kränze mit Schleifen m 
den Farben der Trikolore, kleine Blumenſträuße zu Füßen der 
Ei Die vr. der hohen Wölbungen des Eben tragen 
die Namen der Stifter, es find Gemeinden, Städte, Privat- 
wer militäriſche Vereine, die alle mitgeholfen haben, die 
elden von Verdun zu ehren. Aber noch nicht alle Kämpfer 
ind hier EE, tritt man in die im romaniſchen Stil er- 
aute, durch ihre ſchlichten und edlen Formen und die ſchöne 
Lichtführung ruhig und friedvoll wirkende Kapelle, ſo bemerkt 
man rechts und links in den 3 noch einfache Holz- 
käſten, bedeckt von der Trikolore. e enthalten auch noch 
ang der Opfer von Verdun und werden in den noch nicht 
ertiggeſtellten Nischen einmal beigeſetzt werden. Verläßt man 

e dämmrige Kühle des Beinhauſes, jo breitet Dé vor unſeren 
Augen ein en Gelände mit weißen Kreuzen aus, ein 
fra Ka a EE In der Nacht wirft 
ein einwerfer von der Spitze des Oſſuaire aus feine 
Strahlen über das Gräberfeld, ſo daß die weißen Kreuze aus 
dem ntel der Nacht geheimnisvoll aufleuchten. Ein Sinn- 
bild ee: daß die dort ruhenden Kämpfer von ihrem Bater- 
land n ER më A find, ſondern daß das Andenken an 

e und ihre Taten ins Licht der Erinnerung getaucht auch in 

er Gegenwart fortlebt. ' 


Erſchüttert von dieſem Denkmal, das uns die Opfer, die 
das Ringen um Verdun auf beiden Seiten gekoſtet hat, wieder 
von neuem ES ec A gebracht hatte, ſetzten wir nun die 
Fahrt nach dem Fort Douaumont fort. Erſt hier, wenn 
man das Gelände ſieht, kann man begreifen, wie Webermenf 
ër unſere Truppen vor Verdun geleiftet haben. Wie wohl 
behütet liegt Ra dieſe Stadt hinter fanit geſchwungenen Hi 
fetten, die kuliſſenartig, ſchützend ihr vorgelagert inb 
Weg von Vaux nach Douaumont ift vom Gelände begrenzt, 
deſſen Betreten auch heute noch wegen der damit verbundenen 
Lebensgefahr verboten iſt, denn die zahlreichen noch 
bier herumliegenden nicht explodierten ER bilden für 
Ka der etwa glaubt, hier Belieben das Gelände durch⸗ 
treifen zu können, eine ſtete ek wé Die Spuren des 
Kampfes ſind auch d'r gleichſam noch in das Antlitz der Erde 
ingegraben. Da i Ca noch das Gelände wie von kleinen 
zügeln und Tälern bedeckt, dazwiſchen große Trichter, Wunden, 
die ſich noch nicht iz ba en. Und doch gibt ſich bte 
Natur alle Mühe, liebevoll eine Decke von Gras und Blumen 
über dieſes Land des Entſetzens zu breiten, und da und dort 
find die Granattrichter voll von blauem Vergißmeinnicht. 


Durch das Fort Douaumont wurden wir von einem freund- 
lichen Soldaten, für den das Führeramt eine Auszeichnung be- 


deutet, geführt. Das ge e Fort Douaumont ift eigentlich 
auch ein * 7 Friedho denn unter dem in Trümmer 
Vide sort haben za reiche deutſche und auch franzö⸗ 
iſche Soldaten den Tod gefunden. Gleich zu Beginn der Füh⸗ 
rung machten wir Halt an einem mächtigen Sprengtrich⸗ 
ter, een mit Geröll, Draht, Eiſenteilen, darunter auch 
ein deutſcher Stahlhelm, und der 15 8 ab die kurze Er⸗ 
klärung, daß hier drunter 1300 deutſche Soldaten lägen, die bei 
der furchtbaren e Aalen eines Handgranatenlagers im Mar 
1916, als die Deutſchen das Fort ſchon beſetzt hatten, umge» 
kommen ſind. Die Gänge des Forts, durch die wir kamen, 
waren e feucht, das Waffer rieſelte an den Wänden 
herunter, darum kann auch das untere Stockwerk gar nia,t ges 
zeigt werden, denn es ſteht vollkommen unter Waſſer. Die Zu⸗ 


gänge zu den Panzertürmen ſind verſchüttet. 


Verläßt man die Kaſematten, fo kann man ſich nach e 
lieben auf dem Zort umſehen, zu den alten Geſchütztürmen 
gehen und einen Blick nach Norden werfen, in die grün Be 
wachſenen Schluchten, durch die die Anmarſchwege unſerer 
Truppen zum Fort führten, die ſtändig unter ſtärkſtem Sperr- 
feuer lagen, ſo daß gerade dieſe Schluchten zum Kirchhof für 
viele deutſche Soldaten geworden ſind. 


Es ging einmal vor nicht allzu langer Zeit eine Notiz durch 
die Zeitungen, die allgemein großes Entſetzen und Empörung 
bervorrief, des Inhalts, daß in den Schluchten um Verdun noch 
viele Tote unbeerdigt lägen Dieſe Schluchten um Verdun 
ſind jetzt mit dichtem, beinahe undurchdringlichem Buſch⸗ 
wald pemaen. Ihr Betreten ift verboten. Es er 
Oe tatſächlich ſchwierig, dieſes Dickicht nach Ueberreſten zu 
urchſuchen, wobei zu bedenken ift, daß dies eben auch noch mit 
rg MA ahr verbunden iſt. Dieſe Schluchten, z. B. 
auch die berüchtigte Totenſchlucht, machen mit ihrem grünen 
Buſchwald einen jo friedlichen Eindruck der noch erhöht 
wird durch den pielſtimmigen Geſang der Vögel, die in gl? 
Einſamkeit und Verlaſſenheit, fern von den Menſchen, et zt 
ihre Neſter bauen können. Sollten dort tatjä 1 noch Tote 
liegen, vielleicht verſchüttet von einer Granate, ſo haben ſie in 
dieſer tiefen, grünen Einſamkeit ein Grab gefunden, das un⸗ 
erem deutſchen Empfinden vielleicht mehr entſpricht, als die 
ufbahrung in den prachtvollen ſteinernen Särgen des Rieſen⸗ 
grabmals, das Frankreich ſeinen Söhnen in dem Offuaire er⸗ 
richtet hat. i ! 

Vom Douaumont aus brachte uns das Auto nach der fos 
genannten tranchée des baionnettes. Es wird berichtet, daß 
bier franzöſiſche Infanteriſten auf ihr Bajonett geſtützt ver⸗ 
ſchüttet ſein ſollen, und noch aufrecht unter den Sandhügeln 
ſtehen. Ob das ſtimmt, iſt nicht feſtzuſtellen. Jedenfalls haben 
die Amerikaner dieſe Stelle mit einem prächtigen Umbau 
verſehen laſſen. Wunderbar verſtehen es die Franzoſen, durch 
Denkmäler die Erinnerung an die Toten wachzuhalten, und die 
lebende Generation zur Nacheiferung anzuſpornen. Ganz 
anders berühren dagegen die amerikaniſchen Denkmäler. 
Weite Ausmaße, breite Steinflächen, durchbrochen von wunder⸗ 
bar gepflegtem Raſen, alles ſehr prächtig, aber ſo prächtig, daß 
die innere Sammlung immer wieder von dem ſich aufdrängen⸗ 
den, ſehr trivialen Gedanken unterbrochen wird: „Muß das 
aber eine Menge Geld gekoſtet haben!“ Vielleicht ſprechen 
ihre Friedhofsanlagen zu den Amerikanern, zu deutſchen 
Herzen kaum. 


Lord Nelſons Wohnhaus zu verkaufen 


An auffallender Stelle ſind in einer Reihe amerikaniſcher 
Zeitungen Inſerate erſchienen, die das alte Haus Nelſons 
in Greenwich zum erkauf anbieten. Um den Käufern die 
Sache bequemer zu machen, wird gleichzeitig erklärt, daß man 
das ganze Gebäude ohne allzu große Gelies na 
Amerika SACH könne. An Reliquien, die ſi 
im Dale des berühmten Seehelden befinden, werden nur zwei 
Lea genannt: Teile der Ankerkette des Admiral- 
ſchiffes „Victory“ ſowie das Gatter der Luke. Die Ankerkette 
dient heute als Sicherheitsverſchluß der Haustür, 
während das Gatter eine Tür bildet, die in den Hof des Ge⸗ 
bäudes führt. Da man den Platz, an dem Dé Nelſons Haus 
befindet, dringend benötigt, um dort ein Kinderkranken⸗ 
baus zu errichten, ſoll das Gebäude abgebrochen werden, 
wenn ſich nicht inzwiſchen ein Intereſſent E der es ere 
werben will. Das Haus gehört zu jener kleinen Gruppe von 
Heimen, die ſeinerzeit Königin Elifabeth von England für Sees 
gn "ée ſich im Kriegsdienſt ausgezeichnet hatten, er⸗ 
richten lieb. 


einer hn am Dienstag ſtellte der 
béie Cie iſche Leichtathletikver⸗ 


band die re Ea r den Länderkampf Dit 
die Aufſtellung von 


gre Weit auf. 
Ae und re für die 800⸗Meter⸗ 
ecke haben auch sie die Polen Siegesaus⸗ 
Së ſodaß das Geſamtergebnis des Länder- 
kampfes durchaus ungewiß iſt. 
Oſtoberſchleſien ſtellt folgende Mannſchaft: 


Männer: 


$portnadtidhten 


Hftoberichlefiens Aufgebot zum 
Länderlampf gegen Weſtoberſchleſien 


Diskus: Waſilewſki (Pog.], Rakoczy (Pog.). 
Speer: Schnatzke (Pogon), Imielanka (Sokol). 
Amal 100 Meter: Schikora, Bialas, Orlowska, 


Breuer. 
Pach (Stadion). 


Grſaßz: 
Holthuis lief Nekord 


Der bekannte norddeutſche Langſtrecken käufer 
Holthuis (Weener) wartete bei einer Veran⸗ 


00 Meter: Czys (Stadion), Tegner (Pogon), ſtaltung in ſeiner Heimatſtadt mit einer ausge ⸗ 


GC Breslauer (Pogon). 
Meter: T linfki, E 
. el ` (Hogon), Zielinſki, Erſatz: 
400 Meter 8 wu „Lippi 
pl, Biel Be eee "7 Tee Ee 
800 Meter: Brehmer Den Rat oczy (Po- 
ag Erſatz: Kozur 
500 Meter: Bre Rat 
Zu Erſatz: Saar we Bech "ES: 
5000 Meter: Hartlik (Stadion), Kabu 
ei © 4 — Grzeſik Griet GN — 
(Stadion), Sobit 


eier Hürden: Bajui 
mär , Ersatz: Schneider d ogon). 


ch Kremeke (Stad [ 
Ek a a He San WT ae 3 


Beitiprung: . 
Cafas: Piza Cie 


Deu h 
gon), Pond: Feng — 2 


Schneider (Po- 
3 Stadion), Maj Sta- 
ren Geer 1. * 8 vi 


Diskus: Zajuſz y Serie Banaſchak (Vogon), 
Ersatz: Maforzeyk Stadio). y F 


ku BE, Waasen Ee Ste (Stadion), Er⸗ 
el. 10 Meter: GH ee 


Zielinſki, 


lauer. 
Amal 400 Meter: Soit, Rojel Lippich, 
Nzepus. 
Frauen: 
100 Meter: Breuer (Pogon), Schikora (Stad.). 
200 Meter: Schikora (Stadion), Orlowska 
(Stadion). 
800 Meter: Rilors (Vogon), Szuas (Pogon). 


80 Meter Hürden: Pialas (Pogon), Hafinſki 
Stadion). 


(Wade err Bytomsta (Vogon), Schnatzke Rödl, 


Weitſprung: Breuer [Pog.), Schikora (Stad.). 
Lee Schnaßze (Pogon), Lubkowil eee eee 


zeichneten Leiſtung auf, gelang es ihm doch, den 
deutſchen Rekord über 7500 Meter von 23:26 auf 
23:10 Min. zu verbeſſern. Auch der Charlotten- f 
burger Molitor blieb mit 23:165 noch unter 
der bisherigen Rekordzeit. Dritter wurde der 
bisherige Rekordhalter Dieckmann, Hannover, 
(23:54,2) vor dem Hamburger Dreckmann (24:21,4). 


Athletikfeſt in Kaſſel 


Die Kaſſeler Turngemeinde hatte mit ihrer 
leichtathletiſchen Veranſtaltung einen netten Er- 
olg zu rn: ines der vannenbften |; 

ennen war wohl der 400-Meter-Lauf, den fi 
der Kölner Nöller in der S: uten Beit pon 48, 
Sekunden gegen Dr. ‚Reiben, ettin, holte. Ueber 
800 1 —. Ve ih Kaufmann, Hannover, A 
nach Kampf gegen ſeinen Klubkameraden Hobus 
und den Stettiner Selpanp durch; die 5000 Meter 
entſchied . qena Kohn, Berlin, zu 
Wi Gunſten. Sta prungmeifter Wege- 
ner, der ih im S Va den 1. Preis holte, 
betätigte ſich außer Konkorrenz in ſeiner Spezial⸗ 
übung und zeigte durch einen Sprung von 3,95 
Meter, daß er nicht mehr weit von ſeiner guten 
Form entfernt iſt. 


der Süden bietet auf 


Zum Vierverbändekampf der Leicht 
athleten am 21. Juni in Leipzig ſtellt der ar 
deutſche Verband folgende Streitmacht: 100 M 
ter: Eldracher, Frankfurt; 200 Meter: Mepner, 
Frankfurt; 400 Meter: Münzinger Stuttgart; 
800 Meter: een Stuttgart; 1500 ter: er 
gen, Darmſtadt; 5000 ter: Gelber, Stitt 
110 Meter Es Welſcher, e SC 
rung: Scheck, Se Hochſprung: Brodeck, 
e i Reeg, Rüſſelsheim: 
Fugelſtoßen: eble. Nürnberg: Diskuswerfen: 
München; 8 gesch Stuttgart; 
Amal 100 Meter: 


Eldracher, Niermann, d 
Kohler, ` Stuttya 
D E Sole Sabah. e | 


gart, elner Fre rt. 
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Ku und voller Grasb o Glima war. 
der 2. „ die 09⸗Stürmer die 


zum Länderkampf gegen Echweden 


Grund zum Optimismus nicht vorhanden 


Der Deutſche Fußballbund ſteht vor zwei 
neuen Länderſpielen: am itt muß eine 
deutſche Nationalmannſchaft gegen Schweden in 
Stockholm antreten, und vier Tage ſpäter ift 
in Oslo die norwegiſche Ländermannſchaft unſer 
Gegner. Die Termine liegen für Deutſchland 
äußerſt ungünftig, ließen el aber nicht anders 
vereinbaren, da der Spielbetrieb in beiden ſkan⸗ 
dinaviſchen Ländern jetzt erſt ſeinen Höhepunkt 
erreicht. Es liegt nur zu klar auf der Hand, daß 
unſere Ausſichten durch dieſen Umſtand ſtark ge; 
ſchmälert werden, denn die deutſchen Spieler find 
Eë über den Höhepunkt ihrer Form hinaus. 
Dazu kommt, daß wiederum Schwierigkeiten bei 
der Zuſammenſtellung der kleinen Expedition zu 
beheben waren 


Für R. Hofmann hat man jetzt in 
letzter Stunde noch den Hamburger 
Horn eingeladen. 


Auf jeden "oi: ftellt die deutſche Mannſchaft — 
in welcher Aufſtellung ſie ſpielen wird, entſcheidet 
fió erſt an Ort und Stelle — bei weitem nicht 
das ſtärkſte dar, was der DB. aufbieten kann. 
Ein erfolgreiches Abſchneiden gegen die Schwe⸗ 
den wäre jedoch recht erfreulich, da unſere Gaſt⸗ 
Se von den bisher ausgetragenen acht Spielen 
ft gewinnen konnten. Das letzte Länderspiel g 
Le? in Köln ſah allerdings Deutſchland klar mit 
o überlegen, ebenſo gewannen wir das erſte 
Spiel 1911 in Stockholm. Unentſchieden ging der 
Kampf 1926 in Nürnberg ang. 


ES Ke S. Johanſſon Selinnborg): 
gi oſen o E 

on [Göteb jora); 3 Nielſſon, E. Peter x 
Se (ſämtl. Stockholm), B. Jacobſon (Sand⸗ 
viten), K. Kroon (Helfingbore). Diele Elf wi 
unferen Leuten ſchon körperlich ſtark überle 
jein, Die eden pflegen ein modernes, fla 
Kombinationsſpiel, ſind im Kopf⸗ und 8 
ſpiel ausgezeichnet, wodurch ſie auch den ſtärkſten 


Mannſchaften . werden können. Die 
beade R Gë olgendes Ausſehen 
rankfurt $ GE Ka 

irmaſen p 

I Zeg KS K F 


chen) N 
5 n 
en Kee? eg Sackenheim 
a Linksaußen iſt E ter aeeti, iber bie 
übrigen Punkte unſchaft fih zu äußern, 
cheint unter Berächichtianng des oben Geſagten 
ta 


Beuthen 09 — Hokeyklub Saurahütte 2:0 


Um vergangenen Sonntag war Beuthen 09 
bei Laurahütte zu Gaſte. Das Spiel wurde von 
Saam an febr flott durchgeführt. 09 war dem 

5 Meiſter in Technik und Taktik weit 
berlegen, konnte dies aber nicht auswerten, da 
pielfeld vor dem Alger tier Tor fepr un- 
Als aber in 

ee Tor- 


es ihnen in der 


hälfte vor ſich hatten, gelan 
alblinken und 


2. und 15. Minute durch den 
Halbrechten je 1 Tor zu erzielen. Der Sieg 
iſt um fo höher einzuſchätzen, da es den Laura⸗ 
hüttern erſt vorigen Sonntag gelang, die Blei⸗ 
ſcharleyer zu ſchlagen. 


Begeiſterter Empfang des 
Fußballmeiſters 


Die Berliner Fußballgemeinde d age dem 
Deutſchen Fußballmeiſter Hertha BSC. bei der 
Ankunft in Berlin einen BE Empfang. 
Vorplatz und Bahnſteig des Bahnhofs Friedrich ⸗ 
ſtraße waren e von Menſchen, die Schupo 
ſorgte durch ein Maſſenaufgebot für eine glatte 
Abwicklung. Als der Zug in die Halle einfuhr, 
ertönten donnernde Hochrufe, dann wurden die 
Eé er vom VBB.-Vorjigenden Faber und 

Martin in Empfang genommen. Sobeck, 
Birken und Gelhaar fanden jedoch keine Gelegen⸗ 
beit, * Anhängern zu entrinneff, fie wurden 

auf den — 1 — einiger Fanatiker in die be- 
reitſtehenden Autos getragen. Dort gab es noch 
einen Anſturm von Photographen und Tonfilm⸗ 
leuten, ehe ſich der Feſtzug in Bewegung ſetzen 
konnte. In der Karlſtraße formierte ſich der 
„ und unter Muſikbegleitung ing es über den 
d, ler Platz, die Brunnenſtraße nach dem 
Hotel Atlantik, wo ein feierlicher Emp- 
fang mit zahlreichen Glückwünſchen ſtattfand. 


Deutiche Ruderſiege in Wien 


Die Breslauer Ruderer, die die deutſchen 
Intereſſen auf der 46. Internationalen Regatta 
in Wien vertraten, kamen zu ſchönen Erfolgen. 
Die Ruder ⸗Geſellſchaft Breslau ge- 
wann den Leichten Vierer und den Jungmann⸗ 
Achter, und der Akademiſche RC. Bres- 
lau belegte im Zweiten Junior⸗Vierer gegen 
gute ausländiſche Konkurrenz den 1. Platz. Im 
Großen Einer ſetzte ſich Loſert⸗Linz durch, 
und im Graf⸗-Harrach⸗Gedächtnis⸗Achter kam 
Hungaria Budabeſt vor der Wiener Renngemein⸗ 
ſchaft zum Siege. 


Daviscup England — Japan 5:0 

Englands Davispokalvertreter haben auch in 
dem Vorſchlußrundenſpiel gegen Japan eine mert- 
liche Ueberlegenheit an den Tag gelegt. Nach 5:0 
über Südafrika wurden die Söhne aus dem fer⸗ 
nen Oſten mit dem gleichen Ergebnis bezwungen. 
Am Montag ſetzte ſich in Gaſtbourne Auſtin 
mit 6:1, 0:6, 8:6, 6:2 über Kawachi hinweg, 
und Perry ſchlug H. Satoh mit 6:2, 6:3, 46, 
6:2. Die Briten gehen als große Favoriten in 
die Schlußrunde der Europazone, in der fie es 
mit dem Sieger aus dem noch ausſtehenden Tref⸗ 
See — Tſchechoflowakei zu tun haben 
werden 
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o, Spron TP, 4 
Mont |70 Zeitz Masch 8 84 Pr. Capt. R.10 |95'% + 
J. D. Riedel 28 Zeiß-Ikon 78 Dag WE — A 90 Zò% Oesterr. U 10 
ergrube 580 Zellstoff- Ver. 25 23 omm. R. 20 3 A 
Rositzer Zuoker 88 n der Bodens, 13 105 
Rüoktorth Nacht 44% * . . as 117% 111% 
ewo a! 
Ratgorowarko Je, Otavi 2 ES E erie 1 u. N 19% Jm 
ft Schantung 59 ` bo Ia Hossch Stabl 855 De Serik s 
Sächs.-Thür. T. 


|_Unnotierte Werte | 


rotti ta 
Saxonia Port, O. |54 Dt Gasolin 
Scheri Dt. Petroleum 53 32 
Schles. Bergb. Z. Faber Bleistift |92t4 90½ 
Sohles. Bergwk. Kabelw. Rheydt 122 120 
Beuthen 52½ Lerche SN 


i 
Go Bofakan 40% 140 


de. Lein. Kr. 2% Neckarsulm 80 4 
ortl.-Z. 65 Oehringen Bgb. 180 180 
do. lextilwerk 2ʃ½ Sonstdeman 25 25 
Schubert & Salz, 24 Stoeswer Auto 28 23 
Schuchert & Co 108/ D 
Si Werke |35 Nationalfilm 80 80 
Siemens Halske |18234 Ufa 70 80 
Siemens Glas ai x 
Staßf. Chem. EUR Adler Kali 98 
do, Porti, Z. 29. Gurbaen Kab 117 
zur R. & Co. 08 Wintershall 9091080 
t & Co. 06 
Stolberg. Zink. Las 4 Le 
8 
Pub — * Salitrera 90 90 
Ki 
E GE Chade 6% 282% 282 
y —— 
Tace & Ce, ` is Renten- werte 
Race g7 — Werte | 
Chöris V. Oe 130% Dt.Ablösungsanl 0,4 61 
Tietz Leonh. Site do. Auslössch, w 
Traohenb. Zuck. 38% 4% ra 19 
120 1.0 18%, Dt. wertbeit. 
Aal, fällig 1985 |91 917 


Breslauer Börse 


Breslau, den GE in Juni, 
Schles. F: 


Baubank — Feuerv 238 
Carlishütte — | Schles. Elektr. das R. it. b — 
Deutscher Eisenhandel — Sohlen. Leinen 
Elektr, Werk Sohles. 58 | Schles. Portland-Cement éi 
Fehr Wolkt — | Schles. Textilwerke 17 
Feldmühle 80 | Torr. Akt.«Ges. Gräbsch. — 
Flöther Maschinen — | Zuckerfabrik Fröbeln — 
Praustägter Zuaker — do. Haynau — 
Aruschwitz Texälwerk 37 do, Neustadt — 
Hohenlohe SS do, Schot! — 
Huta —16% Bresl. Kohlenwertanl. 19 
Komm. Elektr. Sagan 58 | 5%, Schles. Landschaft. 
Königs. und Laurabütte = Roggen-Pfandbriefe 5,92 

e — [8% Niederschl.Prov.Anl.28 8815 
—— 8 
= ‚oh. Gol 
Reiöhelt-Aktien E - 17% do. 1 89:4 
Ratgers — 
Valuten-Frelverkehr 


Berlin, den 16. Juul. Polnische Noten Warschau 
4.15 — 47,35, Kattowitz 47,15 — 47,35, Posen 47,15 — 47,85 
Or. Zloty 47,00 — 47,40, Cl. Zloty Se 


Diskontsütse 
Reichsbank 7% New York 11 Zurich 2%, Brüssel 214% 
Prag 4% London 24% 2% Warschau 7 
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Verkehrsbericht des Schiffahrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 8. bis 14. Juni 


Der Wasserstand der Oder war in der abge- 
laufenen Woche ziemlich gleichbleibend, sodaß 
die Fahrzeuge mit einem Tiefgang von 1,18 m, 
also mit % Ladung. unbehindert die Fahrt 
von Breslau abwärts fortsetzen konnten. Im 
Breslauer Hafengebiet ist ganz um- 
fänglich abgeleichtert worden, sodaß der Be- 
stand an leeren Fahrzeugen etwas zurückgegan- 
gen ist; die Zahl der in-Breslau versommer- 
ten Talkähne beträgt etwas über 130; abge- 
fahren sind von Breslau 104 beladene, 14 leere 
Kähne; ungekommen zu Berg 69 beladene und 
90 leere Kähne. Umgeschlagen wurden in 
den oberen Häfen zu Tal in: Cosel-Hafen: 
54.570 t einschl. 2308 t verschiedene Güter; Op- 
peln: 684 t verschiedene Güter; Breslau: 
5612 t einschl. 5125 t verschiedene Güter; 
Maltsch: 10626 t einschl. 465 t verschiedene 
Güter und 1 063 t Steine. Die seewärts in Stet- 
tin eingetroffenen Erzmengen sind nur zum 
Teil, und zwar 6600 t, von der Oderschiffahrt 
übernommen worden; etwa 10000 t löschten zur 
Bahn. Raum für weitere Uebernahme steht ge- 
nügend zur Verfügung; Leerzüge sind nicht ab- 
gefertigt worden. Die kleine Belebung im Berg- 
verkehr ab Hamburg hat weiter angehalten. 

„insbesondere sind Futtermittel und Erze nach 
der Oder verladen worden. Der Wasserstand 
der Elbe ist auch rückgängig; die Fahrtiefe 
ab Havelberg mußte auf 1,50 m. beschränkt wer- 
den. 

Wasserstände: 


Ratibor: am 9. 6. 31 1,12 m; am 15. 6. 31 
099 m. Dyhernfurth: am 9. 6. 31 1,35 m; 
am 15. 6. 31 1,8 m. Neiße- Stadt: am 
9. 6. 31 —0,48 m; am 15. 6. 31 —0,58 m. 


Berliner produktenmarkt 


Unsicher und schwächer 


Berlin, 16. Juni. Die Unsicherheit bezüglich 
der weiteren politischen Entwicklung lähmt auch 
am Produktenmarkt die Unternehmungslust in 
erheblichem Maße und drückt sich in der unaus- 
geglichenen Preisgestaltung aus, Gegenüber dem 
Vormittagsverkehr bildete die Börseneröffnung 
eine gewisse Enttäuschung. Die stetige Tendenz 
machte einer fast allgemeinen Ab- 
schwächung Platz. der sich lediglich der 
Markt für promptes Brotgetreide entziehen 
konnte. Auch Neuroggen ist keineswegs reich- 
lich angeboten, Abschlüsse kommen aber kaum 

N zustande, da die auf Basis des um 2 bis 3 Mark 
abgeschwächten Lieferungsmarktes abgegebenen 
Gebote nicht angenommen werden. Fir Neu- 
weizen zeigt sich dagegen mehr Verkaufslust, 
und die Eigner sind auch zu Preiskonzessionen 
bereit. Der Weizenlieferungsmarkt eröffnete bis 
| 2 Mark niedriger. Weizen- und Roggenmehle 
liegen ruhig bei wenig veränderten Preisen. 
Hafer ist, gemessen an der vorsichtigen Kon- 
sumnachfrage, ausreichend angeboten und im 
Preise kaum behauptet. Gerste alter und 
neuer Ernte bleibt weiter stark vernachlässigt, 


B Berliner Produktenbörse 


Berlin, 16. Juni 1931 


Weizen Welzenkleie 14-1414 
Märkischer 274-276 Weizenkleiemelasse — 
1 SCT pe st Tendenz ruhig 
N 1 99814298 | Roggenkleie 13—131/ 
Tendenz: ruhig 
Tendenz. matter 
für 100 kg brutto einschl. Sack 
R en in M. frei Berlin 
ber 203—205 Raps - 
Ss Juli 203 202 Tendenz: 
Sept. 190—1881% für 1000 kg in M. ab Stationen 
2 Oktob. 190%, 189 Leinsaat — 
Tendenz fest Tendenz 
"eg für 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbseen 28,00 — 81,00 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen — 
Futtergerste und Futtererbsen 19,00—21,00 
Industriegerste 196 -212 Peluschken 26,00—80,00 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen 19.00— 21,00 
Hafer E Den 1 el 
Mädecher. 178-181 Gene Lupen ` WG 
l ~ Juli  18614—18434 | Serradelle alte = 
| = Sept. 162½— 161% neue d 
| 2 Oktob. 16194—161 Rapskuchen 9.510,00 
Tendenz matt Leinkuchen 13,89 13,50 
für 1000 ke in M. ab Stationen | Trockenschnitze' 
A Mais prompt 7,20 —7,90 
Plata Ka Sojaschrot 12,00—13,00 
Rumänischer KE? Kartoffelflocken — 
für 1000 ke in M. für 100 kg in M. ab Ablades tat 
b Weizenmeh! 321%—373, | märkische Stationen fur den ab 


y Tendenz: kaum behauptet Berliner Markt per 50 kg 


für 100 kg brutto einschl. Sack Ki * 800 — 828 
in, M. frei Berlin Odenwälder blaue — 
8 Feinste Marken ub. Notiz bez. 40. elbfl. 4,85-5,% 
i Roggenmeh! do. ieren — 
3 Lieferung 27 —28,75 Fabrikkartoffeln =- 
Tendenz etwas fester pro Stärkeprozent 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 16. Juni 1930 


Berline 


K Handel +» Gewerbe + Industrie 


r Börse 


Im Verlauf gut erholt — Beruhigung am Devisenmarkt — Nachbörse geschüftslos 


Berlin, 16. Juni, Schon heute vormittag 
herrschte allgemein Zurückhaltung. Auch 
zu Beginn der Börse herrschte Geschäftsstille, 
und die etwas festeren vorbörslichen Schätzungs- 
kurse vermochten sich nicht zu behaupten. 
Gegen den gestrigen Schluß ergaben sich meist 
kleine Abbröckelungen. Der matte Schluß der 
gestrigen New- Yorker Börse wirkte sich 
kaum aus, zumal auch London hiervon nicht 
stärker beeinflußt worden war. Bemerkenswert 
fest eröffneten Nordwolle plus 1% Prozent, Dt. 
Linoleum plus 4 Prozent, Schuckert plus 2% 
Prozent und Felten plus 2% Prozent, während 
die Auslandswerte Svenska und Chade 
durch Rückgänge von 6% bezw. 3% Mark auf- 
fielen. Schubert & Salzer mit minus 2% Pro- 
zent und Laurahütte und Oberbedart 
mit je minus 2 Prozent waren gleichfalls etwas 
stärker gedrückt. 

Im Verlaufe war die Tendenz außerordentlich 
unsicher und schwankend. Die Kursgestaltung 
hing von der jeweils vorherrschenden Auffas- 
sung der politischen Lage ab. Zunächst gaben 
die Notierungen bis zu 3 Prozent unter der Er- 
öffnung nach, dann konnte sich langsam eine 
Erholung durchsetzen. Später wurde es, vom 
Farbenmarkt ausgehend, allgemein freund- 
licher. Die Stimmung wurde wesentlich zuver- 
sichtlicher, und die Hauptpapiere vermochten 
sich bis zu 3% Prozent zu bessern. Anleihen 
neigten zur Schwäche, Ausländer, besonders 
Mexikaner, abbröckelnd, Pfandbriefe noch 
undurchsichtig, anscheinend jedoch wieder an- 
geboten und eher schwächer. Reichsschuld- 
buchforderungen etwa 1 Prozent gebes- 
sert. Am Devisenmarkt macht die Be- 
ruhigung weitere Fortschritte. Pfunde und Pa- 
ris lagen international etwas fester. Die Geld- 
sätze stellen sich auf 7 bis 9 Prozent für Tages- 


Ed, 7% bis 8% Prozent für Monatsgeld und 7% 


is 7% Prozent etwa für Warenwechsel. Auf 
Publikumskäufe war die Tendenz des Kass a- 
marktes heute ziemlich fest, und zahlreiche 


Werte zogen um 3 bis 5 Prozent an. Rückforth 
gewannen 5% Prozent, Lindes Eis 6 Prozent und 
Lindström 25 Prozent. Privatdis konten 
waren bei unverändertem Satz immer noch 
ziemlich erheblich angeboten, die Devisennach- 
frage hielt sich etwa auf gestriger Höhe. Die 
Festigkeit des Kassamarktes und eine gewisse 
Beruhigung am Pfandbriefmarkt ließen die Börse 
in ziemlich fester Haltung schließen. Konnten 
sich auch die höchsten Tageskurse nicht immer 
behaupten, so hatten doch verschiedene Papiere 
noch Gewinne bis zu 3 Prozent gegen den An- 
kang aufzuweisen. Bemerkenswert schlossen 
I. G. Farben, Elektr. Lieferungen, Holzmann, 
Miag, Polyphon, Salzdetfurth, Schultheiß, Sie- 
mens, Westeregeln und Julius Berger mit Ge- 
winnen bis zu 5 Prozent. Karstadtaktien setzten 
ihre Erholung bis auf 28% Prozent fort. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos. 


Breslauer Börse 


Abwartend 


Breslau, 16. Juni. Die Tendenz der heutigen 
Börse war abwartend bei kleinem Geschäft. An 
den Aktienmärkten notierten Neustadt 
Zucker etwas fester, 20,50; Schles. Feuer 288, 
Eisenwerk Sprottau 9. An den Renten- 
märkten bestand zum Teil weiter Angebot. 
Erholt lagen Liquidations-Landschaftliche Pfand- 
briefe mit 82, die Anteilscheine 10,20. Liquida- 
tions-Bodenpfandbriefe 87, die Anteilscheine 
1350. Unverändert notierten Sprozentige Land- 
schaftliche Goldpfandbriefe 93.50, die 7prozenti- 
gen 90. Roggenpfandbriefe 5,92. Der Altbesitz 
notierte 50,75. In Breslauer Stadtanleihe be- 
stand weiter Angebot. 7prozentige notierten 75. 
Sprozentige 1. Stadtanleihe 78,50, 2. 80.25. 
Schles. Bodenpfandbriefe und Kommunal-Obli- 
gationen wurden etwa zu gestrigen Berliner Kur. 
sen umgesetzt, 


L 
Mr EE EE EEN ELITE EEN 


‚Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
9 S e $ - P . . 2 
vol d . ” . . . a 
ei fleischige A 8 . e e 37—40 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . e Fi . — 
b) beste Mast- und Saugkälber e e . 52—59 
e) mittlere Mast- und Saugkälber . . . 40—50 
d) geringe Kälber a f . . . 25-35 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
D Weildemasst Sala . = 
2) Stallması e F e . 45—48 
mittlere Mastlämmer, ältere Masthamme! , 42— 
© gut genährte Schafe . À . . 32 
eischiges Schafvieh e . . . 85—40 
e) gering genährtes Schafvieb . . D 25-30 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebend ht 46-47 
b} vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 46—48 
vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 46-48 
N SCH 
D weine v. oa. 120— w. -42 
d fleisch. Schweine unter 120 Pfd. e, — 
Sauen ; - 4 
Auftrieb: Rinder 1639, darunter: Ochsen 327, Bullen 542, 
Kühe und Färsen 760, Kälber 3100, Schafe 6420 Zie — 


Schweine 1249. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh. 
markt 2487. Auslandsschweine — 


Marktverlauf: Bei Rindern langsam, Kälber scht pend» 
en e Schafe ruhig, Schweine glatt, Schluß stark 
abfiauen: 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und. schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 16. Juni. Roggen 27,75—28, Weizen 
%—30,50, Futterhafer 29,50—30,50, Roggenmehl 
41,00—42,00, Weizenmehl 49,50—52,50, Roggen- 
kleie 19—20, Weizenkleie 17—18, Weizenkleie 
grobe 1850—1950. Rest unverändert. Stim- 
mung ruhig. 


Breslauer Produktenmarkt 


Roggen weiter fest 

Breslau, 16. Juni. Die Tendenz für Roggen 
ist Seit * sehr fest, und es fehlt fast 
jegliches Angebot. Neu-Roggen ist dagegen um 
1-8 HM eee 1% Weizen hat geh 
kaum etwas geändert. Hafer und Gersten sind 
auch weiterhin geschäftslos, ebenso Winter- 
gerste. Letztere ist zwar vermehrt angeboten, 
doch sind die Forderungen zu hoch. Auch am 
Futtermittelmar kt sind in den Forde- 
rungen kaum Veränderungen zu verzeichnen. 
Die Nachfrage nach Kraftfutter per Herbst hat 
sich etwas verstärkt. Der übrige Markt ist un- 
verändert. e 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Brotgetreide fest 


Bezahlt für 50 kg 16. 6. 15. 6. 
Ochsen Lebendgewicht Weizen (schlesischer) 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- a Hektolitergewicht s. 74 kg 2280 | 27,80 
we k langere R 2768 s . » — — 2230 
ere . . — ewon * x 5 
b) sonstige vollfleischige 1. ungere š e 45—47 Somm izen NEEN AEE 
2 ältere . Š 8 ei Roggen (schlesischer) 
c) leischige * Š 43—44 ektolitergewicht v. 70,5 kg 21,00 20,80 
d) gering genährte S è F 88 —40 ' (wa Jr —.— bet eng 
i Bullen Hater, mittierer Art und Güte u 2000 2000 
. a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 43—45 Braugerste. feinste 2 E = 
| y sonstige vollfleischige oder ausgemästete — 9 z; gute — — 
i eischige ` ` i e — Sommergerste, mittl. 
€, d) gering genährte . s 87—38 Wintergersis N r km 2 
$ Kühe 
f Hülsenfrüchte enden, : htet 
2 a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwert 33-37 e "enden: beachte 
i N — e vollfleischige oder ausgemästete P 28 -32 18. 6.12. 6._| 16. 6 12. 6 
i: el fleischige . 9 2220 Vikt -Erbs. | 30-82 | 30-82 | Pferdebonn.| 2021 20 2 
LG gering renährte E . . 4 18—20 8 Wicken 2427 | 2497 
l:gelb,Erbs. Peluschken ` 30-32 | 30 32 
Fresser grüne Erbs. | 32-83 | 32-33 gelbe Lupin.| 21 26 24 25 
a) mäßig genährtes Jungvieh ` D e 85-38 25-27 | 25-27 18 10 | 1619 


weiße Bohn. 


blaue Lupin. 


Futtermittel Tendenz still 


16. 6. 12 6. 
Weizenkleie 13—14 13-14 
Roggenkleie 13½%—14½ 13½—14% 
Gerstenkleie — — 


Rauhfutter Tendenz Stroh geschäftslos, neues Heu 
reichlich angeboten 


16 6 | 12.6 
Roggen - Weizenstroh drahtgepr. | 1,5 1,06 
D e bindfgepr. 0,85 0,85 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1,10 1,10 _ 
CS? » ` bindfadgepr. 085 0,95 
Roggenstroh Breitdrusch 150 1,50 
Heu, gesund, trocken, neu 2,00 2,90 
Hen, gut, gesund, trocken, alt 2.70 820 
Heu, gut. gesund, trocken neu | 2,25 — 
Heu, gut, gesund, trocken, alt 3,00 — 
Meul Tendenz: Roggenmehl begehrt 
166 15. 6 
Weizenmehl 70%) 89.75 89.75 
Roggenmehl) 700%) 29.75 | 29,50 
Auzugmen: 45.75 45,75 
*) higes 1 RM teurer, GO iges 2 RM teurer. 


Bremer Baumwollkurse, Nordamerikanische 
Baumwolle. Terminschlußnotierungen. Juli 9,06 
B., 9,02 G. Oktober 9,46 B., 9,43 G. Dezember 
9,65 B., 9,62 G. Januar 1982: 9,74 B. 9,70 G. 
März 9,983 B., 9,91 G. Mai 10,09 B., 10,06 G. 


Warschauer Börse 
vom 16. Juni 1931 (in Zloty) 


Bank Polski 118,00 

Sole potasowe 90,00 

Wysoka 90,00 

Poz. inwest. 4% 82,50 

Dolarowa 6% 72,00 
Devisen 


Dollar 8.95, New Vork 8,917, New York Ka- 
bel 8,921, London 43,40, : Paris 34.95,50, Wien 
125,37. Prag 26, 42,50, Italien 46, 72,50, Schweiz 
173,25, Holland 359,28, Kopenhagen 28,8, Stock- 
holm 239,13, Danzig 173,38, Berlin 211,72. Dol- 
lar Privat 8,%,75. Konversionsanleihe, proz. 


47,00, Eisenbahnanleihe, 10proz., 104,00, Stabili- 
sationsanleihe, 7proz., 77,50—78,50, Posenanleihe, 
2proz., 47,75—4825. Tendenz in Aktien erhal- 
tend, in Devisen stärker. 


LI 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 
Auszahlung auf 
Canada 1 Canad. Doll. 44085 4206 | 4,198 4.206 
Japan i Yen | 2,082 2,086 2,082 2,086 
Kairo 1 ägypt. Str. | 21,00 21,04 21.00 21.04 
Istambul 1 kürk. St. m — — — 
London 1 Pfd. St. | 20,473 | 20,513 | 20,473 20.513 
New York 1 Doll, 4,209 4,217 4 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr, 0,831 0,833 0,329 0,331 
Uruguay 1 Gold Pes. | 2,438 2442 2, 2,452 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,41 | 169,75 169,41 | 169,75 
Athen 100 Drehm. | 5,458 5,468 5, 5,468 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58.60 68,72 58. 58.72 
Bukarest 100 Lei | 2,507 2,518 i 2,514 
Budapest 100 Pengö | 73,48 73,62 73,49 73,63 
Danzig 100 Gulden | 81,82 81,98 81,825 | 81,985 
Helsingi. 100 finni. M. | 10,598 | 10613 f 10,598 | 10613 
Italien 100 Lire | 22,045 22085 ] 22,05 22,09 
Jugoslawien 100 Din. | 7,455 7,469 7,455 7,469 
Kowno 42,09 42,17 42,03 42,11 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,69 | 11291 112,69 | 11291 
Lissabon 100 Escudo | 18,66 18,70 18,61 18,65 
Oslo 100 Kr. f 11268 1 112,69 | 11291 
Paris 100 Fro. | 16,475 | 16,515 f 16,475 | 16515 
P 100 Kr. | 12,466 | 1 12,471 | 12,491 
Reykjavik 100 isl. Kr. ‚35 | 92,53 92,35 92,53 
Riga 100 Latts | 81,07 81,23 81,08 81.24 
Schweiz 100 Fre. | 81,74 | s190 | 8126 | 8192 
Sofia 100 Leva] 3,047 | 3,053 A 3,052 
Spanien 100 Peseten | 42,36 42.44 42.41 42.49 
Stockholm 100 Kr. 127% 113,01 1112,79 | 11801 
Talinn 100 estn. Kr. FER 112,25 11200 | 11231 
Wien 100 Schill. | 69,16 69,28 50,155 | 59,275 
E H 


Ka 


Frankfurter Börse 


Zum Teil weiter befestigt 

Frankfurt a. M., 16. Juni. Die Sonnabend- 
börse war bei Eröffnung weiter befestigt in der 
Hoffnung, daß auch die noch bestehenden 
Schwierigkeiten hinsichtlich der Klärung der 
innerpolitischen Lage beseitigt werden. Nach- 
frage bestand besonders nach Elektroaktien. 
Barmer Bankverein 98%. Commerzbank 100%, 
Aku 62, AEG. 2, Deutsche Erdöl 60%, Farben- 
industrie 119, Gesfürel 88, Westeregeln 112%; 


Privatdiskont 7 Prozent für beide Sichten. 
Mannesmann 57%, Schuckert 105, Siemens & 
Halske 138, Schutzgebietsanleihe 1,8. Die Abend- 
börse war im Verlauf zurückhaltend. 
Schlußkurse: Farbenindustrie 118%, Felten & 
Guillaume 62, Gelsenkirchener 60%, Goldschmidt 
34. Holzmann 68%, Kali Aschersleben 108%, 
Salzdetfurth 159, Westeregeln 113%, Klöckner 
48, Mannesmann 57%, Rheinische Braunkohlen 
138, Rütgerswerke 39, Siemens 133%, Leonhard 
Tietz 88, Vereinigte Stahlwerke 38%, Licht und 
Kraft 95%, Deutsche Linoleum 54%, Daimler 21, 
Buderus 34%, Bergmann 74, Aku 62%, AEG. 2 
nach 82%, Nordd. Lloyd 47, Reichsbank 123%, 
Dresdner Bank 100%. Deutsche und Disconto 
100%, Darmstädter Bank 109%, Hypothekenbank 
110, Barmer Bankverein 98%, Reichsbahn-Vor- 
zugsaktien 81%, Altbesitz 50%, Neubesitz 4,45, 
Schutzgebietsanleihe 1,8. s 


Metalle 


Berlin, 16. Juni. Elektrolytkupfer wirebars, 
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in RM: 79%. 

Berlin, 16. Juni. Kupfer 66% B. 66% G. 
Blei 83% B., 21% G. Zink 23 B., 2 G. 

London, 16. Juni. Kupfer (£ p. t). Tendenz 
willig. Standard p. Kasse 34%—347/16, 3 Monate 
%5—85%, Settl. Preis 34%, Elektrolyt 38—38%, 
best selected 351—364, Elektrowirebars 38%- 
Zinn (F p. t). Tendenz: willig. Standard p. Kasse 
101% —102, 3 Monate 108%—103%, Settl. Preis 
102,. Banka 105%, Straits 103%. Blei (£ p. t) 
Tendenz: fest. Ausländ. prompt 11%, entf. Sich- 
ten 11'*/ıs, Settl. Preis 11%. Zink (£ p. t). Ten- 
denz: stetig. Gewöhnl. prompt 11, entf. Sichten 
11%, Settl. Preis 11. Silber Pence per Ounce) 
12%, Lieferung 12%. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 16. Juni. Tendenz ruhig. Juni 
6,90 B., 680 G. Juli 6,95 B., 6,90 G. August 
7,05 B., 7,00 G. September 7.25 B., 7,15 G. Ok- 
tober 7,90 B., 7,20 G. November 7,40 B., 7.35 G. 
E séier 750 B., 7,45 G. März 1932: 7,85 B., 
7,5 G. 


Ein internationales Holzexport- 
Syndikat mit Einschluß Rußlands? 


In Berlin finden gegenwärtig wichtige in- 
ternationale Verhandlungen zwi- 
schen den schwedischen und finni- 
schen Holzinteressenten und der Sowjet- 
union statt. Diese Verhandlungen sind schon 
seit etwa sechs Wochen geplant gewesen und 
werden in Holzkreisen mit der größten Aufmerk- 
samkeit verfolgt, dä es den Anschein hat, als ob 
die Sowjetunion sich in bezug auf ihre Preispoli- 
tik mit den westeuropäischen Produzenten eini- 
Ki war womit natürlich die ganze Lage am 

olzmarkt ein völlig anderes Gesicht bekommen 
würde. Uebrigens wird aus Polen gemeldet, 
daß der Direktor des Generalrates der polnischen 
Holzverbände, Dr. Czerwinski, sich eben- 
fals nach Berlin begeben hat, um an den Ver- 
handlungen teilzunehmen, sodaß man tatsächlich 
von der Formation eines Internationalen 
Holzexportsyndikats sprechen könnte. 
Dazu wäre allerdings notwendig, daß die Polen 
sich zunächst untereinander einigen und .das 
schon lange geplante polnische Holzsyn- 
dikat aufbauen. Die Stellung, die Deutsch. 
land gegenüber diesen Verhandlungen ein- 
nimmt, ist im Augenblick nicht ganz klar. Jeden- 
falls wäre das Zustandekommen einer internatio- 


nalen Holzkonvention für die deutsche Holzwirt- 


schaft lebhaft zu begrüßen, da diese ja unter der 


Unsicherheit am internationalen Holzmarkt 
außerordentlich stark zu leiden hat. lt.) 
Die Handelshochschule. Das prachtvolle 


Werk „Die Handelshochschule“ geht seiner Voll- 
endung entgegen. In den letzten beiden Monaten 
sind die Lieferungen 94—97 erschienen. Immer 
wieder muß darauf hingewiesen werden, daß 
„Die Handelshochschule“ über alle wirtschaft- 
lichen Fragen Auskunft gibt und es ihrem Le- 
ser gestattet, sich geradezu akademisches Wis- 
sen auf diesem Gebiet anzueignen. Was dieses 
Selbststudienwerk neben den eigentlichen Hoch- 
schulen für eine Mission erfüllt und erst recht in 
der Zukunft zu erfüllen hat, das wird Überall da 
zum Ausdruck kommen müssen, wo man hinfort 
von deutscher Kulturgeschicht® 
spricht. Der Industrieverag Spaeth & 
Linde, Berlin W. 10, Genthiner Straße 42 
liefert gegen Voreinsendung der Portokosten 
von 30 Pf. jedem Interessenten die Probelektzon 
„Or 3“. kostenlos. 


= a Produktenbörse — 
arschau, 16. Juni. Soen 29,50--30, Wer 
zen 33—33,50, Roggenmehl 45—47, Weizenmehl 
Luxus 60—70, Weizenmehl 0000 55—60, Roggen- 
Kleie 19—19,50, Weizenkleie grobe 29—21, Wei- 
zenkleie mittel 18—19, Leinkuchen 30—31, Raps- 
kuchen &—%. Umsätze klein. Stimmung ruhig. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Norbert Neugebauer, 
Dielſko; Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. DDP. 
Beuthen OS. i 
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